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1 auf das mit dem 1. Juli 
2 eſtelluugen angefangene Vierteljahr des 
Seſelligen“ werden noch von allen Poſtämtern und 
don den Landbriefträgern angenommen. Der „Geſellige“ 
bofiet, wenn man ihn von dem nächſten Poſtamt abholen 
Ft, 1 Mk. SO Pf. vierteljährlich, wenn man ihn durch 
Briefträger ins Haus bringen läßt, 2 Mk. 20 Pf. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die Nachlieferung der im 
en Vierteljahr bereits erſchienenen Nummern wünſcht, 
durde, bin ich an die Poſt 10 Pf. beſonders zu zahlen. 
om Belhafes Der bisher erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans 
zungen zu ver-“ Der Lebende hat Recht“ wird neuhinzutretenden 
„ Mewe. re ont unentgeltlich un poſtfrei zugeſandt, wenn fie ihn 
Nee doch Poßkarte von uns verlangen, . 
Bann \ Die Expedition des Geſelligen. 
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agnes & Vom Kaiſerbeſuch am holländiſchen Hofe. 
en & um Mittwoch Nachmittag beſuchten der Kaiſer und die 
se Paiferin in en der Köntginvegentin und des Fürſten 
J. 3051 Jon Wied das Reichsmuſeum in Amſterdam. Das Kaiſerpaar 
dition v feichnete feine Namen in das goldene Buch des Muſeums 


Bin, verweilte länger als eine Stunde und gab ein ſehr leb⸗ 
| ſtes Intereſſe für die alte holländische Kunft zu erkennen. 
Später machten die Herrſchaften trotz des Regenwetters eine 
Rundfahrt in zwei Vierſpännern durch die Stadt. 
— Abends fand im prachtvoll dekorirten großen Saale des 
niglichen Schloſſes ein Galadiner ftatt, bei welchem die 
S unge Königin zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin Platz 
der Neumat "Mahn. Die Könkginregentin brachte in franzöſiſcher Sprache 
rei, verb. m. folgenden Trinkſpruch auf den Kaiſer und die Karferin aus: 
hin, Wohn: WE „Es drängt mich von Herzen, Euren Majeſtäten, gleichzeitig 
t 3 Morgen tm Namen meiner Tochter für Allerhöchſtihren Beſuch zu danken. 
4 Morgen Die ganze Nation vereint fic) mit uns, Sie auf das Herzlichſte 
Ernte und im unſerer Mitte willkommen zu heißen. Geſtatten Euere 
Krankh. des Mojeftäten Ihnen zu fagen, daß ich die Anweſenheit Euerer 
u verkaufen. ji Dali außerordentlich hochſchätze und zu verſichern, daß das 


1001 poſtl, anze Land eine hohe Befriedigung über dieſelbe empfindet. 
erzulegen. öge der Aufenthalt Euerer Majeſtäten in den Niederlanden 


a dazu beitragen, die Bande immer enger zu knüpfen, welche ſchon 
feit fo langer Zeit unſere beiden Familien vereinigen und möge 
er dazu beitragen, die freundſchafklichen und freundnachbarlichen 
Beziehungen, welche immer zwiſchen unſeren beiden Völkern be⸗ 

anden, noch weiter zu befeſtigen. Indem ich den aufrichtigſten 
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haft 


tober d. Is. 


Geeignete Wünſchen für das Glück Euerer Majeſtäten und für das Wohl⸗ 

n Unterzeich⸗ J ergehen Deutſchlands Ausdruck gebe, trinke Ich auf die Gejunde 
(7661 heit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin.“ 

nberg Wpr. Der Kaiſer, welcher die Paradeuniform der Gardes du 
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rps trug, antwortete mit einem herzlichen Dank für den 
mpfaug und trank auf das Wohl der Königin und der 
at ae und des niederländiſchen Volkes. Unter den 
eilnehmern an der Feſttafel befand ſich auch der franz ö⸗ 
che Geſandte. Zwiſchen 9 und 10 Uhr ſand vor dem 
chloß ein großer Zapfenſtreich ſtatt. „Heil Dir im Sieger⸗ 
Franz“, das „Wilhelmslied“ und ein Choral wurden von der 
olksmenge entblößten Hauptes angehört. Der Eindruck 


2 Klm. vom Purde noch erhöht durch eine Feuerfontaine, welche ein 
Gebäude u. länzendes Licht über den ganzen Platz ausgoß. Der Kaiſer 
halber billig find die Kaiſerin, die Königinregentin und der Fürſt und die 
„20000 Mk.“ Färſtin zu Wied hatten während des Zapfenſtreichs auf dem 

7760) Balkon des Schloſſes Platz genommen. Nach jedem Stück 


1.100 Mrg. 
1. Garniſon⸗ 
hauſſee, gut. 
Vohnh, gut. 
r Anzahl. 


Aae aus der zahlreich verſammelten Volksmenge branfende 
Hochruſe. 

Donnerſtag Vormittag empfing der Kaiſer eine Herren⸗ 
bordnung, die Kaiſerin eine Damenabordnung der deutſchen 


„sub B. 3133 Rolonie von Amſterdam. Nach Entgegennahme der Hul⸗ 
asonstein 4 igungsadreſſe der deutſchen Kolonie äußerte der Kaiſer, er 
Hi. Br. Babe mit Vergnügen von der Königin⸗Regentin erfahren, daß 
bar am gr. die Deutſchen in den Niederlanden dem niederländiſchen 
(7729) ele 1 daß f an der Depite 

: „ | Hatton beweiſe gleichzeitig, daß fie auch gute Deutſche ſeien; 

1200 Mig. er danke für die ihm dargebrachte Kom, 5 Kaiser 
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f Nachmittags fand zu Ehren des kaiſerlichen Beſuchs eine 
al Ruderregatta und Abends ein von der Stadt Amſterdam 
000 Mark auf dem ſogenannten Y veranftaltetes großes Feuerwerk ftatt. 
m. Garten⸗ Der miniſterielle Londoner „Standard“ ſchreibt, der 
hteten Ace: Empfang des Kaiſers und der Kalſerin in Amſterdam fei 


pro Jahr. eine natürliche Huldigung, welche den ſtets guten Beziehungen 
be an die Oeutſchlands zu feinen fleineren Nachbarn . Wenn 


des Kaiſers Reiſe nicht Frankreich mit eiuſchließe, jo fet dies 


erſten Stel ſicherlich nicht des Kaiſers Schuld. Er würde gern auch Paris 
ioe Band eſuchen, aber jedes mal, wenn das Geriicht von einer ſolchen 


Reife aufgetaucht fet, fet der ſchlummernde Haß des Pariſer 
Straßenvolks au hellen Flammen angefacht worden. 


7623 an dit! 


Der Geſellige. 


Aich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet für Sraudeng 
\ —＋ 5 Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertel⸗ 
ER fibrlidh vorauszahlbar 1,30 Mk., einzelne Nummern 15 Pf. 


r den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Reklamen⸗ 
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Das engliſche Kanalgeſchwader, unter Führung des Admirals 
Seymour, ift bereits abgedampft, um dem Sailer und der 
Kaiſerin entgegenzufahren. 


— ng 
Eine Miniſterreiſe nach Weſt⸗ und Oſtpreußen. 


Der Finangminifier Miquel und der Handelsminiſter 
v. Berlepſch treffen nun alſo dieſen Sonntag in Danzig, 
der Regierungshauptſtadt unſerer Provinz, ein. Die Miniſter 
ſollen ſich im Auftrage des Kaiſers und zufolge eines Be⸗ 
ſchluſſes des preußiſchen Geſammtminiſteriums unmittelbar 
Keuntniß von den wirthſchaftlichen, insbeſondere den Handels⸗ 
Verhältuiſſen in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen vers 
ſchaffen. Auf welche Gebiete im Beſonderen ſich die mini⸗ 
ſteriellen Unterſuchungen und Beobachtungen erſtrecken ſollen 
und werden, das iſt bis jetzt nur ſchwach angedeutet worden. 

Es heißt u. A., die beiden Miniſter würden die Gründe 
ſtudiren, welche die Entvölkerung Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
wie ſie ſich bei der letzten Volkszählung gezeigt hat, ver⸗ 
anlaßt haben. Das mag ſein, indeſſen werden die Herren 
bei ihrem kurzen Beſuche auf dieſem Gebiete wohl wenig er⸗ 
fahren, was ſie nicht ſchon in den Zeitungen geleſen oder im 
Parlamente gehört hätten, wobei freilich möglich bleibt, daß dieſer 
oder jener Grundbeſitzer noch einen gauz beſonderen, bisher nicht 
geſagten Grund für die ſteigende Auswanderung aus unſerm 
Often vorzubringen weiß. Der Hauptgrund für die Ente 
völkerung iſt offenbar in dem Umſtande zu ſuchen, daß es 
den Arbeitern im Weſten beſſer gefällt als im Oſten; ſie 


verdienen dort mehr Geld, leben ungebundener, oder wenn 


das nicht der Fall ſein follte, fo bilden fie ſich wenigſtens 
ein, daß es im Weſten beſſer iſt, und ziehen dorthin zur 
Zeit, wenn Arbeitskraft gerade am meiſten bezahlt ijt. Im 
Winter oder wenn ſie arbeitsunfähig ſind, pflegen ſie dann 
ihren Unterſtützungswohnſitz ſehr gut wiederzufinden. Daß 
für die Auswanderung nach Amerika gerade Weft- und Oſt⸗ 
preußen einen ſehr bedeutenden Poſten Menſchen ſtellen, iſt 
unzählige Male aus den Auswanderungstabellen nachgewieſen, 
auch hier haben wir es meiſt mit Lenten zu thun, welche 
fortziehen, weil ſie entweder wiſſen oder meiſt, weil ſie 
wähnen, daß es ihnen jenſeits des großen Waſſers beſſer 
gehen wird, als an der Weichſel oder an der Memel. Um 
die Gründe der Entvölkerung aber wirklich zu ſtudiren, 
dazu reichen Jahre nicht aus, denn das Studium würde 
eine Statiſtik erforderlich machen, die bisher ſo ziemlich ganz 
fehlt und zum Theil überhaupt nicht mit den gewöhnlichen 
Mitteln zu beſchaffen iſt. Und was hüälſe es ſchließlich auch, 
wenn man durch lauges Studium das Reſultat herausbringen 
würde: Die „wirthſchaftlichen Verhältniſſe“ der Oſtprovinzen 
find derart, daß fie zur Auswanderung Verantaffung geben?! 
Wenig und viel, kann man da antworten. Wenig, wenn 
nicht Mittel ergriffen werden können auf dem Wege der 
Selbſt⸗ und Staatshilfe, um die „Verhältniſſe“ fo zu ger 
ſtalten, daß der Auswanderungstrieb geſtillt wird und die 
Heimathfliehenden mehr Neigung zur Seßhaftigkeit in unſerm 
Often gewinnen und lohnendere Arbeitsgelegenheit finden. 
Viel, wenn das Studium nicht blos zu Erwägungen, fone 
dern zu thatkräftigem Handeln hinführt. Daß gerade 
die beiden Miniſter Miquel und v. Berlepſch Männer des 
„neuen Kurſes“ ſind, d. h. Miniſter, welche regen Geiſtes, 
wie unſer Kaiſer, mit objektiver Ruhe und ohne Vorein⸗ 
genommenheit gegen dieſe oder jene Berufs- und Erwerbs: 
klaſſe, ſich zu unterrichten beſtrebt ſind, iſt bekannt. 

Die Wahl der Städte, welchen der Miniſterbeſuch zuge⸗ 
dacht iſt — Danzig, Elbing, Königsberg, Memel, Tilſit, 
Juſterburg — deutet daraufhin, daß die beiden Miniſter ſich 
mit Handels verhältniſſen zu befaſſen gedenken. Der 
Handel zur See und der Handel mit Rußland verdient 
eingehend „ſtudirt“ zu werden. Es wird von keinem Schutz⸗ 
zöllner geleugnet werden können, daß z. B. der Handel von 
Danzig und Königsberg unendlich unter dem Schutzzollſyſtem 
von 1879 bis heutzutage gelitten hat. Die Getreidezölle haben 
der Landwirthſchaft von Oft: und Weſtpreußen keineswegs 
die erhofften großen Vortheile gebracht, wohl aber natürliche 
Märkte in Skandinavien und England entzogen und den 
Handel, dem bisher Danzig und Königsberg ihr Gedeihen 
hauptſächlich verdankten, ſchwer gelähmt. Die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes für Ausfuhr von Getreide 
wird ſeit Jahren im Intereſſe des Handels gefordert, Weſt⸗ 
und Süddeutſchland haben ſich bisher dagegen geſträubt, eben⸗ 
ſo wie gegen eine Berbiligung der Tarife, welche es der 
Landwirthſchaft des Oſtens ermöglichen würde, ihren Getreide- 
überſchuß lohnender in Deutſchland zu verwerthen. Für dieſe 
beiden für Handel und Landwirthſchaft wichtigen Fragen, 
welche zumal angeſichts des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrages mit ſeiner Herabſetzung des Getreidezolles von 
großer Bedeutung ſind, werden die Miniſter z. B. in Danzig 
und Königsberg vielleicht manches werthvolle „Material“ 
ſammeln können. 

Wenn die „Nat.⸗Ztg“, welche Beziehungen zu Herrn 
Miquel hat, recht unterrichtet iſt, beſchäftigen ſich die Mi⸗ 
niſter auch mit der Hebung der Induſtrie von Weſt⸗ und 
Oſtpreußen. Das Berliner Blatt meint: 

In induſtrieller Beziehung, behufs Vermehrung lohnender 
Arbeſtsgelegenheit, deren Mangel alljährlich zahlreiche Arbeiter 
nach dem Weſten treibt, iſt vielleicht manche poſitive Anregung 
und Förderung möglich. Keine Regierung kann Eiſen und 
Kohlen aus dem oſtpreußiſchen Boden hervorzaubern; eine In⸗ 
duſtrie, wie die Rheinlaud⸗Weſtfalens und Oberſchleſtens wird 
dort niemals entitehen. Aber es fehlt nicht an Waſſerkräften 
und an einem Rohmaterial, welches mancherlei induſtrielle Ver⸗ 
werthung geſtattet: dem Holz. Bei den Erörterungen, 


welche mit Vertrauensmännern der Provinz ſtatt⸗ 
finden ſollen, könnten in dieſer Beziehung vielleicht fruchtbare 
Anregungen erfolgen. Der regelmäßigen Erneuerung dieſes 
Rohmaterials, wenn feine induſtrielle Verwendung einen Auf⸗ 
ſchwung nähme, könnte der Staat und die Provinzialverwaltung 
zu Hilfe kommen und dadurch zugleich neue landwirthſchaftliche 
Arbeitsgelegenheit ſchaffen, indem der Aufforſtung hierzu 
eeigneter Flächen Eifer und Geldmittel zugewendet würden. 
Su der Provinz Hannover hat durch dieſe Maßregel ein ehedem 
verruſenes Gebiet, die Lüneburger Haide, ein durchaus verän⸗ 
dertes Anſehen erhalten. 

Unſeres Erachtens ift das Projekt allerdings etwas dunkel. 
An „landwirthſchaftlicher Arbeitsgelegenheit“ fehlt es bei uns 
durchaus nicht, viel mehr an Arbeitern, welche für den hier 
möglichen Lohn und unter den im Oſten gebotenen Lebens⸗ 
gewohnheiten arbeiten wollen. Es wird für Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen zunächſt weniger darauf ankommen, neue Arbeits⸗ 
gelegenheit und neue Betriebe zu ſchaffen, als die land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkte beſſer zu verwerthen. Das 
kann im Weſentlichen aber, unſerer Meinung nach, nur durch 
eine Tarifpolitik geſchehen, welche dem Oſten es beſſer 
als bisher ermöglicht, ſich einem lohnenden Markt in Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchland zu erſchließen. Das Widerſtreben ge⸗ 
wiſſer Intereſſenkreiſe in jenem Theile des deutſchen Reicheß 
darf auf die Dauer kein Hinderniß ſein. 


Berlin, 2. Juli. 


— Der Staatsſekretär v. Stephan hat einen neuen 
Telegraphen⸗Vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſen. 
Der Preis des Wortes zwiſchen den Vertragsſtaaten iſt da⸗ 
durch auf 5 Pfennig oder drei Kreuzer feſtgeſetzt, die Grund⸗ 
taxe fällt fort, der Mindeſtpreis iſt 50 Pfennig oder 30 
Kreuzer pro Depeſche. 

— Ein Herr Rings hat auf einem rheiniſchen Handwerker⸗ 
tage in Bonn kürzlich allerlei dunkle Mittheilungen gemacht 
aus der jüngſten Handwerkerkonferenz im Reichsamt des 
Innern zu Berlin. Nach den Worten des Herrn Rings 
würde an die Durchführung des Befähigungsnachweiſes, 
wie ihn der Reichstag im Januar 1890 beschlofſen hat, ſeitens 
der Regierung nicht gedacht, hingegen plane die Regierung 
einen Befähigungsnachweis, wie er für die Jetztzeit möglich 
und auch dem Handwerk von Nutzen fei. 

— Die königliche Gewehrfabrik in Spandau hat am 
1. Juli tauſend Arbeitern gekündigt, vermuthlich wegen Mangel 
an Beſchäftigung. 

— Eine Gedenkfeier der Königgrätzer Schlacht 
findet am 3. Juli auf dem Schlachtfelde ſtatt; von Wien und 
aus der Provinz gehen zahlreiche Abordnungen und Veteranen⸗ 
vereine zur Feier dorthin. Die Stadt ſchickt einen pracht⸗ 
vollen Lorbeerkranz für das Mauſoleum von Chlum, wo ein 
feierliches Requiem abgehalten wird. Dann folgt die Be⸗ 
kränzung der auf dem Schlachtfeld errichteten 269 Denkmäler. 

Fünfundzwanzig Jahre ſind in's Land gegangen. Deutſche Britz 
der ſtanden einander als Feinde gegenüber. Heute ſtehen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich Schulter an Schulter; die alte Feind⸗ 
ſchaft iſt vergeſſen, einmüthig haben ſie ſich die Hand gereicht, 
um den Frieden in dem waffeuſtarrenden Europa aufrecht zu 
erhalten. 

— Das Niederlegen der Kränze auf den Gräbern der bei 
Langenſalza gefallenen Hannoveraner wurde vom Bürger⸗ 
meiſter erſt nach Entfernung der gelb⸗weißen Schleifen ge⸗ 
ſtattet. Dieſes Verfahren iſt, falls es ſich beſtätigt, ſchon deshalb 
unberechtigt, da die Farben gelb» weiß amtlich als Farben der 
Provinz Hannover anerkannt ſind. 

— Lieutenaut Schmidt, früher Chef in der deutſchoſtafri⸗ 
kaniſchen Schutztruppe, iſt zum Oberführer derſelben ernannt. 
Premierlieutenant a. D. Berthold iſt zur Hilfeleiſtung bei der 
Bearbeitung der Angelegenheiten der Schutztruppe in Berlin kom⸗ 
mandirt. Die Schutztruppe beſteht gegenwärtig aus 1 Kom⸗ 
mandeur, 1 Oberführer, 10 Kompagnieführern, 17 Lieutenants, 
5 Aerzten, 8 Zahlmeiſteraſpiranten, 10 Feldwebeln, 13 Sergeauten, 
18 Unteroffizieren, 8 Lazarethgehilfen, 2 Schreibern und 1553 
farbigen Soldaten. Die Stäbe der Kompagnien ſind wie folgt 
auf die verſchiedenen Garniſonorte vertheilt: 1. Kompagnie: Tanga, 
2.: Bagamoyo, 2.: Kilwa, 4.: Lindi, 5.: (vorläufig) Bagamoho, 
6.: Dar⸗es⸗Salaam, 7.: (vorläufig) Kilwa, 8.: Dar-es-Salaam, 
9.: Moſchi (Kilimandſcharo), die 10. Kompagnie tft auf Bagamoyo, 
Mpuapua und die Expeditionen von Emin Paſcha und Stokes 
vertheilt. Der Stab der Schutztruppe ſteht in Dar-es⸗Salaam. 

Lehrer Rudolf Betz iſt zum zweiten Lehrer in Kamerun er⸗ 
nannt und wird am 5. d. M. dorthin abreiſen. 

— In der Afrikalotterie fol der Preis des Looſes nach 
neueren Mittheilungen der „Köln. Ztg.“ für jede der beiden Klaſſen 
21 Mk. betragen. Jedes Loos gilt nur für diejenige Klaſſe, auf 
welche es lautet. Die Nummern der Looſe, welche in der erſten 
Klaſſe mit einem Gewinn gezogen ſind, fallen in der zweiten 
Klaſſe fort. Für die Nummer jedes in der erſten Klaſſe nicht mit 
einem Gewinne gezogenen Looſes wird in der folgenden Klaſſe 
ein neues Loos mit derſelben Nummer ausgegeben. Für Looſe zur 
zweiten Klaſſe, von welchen die erſte nicht geſpielt worden iſt, iſt 
der Betrag für die erſte Klaſſe mit zu entrichten. Als Zwecke der 
Lotterie ſind feſtgeſtellt: Beſchaffung von Dampfern für die afri⸗ 
kaniſchen Seen, Errichtung feſter Stationen im Seengebiet, Schutz 
und Unterſtützung der chriſtlicheu Miſſion, ſoweit erforderlich, Ein⸗ 
richtung zur Unterbringung befreiter Sklaven u. |. w. 

— [Allerlei] Eine entſetzliche Familientragödie hat ſich 
wleder im Norden Berlin's abgeſpielt. In einem Auergebände 
in der Kaſtanien⸗Allee wohnt der Tiſchler Vorgab nebſt Frau und 
vierjährigem Kinde. Als ſich lange Niemand von der Familie blicken 
ließ, ließen die Nachbarn die Thüre öffnen, und da hing an der 
linken Wand der Mann, an der rechten die Frau, während das 
vierjährige Kind in der Küche und zwar ſehr hoch aufgeknüpft 
war. In einem hinterlaſſenen Briefe erklärten die Eheleute, daß 
fle gemeinſchaftlich den Tod geſucht, nachdem ſie ihr Kind, das fle 
der Noth nicht preisgeben wollten, dahin vorangeſchickt hätten. 
Der Mann hatte ſeit Oſtern keine Arbeit. — Und in der Proving 
fehlen die Arbeltskräftel 3 


England. Zu Folkeſton kam es am Dienstag zwiſchen 
Soldaten und Polizeimannſchaften zu einer eg Aus⸗ 
einanderſetzung; die Polizei hatte ein betrunkenes Frauen⸗ 
immer feſtgenommen und wollte die Beute nicht fahren laſſen. 
ie Soldaten — auch betrunken — blieſen zum Sturm und 
hätten der Polizei böſe mitgeſpielt, wenn nicht ſchleunigſt aus 
dem benachbarten Städtchen Shornkliffe Truppen zu Hilfe 
gelommen wären, und die böſen Vaterlandsvertheidiger dings 
feſt gemacht hätten. 

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat am Don⸗ 
nerstag mehrere Zollſätze auf Alkohol angenommen. Der 
Zoll für Branntwein beträgt fortan 80 bezw. 70 Franken 
per Hektoliter Rein⸗ Alkohol. In Wein werden für jeden 
Grad Alkoholgehalt 1,50 Franken im Höchſttarif per Hektoliter 
bis zu 11 Grad Alkoholgehalt erhoben. Für Bier wurden 
von der Kammer die Zollſätze von 9 Franken und 12 Franken 

angenommen. 

Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat eine große Anzahl 
don Staatsforſtbeamten zu Offizieren der Landwehr⸗Ju⸗ 
ans ernannt, Durch dieſe Maßnahme ſoll insbeſondere 
as Difizierforps der Landwehr⸗Regimenter, welchen der 
Sant der Oſtgrenze und der Südgrenze obliegt, verſtärkt 
werden. 

In Folge von Streitigkeiten mit den Arbeitern haben dle 
Pariſer Fiſchbein⸗Induſtriellen am Donnerſtag ihre Werk 
ſtätten geſchloſſen, wodurch gegen tauſend Arbeiter erwerbs⸗ 
los geworden ſind. 

Nußzland. Der neue Zolltarif iſt am 1. Juli veröffent⸗ 
licht worden und tritt am 13. Juli (nach dem deutſchen 
Kalender) in Kraſt. 

Wir können die hundert und aberhundert Poſten nicht 
aufführen, bemerken zunächſt nur, daß in dem Tarif da, wo 
die alten und die neuen Zollſätze zuſammenfallen, wie es 
für manche der deutſchen Hauptausſuhrartikel der Fall iſt, 
dennoch eine Ermäßigung gegen den gegenwärtig zu zahlen⸗ 
den Zoll inſofern eintritt, als durch kaiſerlichen Ukas vom 
Auguſt 1890 in den meiſten Fällen die Zollſätze zeitweilig eine 
Erhöhung von 20% bis zum 1. Juli d. Js. erfahren hatten. 

Der Zoll auf Steins, Holz⸗ und Torfkohlen über die weſt⸗ 
liche Landgrenze und in die baltiſchen Häfen bleibt mit 2 
reſp. 1 Rubel pro Bud in Kraft, ebenſo der Zoll auf Cokes 
mit 3 reſp. 1½ Rubel. Erze und erzhaltige Steine jeder 
Art, Graphit, behalten den alten Zoll von 7 Kop. pro Bud; 
nur Zinkerze, die durch Zollämter des Köutgreichs Polen eins 
geführt werden, zahlen ſtatt 2 nunmehr 7 Kopeken pro Pud. 

Gußeiſen im ganzen und als Bruch zahlt, zur See ein⸗ 
geführt, 30 Kop. ſtatt 25 pro Pud, zu Lande eingeführt 35 
Kop. anſtatt 30, Eiſen in Barren und Sorten jeder Art 
60 Kop. ſtatt 50 pro Pud, desgleichen Schienen u. ſ. w. 

Serbien. Der Miniſterrath hat über das Ferienprogramm 
des Königs berathen und die Einzelheiten der beabſichtigten 
Reiſe des jungen Königs nach Rußland feſtgeſtellt. Das Ge⸗ 
folge ſoll aus zehn Perſonen beſtehen, und die Rückreiſe über 
Wien, woſelbſt eine Begegnung des Königs mit ſeinem Vater, 
König Milan, in Ausſicht genommen iſt, erfolgen. 

Numänien. Der rumäniſche Thronſolger (Prinz 
Ferdinand von Hohenzolleru⸗Sigmaringen) iſt auf der Durch⸗ 
reiſe nach Sigmaringen am Mittag in Wien eingetroffen und 
ſcheint dort eine Unterredung mit einem öſterreichiſchen Di⸗ 
plomaten gehabt zu haben, auch vielleicht mit dem rumäni⸗ 
ſchen Geſandten Varescu, den er bekanntlich zum Schwieger⸗ 
vater haben will, entgegen der Abſicht König Karls von 
Numänfen. Die Liebesgeſchichte kann noch bedenkliche poli⸗ 
tiſche Folgen haben. Die rumäniſche Regierung iſt ganz aus 
dem Häuschen. Der Miniſter des Auswärtigen Lahovary iſt 
bereits am Donnerstag in Sigmaringen eingetroffen. 

China. In Shanghai gährt es wieder. Die Chineſen 
haben überall Plakate angeſchlagen, die zur Vernichtung der 
Europäer auffordern. Da die chineſiſchen Truppen durchaus 
unzuverläſſig find, haben die fremden Sonjuln die zerſtreut⸗ 
lebenden Europäer geſammelt und zur Selbſtvertheidigung 
bewaffnet. 

Afrika. Etwa 100 bewaffnete Boers verſuchten den 
Qimpopo⸗Fluß zu überſchreiten, um in das Mashonaland eins 
gudvingen; die Polizeimannſchaften der engliſchen ſüdafrika⸗ 
niſchen Kompagnie verhinderten aber dieſen Verſuch und 
zahmen den Führer der Boers feſt. 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Jult 1891. 


— Die Weichſel iſt heute wieder auf 2,60 Meter ge⸗ 
fallen. Auch bei Thorn und Warſch au fällt der Strom 
weiter. 

Zum Regierungspräſidenten in Ma rien⸗ 

werder ift nunmehr der vortragende Rath im Miniſterium 
des Innern, Herr Geh. Rath v. Horn ernannt worden. Herr 
v. Horn trifft bereits heute zur Uebernahme der Geſchäfte 
in Marienwerder ein. 

— Zum Kommandeur der 1. Divifion iſt der Generale 
major v. Pelet⸗Narbonne, Kommandeur der 33. Kavallerie⸗ 
Brigade, ernannt. 

— Auf Anordnung des Herrn Landwirthſchafts⸗Mini⸗ 
ſters erſucht der Herr Landrath die ſtädtiſchen Polizeiverwal⸗ 
ungen und die Amtsvorſteher des Kreiſes, ihm pünktlich bis zum 
2. eines jeden Monats anzuzeigen, ob und welche Fälle von Roth⸗ 
laufſeuche der Schweine bezw. der Schweine ſeuche und der 
Schwein epeſt im Laufe des verfloſſenen Monats innerhalb 
ihres Polizeibe zirks vorgekommen find. 

— Zum Gedächtniß der 25. Wiederkehr des Tages der 
Schlacht von Königgrätz gedenken diejenigen alten Soldaten 
urſerer Stadt, welche an jenem ruhmvollen Tage mitgekämpft 
hoben, morgen, Sonnabend Abends 8 Uhr, im Schützenhauſe zu 
einem gemüthlichen Beiſammenſein fic) zu vereinigen. 

— Der kaufmänniſche Verein „Merkur“ hat ſeine von 
hier ſcheidenden Mitglieder, die Herren Schützmann und 
Eichhorn, in Anberracht ihrer Verdienſte um den Berein zu 
Ehrenmitgliedern ernannt und ihnen bei Gelegenheit einer Abſchieds⸗ 
feier Ehrengaben überreicht. Das Sommerfeſt des Vereins 
findet am 11. Juli bei Beyer in Michlau ſtatt. 

— [Sommertheater.] Als Barbier „Schnelke“ in 
Raupachs „Schleichhändlern“ und als „Cäſar“ in dem bekannten 
Schwank „Monfleur Herkules“ verabfdiedete fic) geſtern Abend 
Herr Wilhelmi von hier. Stellte er in dem erſten Stück den in 
tauſend Aengſten vor der Ehe und vor der gerichtlichen Strafe 
wegen Schleichhandels ſchwebenden Schaumſchläger urdeutlich dar, 
fo gab er in „Monſieur Herkules“ ein auf den getreueſten Studien 
berubendes lebenswahres Bild eines fahrenden Athleten, das um 
ſo mehr packte, als der Künſtler es ſich nicht hat verdrießen laſſen, 
ſelbſt den Saltomortale auf freier Bahn, die gewagteſten Glieder⸗ 
percentungen und Sprünge, das Balanciren von Pfauenfedern 
auf der Naſe und ähnliche Cirkusſtücke praktisch einzuüben, ſo daß 
ifim dies Alles von der Hand ging, als jet er ein gelernter Par⸗ 
terre-Arbeiter, Und fo heimſte er denn wieder den größten Bei⸗ 
fall ein. 


— Der ruſſiſche Hofſchauſpieler Leon Reſemann wird am 
Sonnabend und Sountag bei dem Sommertheater als Gaſt auf⸗ 
treten, am Sonnabend als „Ingomar“ in dem dramatiſchen Ge⸗ 
dicht von Halm „Der Sohn der Wildniß“ und am folgenden 
Tage in Shakeſpeare's „Othello“ als Träger der Titelrolle. Die 
Stadttheater von Magdeburg, Dresden und Halle wiſſen von ſeiner 
erfolgreichen Thätigkeit zu berichten und auf der Bühne des Bres⸗ 
lauer Stadttheaters hat er die Zuſchauer durch ſein wirklich 
kunſtvolles Spiel wahrhaft entzückt, das charaktergetreu neben hervor⸗ 
ragender Begabung ſtets gleiches Intereſſe erweckte, gleichviel ob es 
galt, die Seelenkämpfe eines Othello oder die Winkelzüge eines 
„Dr. Wespe“ durchzuführen. 

— Die erſte diesjährige Krautung des Trinke⸗Kanals 
fol am Montag, den 6. Juli, bei Tagesanbruch beginnen und 
bis zum 8. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ausgeführt ſein. Das 
Waſſer der Klodtken'er Mühle wird zu dieſem Zwecke heute Frets 
tag, Nachmittags 5 Uhr, durch Schließung der Schützen des 
Trinke⸗Kanals und Oeffnung der Schützen der Oſſaſchleuſe nach 
der Oſſa abgelaſſen. 

— Der Landgerichtsdirektor Hartmann iſt von Schneider 
mühl nach Breslau verſetzt. 

— Dem Gerichtsſekretär Wölck in Thorn iſt der Titel 
Kanzleirath verliehen. 

— Dem Regierungsrathe Warmbrunn in Gumbinnen 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt 
und der rothe Adler⸗Orden III. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Schickert zu Heinrichswalde ijt zum 
Landrath des Kreiſes Niederung ernannt. 

— Der Regierungsbaurath Bud bei der Anſtedelungs⸗Kom⸗ 
miſſton iſt zum Ober⸗Regierungsrath bei der Regierung zu Oppeln 
ernannt worden. 

— [Von der Oſtbahn.] Der Regierungsbaumeiſter Wentzel 
in Bromberg ijt der Eiſenbahndtrektion in Breslau überwieſen. 
Der Güterexpedient Appel in Danzig iſt zum Güterexpeditions⸗ 
vorſteher eruaunt. Güterexpedient Toltz in Bromberg ijt nach 
Küftrin Vorſtadt, Stationsaufſeher Ueberlein in Karthaus als 
Stationsaſſiſteut nach Danzig, die Stationsaſſiſtenten Berge⸗ 
mann in Prauſt, Baginsti in Thorn, Reichert in Zoppot als 
Stationsgufſeher bezw. nach Pr. Holland, Lautenburg und Kart 
haus verſetzt. 

— Der Eiſenbahnbaumeiſter Schlonski vom Betriebsamt 
Thorn iſt zum Bau⸗ und Betriebsinſpektor ernannt. 

— Dem Lehrer an der Kunſtakademie zu Königsberg Pros 
feſſor Reuſch iſt der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg iſt der Schul⸗ 
amts⸗Kandidat Moll aus Bromberg als Hülfslehrer angeſtellt 
worden. 
> — Der Feldwebel Gauerke vom Bezirkskommando Thorn 
iſt zum Forſtkaſſenrendant in Strelno, Provinz Poſen, ernannt. 
— Der Fußgendarm Kuhlmann in Kulmſee iſt in den 
Ruheſtand und in deſſen Stelle der Fußgendarm Arndt von 
Schillno nach Kulmſee verſetzt. 

Dem Schueidermeiſter Saloſchin' fen Ehepaar in 
Bromberg iſt zur goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden. 

— Herr Heinrich Studte jun. in Inowrazlaw⸗Kruck hat 
auf ein Verfahren zur Herſtellung von Intarſia auf Hirnholz⸗ 
flächen, Herr Auguſt Lohrke in Kulmfee auf eine Jäteſchaar 
mit ſchraubenförmig gebogenen Streichbrettchen ein Reichspatent 
angemeldet. 


y Brieſen, 2. Jull. Selbſt die „älteſten Leute“ unſeres 
Ortes können ſich nicht entſinnen, daß Briefen in einem Jahre 
ſo häufig durch Blitzſchlag heimgeſucht worden iſt, wie in dieſem 
Jahre. Heute früh 4 Uhr ſchreckte das gewaltige Donnerrollen 
die Schläfer aus den Betten. Ein Blitzſtrahl fuhr in die 
Apotheke, zerſtörte einen Theil des Daches, drang dann in die 
Zimmer, verletzte hier den Beſitzer des Hauſes und fuhr nun 
am elektriſchen Glockenzuge in die Küche, und von dort in die 
Erde. Ein zweiter Schlag fuhr in die Stahnke'ſche Mühle zu 
Muyſchlewitz, dem Müller gelang es noch, das Feuer zu löſchen. 
Ein dritter Strahl traf das Gehöft eines Käthners auf dem Ab⸗ 
bau zu Myſchlewitz und ſetzte es ſofort in Flammen; das Feder⸗ 
vieh und viele Hausgeräthe wurden ein Raub des Feuers; herab⸗ 
fallende Balken haben ein Kind bedeutend verletzt. 


Thorn. Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General⸗Lieutenant Lentz e, beſichtigte heute 2 Bataillone des 
61. Regiments. 

In der diesmaligen Schwurgerichtsperiode wird vom 
8. Juli noch die Strafſache gegen den Rittergutsbeſitzer Leon 
Salomons ⸗Hohenhauſen wegen wiſſentlichen Mein eides vers 
handelt werden. Salomons war vor längerer Zeit gegen Stellung 
einer Kaution von 300 000 Mk aus der Haft entlaſſen worden. 
Es hieß auch, das Verfahren ſei eingeſtellt, das Gerücht beruhte 
aber auf Unwahrheit, denn Salomons iſt wiederum verhaftet 
worden. 

In Leibit ſch bet Thorn ſchlug geſtern Morgen der Blltz 
in den Telegraphenappa rat und zerſchmetterte denſelben. 


Strasburg, 1. Juli. (Th. Pr.) Die Aus wanderungsluſt 
nach Braſilien hat in den letzten Tagen einen heilſamen Dämpfer 
erhalten durch die Erzählungen der Zurückgekehrten über die dort 
und während der fünfwöchentlichen Seereiſe ausgeſtandenen 
Qualen. Ein ganzer Waggon dieſer in bedauernswerther Ver⸗ 
faſſung angekommenen Bekehrten ſtieg vorgeſtern hier aus und 
vertheilte ſich über Stadt und Land diesſeits und jenſeits der 
Grenze. Die braſilianiſchen Behörden ſollen die Leute ſogar durch 
Priigelftrafen zum Dortbleiben zu zwingen verſucht haben. — 
Heute Vormittag wurde von einem hochbeladenen Heuwagen in 
dem Dorfe Walten das Hjahrige Mädchen des Arbeiters S. 
überfahren und ſoſort getödtet. — Für Herrn Papius iſt der 
Regierungsſupernumerar Pfeifinger aus Marienwerder hierher 
verſetzt. 

0 Lautenburg, 1. Jull. Ein Automat (zu Deutſch: 
Groſchenlocker“) hatte auch hier Aufſtellung gefunden und rentirte 
ſich zu gewiſſen Zeiten ganz gut. In voriger Woche war das 
Chokoladenſpind draußen vergeſſen worden und am andern Morgen 
war es verſchwunden. Der Eigenthümer hat 10 Mark Belohnung 
auf Entdeckung des lüſternen Diebes ausgeſetzt. 

Die Kartoffeln fangen bereits zu blühen an. Die Blüthe 
entzieht der Staude viel Kraft beſchleunigt dadurch das oft 
allzu frühe Abſterben des Krauts und hindert auch die Weiterentwicke⸗ 
lung der Knollen. Seit einigen Jahren nun habe ich den Verſuch 
gemacht, die Blüthenknospen der Staude zu entfernen und die 
Folge war, daß die Staude viel länger grün blieb und die 
Knollen beſſer auswuchſen und ſchmackhafter wurden. Das Kraut 
blieb eben bis zum Herbſte grün und friſch, und zeigte ſich auch 
für die faſt jährlich wiederkehrende Kartoffellrankheit nicht ſo em⸗ 
pfänglich. Die kleine Mühe muß öfter, ſo wie ſich Kuospen zeigen, 
wiederholt werden und bezahlt ſich überreich. 


Chriſtburg, 1. Jull. Während der heißen Tage in der 
vorigen Woche wurde in den Schulen ein Theil der Kinder 
ohnmächtig, ſo daß der Schulbeſuch ausfallen mußte. Die Kinder 
fielen plötzlich von den Bänken und mußten hinausgetragen wer⸗ 
den. Ein Mädchen von 12 Jahren verlor dabei die Sprache und 
hat dieſe bis heute noch nicht wiedergefunden. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 2. Juli. In Troop hat ſich 
ein Bienenzuchtverein gebildet, der gegenwärtig aus 12 Mit⸗ 
gliedern beſteht. Zum Borſitzenden wurde Herr Lehrer Bahle⸗ 
Trankwitz gewählt. Dem Verein, welcher ſich bereits dem Central⸗ 
Berein weſtpreußiſcher Landwirthe angeſchloſſen hat, gehören auch 
die Herren Rittergutsbeſitzer von Kries⸗Trankwitz und von Doni⸗ 
mirski⸗Buchwalde an. Die erſte Vereinsſitzung findet am 5. Juli 
in Trankwitz ſtatt. 

Geſtern fand unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Dr. Zint in Altmark die Kreislehrertonferenz ſtatt, zu 
welcher auch Herr Landrath Weſſel⸗Stuhm erſchlenen war. 


— 


err Himmermann-Lofendorf hielt eine Lektion Aber die Yon 
proklamation in Verſailles. Sodann ſprach Herr Brüffau:g 
laiken über das Thema? Wie kann die Pflicht des TH ter ig, 
durch die Schule geweckt und geübt werden? Der Herr Reſe 
zeigte, wie der Lehrer durch Vorbild und Unterricht die Geftum 
der Kinder veredeln müſſe, damit der vielen unſerer Kinder jp, 
wohnende Zug von Grauſamkeit verſchwinde, der ſich im Ausneh 
der Vogelneſter und im Qualen der Thiere von unſern Hausthle 
an bis zu dem geringſten Würmlein äußert. Sehr weſentlich y 
daher auch von den Herren Beſitzern in ihrem Intereſſe befony, 
beachtungswerth iſt es, daß auf den Feldern hin und wieder 
Baum oder Strauch ſtehen bleibt, damit den Vögeln Niſt⸗ 
3 gewährt werden. Auch das Anlegen von 9 
äſtchen hat gute Ergebniſſe gezeigt. Hervorgehoben wurde in! 
Debatte, daß die Katze als Hausthier nichts im Garten und 
dem Felde zu ſuchen habe, ſondern todt geſchoſſen werden mi 
ſobald ſie ſich dort zeigt, wo ſie nur Jagd auf unſere 8 ee 
Sänger macht. Weiter folgte ein Vortrag des Herrn Quin 
Vorſchloß Stuhm über die Ziele des erziehlichen Knaben-Hq, 
arbeits⸗Unterrichts. Herr Quint, welcher in Leipzig e 
praktiſchen Kurſus durchgemacht hat, zeigte von ihm gefen 
Papp⸗ und Holzarbeiten. * der Beſprechung des BVorty 
wurde der Gedanke laut, daß es wohl ſehr wünſchenswerth 
den Knaben in den Freiſtunden eine angemefjene Beſchäftigung 
gewähren, daß aber der Knaben⸗Handarbeits⸗Unterricht als 4 
neue Disziplin vielleicht in den höheren Schulen, nicht abe 
den Landſchulen Eingang finden werde. 

Konitz, 2. Jull. (K. T.) In einer unter dem Borfik 
Herrn Landrath Dr. Kautz abgehaltenen Berſammlung pay 
tiſcher Männer aus dem Kreiſe Konitz wurde die CSrridiy 
eines Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmals beſchloſſen. Zu dien 
Zweck werden Geldſammlungen veranſtaltet werden. 5 

Bekanntlich hatten zwei Magiſtratsmitglieder ing 
von mangelhafter Kontrolle es fertig gebracht, etwa 1800 
Krankenkaſſengelder zu unterſchlagen, die Stadtverordneten hau 
einen Unterſuchungs-Ausſchußeingeſetzt, und dieſer hatte beichlofi 
die Beamten des Magiſtratsbureaus zu vernehmen. Der y 
giſtrat hat indeſſen die Vernehmung der Beamten nicht zu 
laſſen. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wu 
nun ausgeführt, daß die Stadtverordneten nach 8 37 der Stad 
ordnung berechtigt ſind, einzelne Zweige der Verwaltung 
unterſuchen und zu dieſem Zweck Ausſchüſſe aus ihrer Mitte 
wählen, woraus auch das Recht folge, Beamte zu vernehm 
Da der Magiſtrat dies Recht nicht anerkennt, wurde bejchlof 
die Sache dem Bezirksausſchuß in Marienwerder zur Entjcheid, 
vorzulegen. 

Elbing. Der vielfach vorbeſtrafte penſ. Gendarm Volkma 
aus Hochſtrieß wollte am 17. Auguſt v. J. von Marienburg 
Weichſelſtädte⸗Eiſenbahn benutzen und fuhr bis Brauns walde 
blinder Paſſagler. Da er es früher ſchon mehrmals fo gene 
hatte, wurde er geſtern von der Strafkammer zu 6 Monaten | 
fängniß nebſt 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt. 

P Krone a. Br., 2. Juli. Die Preiſe für Kartofft 
find endlich heruntergegangen und jetzt wieder vollſtän 
normal. Es koſten gute Speiſekartoffeln 2,50 Mk. der Bent 
Auch die ſonſtigen Lebensmittel find im Preiſe gefallen. Es n 
jetzt gezahlt für 1 Pfund Rindfleiſch und Schweinefleiſch 60% 
Butter 60 —80 Pf., 1 Mandel Eier 65 Pf, Fiſche wurden in) 
fer Woche zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft, es bie 
gute Schleie und Karauſchen 30 Pf. das Pfund. 

( Poſen, 2. Juli. Zum zehnten Male ſendet der deutſt 
Verein für Ferienkolonien ſchwächliche und kränkliche Sah 
kinder aufs Land oder in die Kinderheilſtätte zu Guowragl 
In dieſem Sommer genießen etwa 120 Kinder den Segen e 
Landaufenthaltes und 20—24 Kinder den einer Badekur zu Ye 
wrazlaw. In den zehn Jahren feiner Wirkſamkeit hat der X 
ein überhaupt 1421 Kinder, deren 146 in. Bäder entſendet. | 
ſammelt und verbraucht wurden für dieſe Zwecke mehr als 400 
Mark. Das Intereſſe für dieſe ſchöne Sache iſt auch bel! 
Gebern nicht geſchwunden. In dieſem Jahre hat ein Herr 500 
geſpendet. 


O Poſen, 2. Juli. 


jährigen Sohn des Schriftſetzers Berner von hier ermor 
und beraubt zu haben. Der Angeklagte, im Jahre 1850 


Kruſchen bei Frauſtadt geboren, iſt oft vorbeſtraft, zuletzt = 


Schwurgericht in Magdeburg wegen Mor des zum T 
Der der Anklage zu Grunde liegende Sachverhalt ijt folgen 
Am 18. Juli v. J. früh 7 Uhr ſchickte die Frau des Schriftſeſſ 
Berner im benachbarten Dorfe Wilda ihren elfjährigen SE 
Arthur nach der Stadt, um für 25 Pfg. Heringe zu kaufen. 
der Knabe bis Nachmittags nicht zurückkehrte, machte die Frau 
Polizei Mittheilung, aber auch deren Ermittelungen blieben 9 
Erfolg. Erſt am Morgen des 21. Juli wurde die Leiche“ 

kleinen Berner im Glacis am Wildathor gefunden. Die Pol 
entwickelte eine ſieberhafte Thätigkeit, um Licht in die Sacht 
bringen, jedoch vergebens. Fünf Wochen nach dem Morde wi 
zwiſchen Kolbitz und Kröchern bei Magdeburg an dem vierzt 
jährigen Knaben Fritz Neubauer ein ſcheußlicher Mord veri 
Der unglückliche Knabe wurde am 30. Auguſt v. J. in ei 
Tannenwalde vollſtändig entkleidet und in fürchterlicher Weile 
ſtümmelt vorgefunden. 
Magdeburg verhaftet, als er dort die Kleider und das Portemong 
des Ermordeten verkaufen wollte. Es meldete ſich auch ein Zeh 
welcher aus ſagte, daß Hoffmann zu ihm nach der That geh 
habe: „So ein Aas von Buben, ſchon den zweiten todtgeſchlg 
und noch fein Geld, nun wird der dritte todtgeſchlagen, hoff 
lich wird der Geld haben.“ Trotz aller dieſer Momente be 


der Angeklagte die That, die Geſchworenen ſprachen ihn i 


ſchuldig, und er wurde am 6. Dezember v. J. zum Tode 
urtheilt. Die gegen dieſes Urtheil angemeldete Reviſion w. 
vom Reichsgericht verworfen. Zu der Verhandlung in Maß 
burg war auch eine Frau Rauſch aus Poſen geladen, welche 
aller Beſtimmtheit bekundete, daß ſie den Angeklagten am N 
gen des 18. Juli in der Nähe des Wildathores geſehen habe, 
der heutigen Verhandlung beſtritt der Angeklagte dies. Dies 
handlung wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 


die 


＋ * 


Vor dem Hicfigen Schwurgericht! 1 

gann heute die Verhandlung gegen den Arbeiter Johann Gol 

Hoffmann, welcher beſchuldigt ijt, am 18. Juli v. J. dene 4 
Nea 


Bald darauf wurde Hoffmann 
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W Bienenzuchtverein Groß Leiſtenan. die den 
Am Sonntag vereinigten ſich die Mitglieder des Verein Kupferge 
mehreren praktiſchen Verſuchen auf dem Bienenſtande des Beige oͤchſt in 
Kuhn⸗Drf. Schwetz und des Lehrers Eſchenbach. Hierbei fou Bolumbı 
erfreuliche Mittheilungen über den reichen Ertrag der letzten ? rem e 
gemacht werden; es wurde ſogar erzählt, daß ein Volk, wee Werder! 
am 20. Sunt in einen mit Waben gefüllten Rumpf gehe Fanijder 
wurde, ſchon am Abend des 23. Juni winterſchwer war. DE — 
Ertrag hat manchen ſchon muthlos gewordenen Imker u Ein Bor 
mit neuen Hoffnungen belebt. Beſchloſſen wurde, auf Koſten Meier u 
Vereinskaſſe eine Honigſchleudermaſchine und bienenwirthſch waſſerto⸗ 
liche Bücher anzuſchaffen. vier der 
— 12 ge. 
. z 3 der letzt 
Zur Lage des Danziger Getreidehandell Mandal 
Der dritte Bericht des Vorſteheramtes der Kaufm vey 
ſchaft an den Handels miniſter beſagt folgendes: it zur 
Am 30. Juni waren vorhanden auf den Speichern: zwiſchen 
Tonnen Weizen und 2550 Tonnen Roggen, in den Mühlen & zaldbre 
Tonnen Weizen und 2460 Tonnen Roggen. Zu liefern we Meile w 
825 Tonnen Weizen und 335 Tonnen Roggen aus Polen , eines U 
Rußland, davon ſind 420 Tonnen Weizen aus Petersburg Ber eine 
See eingetroffen. Der Regultrungspreis betrug am 1. Gull = 
Weizen, bunt lieferbar: tranfit 126 Pfd. Holl. 184 Mk. (am? Holm au 


Juni 187 Mk.), zum freien Verkehr 128 Pfd. 283 ME (am 23.9, 


\ „ lieferbar 120 Pfd. holl.: tranſit 157 Mk. (am 
3. > 159 887 oe freien Finke 207 Mt. (am 23, Juni 


Ml. 
| Die Zufuhren aus Polen und Rußland find trotz des ges 


ſunkenen Nubelkurſes (derſelbe ift von 243,25 Mk. für 100 Rubel 


r K. / - 

Mai — 241,25 am 8. Juni — 240,60 am 15. Juni und 
ER ee 87,85 pe 22. Sunt auf 233 Mk. ult. Juni heruntergegangen) 
weſentiche noch immer ſehr gering. Vorkommende Anerbietungen beziehen 


f Lieferungen in den Herbſtmonaten nach der neuen Erute. 
re ‘Bon ben Danziger Beſtäuden und Zufuhren find neben der 
Verſorgung des örtlichen und provinziellen Verbrauchs auch ein⸗ 
zelle Poſten ſeewärts verladen, neuerdings u. a. 200 Tonnen 
Weizen und Roggen nach Pommern. Hin und wieder wird auch 
eine kleine Schiffsladung nach Norwegen und Schweden bezogen, 

un den nöthigſten Bedarf dortiger Mühlen zu decken. Dagegen 
iſt ein Ausfuhrgeſchäft nach England noch nicht wieder möglich 
geworden. 
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0 A: Im Monat Juni find von Danzig ſeewärts verladen worden 
en- Han Ton i ilogr.: 
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— [Der Hitzſchlag.] Die Julihitze glüht auf den 
ſtaubigen Landweg nieder, ein Wanderer ſchleppt ſich den Weg 
weiter. Soft Geſicht brennt, die Augen ſtrahlen in unheimlichem 

Glanz, der Athem ſtockt, ein heiſerer Klageruf entringt ſich der 
ausgedörrten Kehle. Ihm flimmerts vor den Augen, in den 
Ohren brauſüs, das Herz pocht in ſtürmiſchen Schlägen — da 
greifen zwei Hände in die Luft, ſtögnend bricht er zuſammen. 
Und wenn der Todte am folgenden Morgen gefunden wird, dann 
heißt es: „er ſtarb am Sonuenſtich!“ Die Sonne hat nicht allein 
die Schuld an dem Unglück, auch die Luft trägt zum großen 
Theil dazu bei, wenn ſie mit Feuchtigkeit überſättigt oder in un⸗ 
bewegter Windſtille den Körper verhindert, in wohlthätigem 


m Bolt mal 


Schweißausbruch die überſtüſſige Wärme auszuſtrahlen. Dain 
Marienburg bleibt die Haut trocken, die Hitze ſpeichert ſich zu unerträglicher 
raunswalde Höhe, das Blut verdickt ſich in den Adern, die rothen Blut⸗ 


als fo gem körperchen verlieren ihre Fähigkeit, Sauerſtoff bet ihrem Laufe 


5 Monaten | durch die Lungen auſzunehmen und das Uuglück iſt da. 

Vor wenigen Tagen ſind in Berlin in 48 Stunden zehn 
it Kartoffe Meuſchen unter dem Souneuſlich geſtürzt und vier ge⸗ 
der voll {tin ſtorben. Derartige Unglücksfälle fordern um ſo mehr zur 
k. der Zenn Vorſicht auf, als fic) das Uebel bei rechtigen Maßregeln 


leicht verhüten läßt. Da die Körperwärme vorzugsweiſe durch 
iefleiſch 60 Arbeit der Muskeln geſteigert wird, haben ſich namentlich fettleibigere 
wurden in! Perſonen vor jeder körperlichen Ueberanſtrengung zu hüten. Das 
ft, es biſech einſache Gebot des geſunden Menſcheuverſtandes, in der Hitze nicht 
zu kalte Getränke zu ſich zu nehmen, braucht nicht in Erinne⸗ 
rung gebracht zu werden, noch mehr hat man den Alkoholgenuß 


len. Es m 


: zu vermeiden; falter Kaffee, noch beſſer kalter Thee, Citronen⸗ 
ränkliche Sil ſwaſſer find allein anzurathen. Schon häufig iſt auf ein Mittel 
u Inowraße hingewieſen worden, durch welches ſich in den Ländern, welche 
u Segen ti unter großen „Hitze⸗Wellen“ zu leiden haben, die Bewohner vor 
deur zu 9 (utandrang nach dem Kopf zu ſchützen wiſſen. Sie legen ein 


großes angefeuchtetes Kohlblatt in den Hut und erneuern die Une 
friſchung an einem Straßenbrunnen, ſo oft es ihnen nöthig er⸗ 
ſcheint. Iſt aber doch das Unglück eingetreten, ſo ſind ſofort alle 
beengenden Kleider zu beſeitigen. Durch Uebergießen mit Waſſer 
oder Bedecken mit kühler Erde muß dann der Körper abgekühlt 
und vorſichtig durch Mund oder Darm Flüſſigkeiten zugeführt 
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vurger icht! werden. Ein erregendes Mittel, ein Tropfen Wein auf die Zunge 
Johann Got geträufelt, find auch von guter Wirkung, aber das ſicherſte iſt hier 
v. J. den! wie bei allen Krankheiten — ſich rechtzeitig vor dem Uebel zu 


hier ermor 
Jahre 180 
ift, zuletzt ¥ 


4 hüten. 


f Den Theatern, welche den Her vorruf abſchaffen, 
2 haben fic) nunmehr die königlichen Theater zu Berlin angeſchloſſen. 
s zum Ti Der General⸗Intendaut Graf Hochberg hat durch Aushang im 
lt iſt folgen Schauſpiel⸗ und im Opernhaufe Folgendes bekannt gemacht, daß 
es Schriftſeh auf ſpeciellen Wunſch“ der Solomitglieder der königlichen 
jährigen S Theater vom Beginn der nächſten Spielzeit ab dem Hervorrufen 
zu kaufen. i keine Folge mehr gegeben wird. Eine Ausnahme machen nur die 
hte die Frau Autoren und Komponiſten oder wenn dieſelben bei den Erſtauf⸗ 
en blieben u ührungen neuer Srücke nicht anweſend fein ſollten, die dienſt⸗ 
e die Leiche ; abenden Regiſſeure. Hierzu tritt für die königliche Oper noch 
n. Die Pol die Beſtimmung, daß das Wiederholen (Dacapoſingen) fortan 
it = Sch ebenſo in Wegfall kommt. 
8 . [Die Weltausſtellung zu Chicago) zur vierhundert⸗ 
© Mord veri Khdoen Gedenkfeier der Entdeckung Amerikas hat die deutſche 
es urnerſchaft zu dem Gedanken angeregt, bei dieſer Gelegenheit 
mit den Amerikanern auf dem Gebiete der Leibesübung den Wett⸗ 
kampf aufzunehmen, nicht nur, um die amerikaniſchen Turner in 
einzelnen Kraftleiſtungen zu überbieten, ſondern hauptſächlich um 
den Werth des deutſchen Turnſyſtems als Erziehungsmittel für 
Rörper und Geiſt ins rechte Licht zu ſtellen. Zu dieſem Zwecke iſt 
bei der Leitung der Weltausſtellung beantragt worden, daß auf der 
Weltausſtellung deutſche und amerikaniſche Turner gemeinſchaft⸗ 
lich ihr Können vorführen. 
* Beſondere Aufmerkſamkeit haben die amerikaniſchen Staaten 
uf die Darſtellung der kulturhiſtoriſchen Entwickelung ihres 
Nontinents gerichtet. Columbia hat eine werthvolle Sammlung 
bon goldenen und filbernen Prachtſtücken aus den alten 
agen im Werthe von einer halben Million Mark zuſammenge⸗ 
bracht, darunter ein herrlich gearbeitetes goldenes Götzen⸗ 
Bild von höchſter Vollendung in feinen Linien und Umriſſen, 
und Figuren, welche ein bloßer Hauch zum Tönen bringt, dar⸗ 
unter eine, welche die Stimme verſchiedener Vögel nachzuahmen 
Is : vermag. Pe ru ſchickt eine Sammlung von Alterthümern, die in 
Gräbern der früheren Einwohner gefunden worden ſind und ein 
˖ ys eredtes Zengniß für die hohe Kultur der Inkaherrſchaft ablegen, 
enau. die den ſpaniſchen Eroberern zum Opfer fiel, Thonwaaren, 
des Verein Kupfergerätze und andere vom Standpunkte der Völkerkunde 
ide des Befil öchjt iutereſſante Gegenſtände. Die Karaibiſchen Inſeln, die 
Hierbei kom olumbus zuerſt betreten, ſchicken einen Trupp Indianer mit 
der letzten 2 Bo einfachen Hausgeräth zur Weltausſtellung, eine lebende 
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Volt, wel erherrlichung des Tages, an dem zuerſt Europäer mit ameri⸗ 

umpf gejdil kaniſchen Stämmen zuſammentrafen. 

r war. D Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich bei Bremen. 
Imker wi Gin Boot, mit 12 bis 14 Arbeitern beſetzt, die Abends auf der 
auf Koſten Weſer nach ihren Wohnungen fuhren, ſtieß an eine eiſerne Fahr⸗ 


lenenwirthſch 


waſſertonne unterhalb der Eiſenbahnbrücke, zerſchellte und nur 
vier der Verunglückten konnten gerettet werden. 
— [Große Waldbrände! haben, durch die große Hitze 
der letzten Tage begünſtigt, in Norwegen Kuttgefunden, Aiden 
andal und Chriſtianſand iſt ein Waldbeitand im Werthe von 
150 000 Mk. niedergebrannt, in den dichten und werthvollen 
Wäldern bei Hamar raſt noch ein Waldbrand; zahlreiches Militär 
ft a Hülfe geſandt. Auch an der ſchwediſch⸗norwegiſchen Grenze 
wiſchen Alfta und Bollnäs fand ein mehrere Tage währender 
Waldbrand ſtatt, in einer Ausdehnung von über einer halben 
Meile war Alles ein Flammenmeer. Ferner entſtaud in Folge 
eines Unwetters am Rorenſon durch Blitzſchlag ein Waldbrand, 
er einen halben Tag lang wüthete. 


— [Eine Pulvermühlel flog am Donnerstag bet Hörs⸗ 
Holm auf der Inſel Seeland in ole Luft. Der Veiter der Sabri 
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kam mit elner leichten Verwundung davon, mehrere Arbeiter fanden 
aber dabei den Tod. 

— [Sturz in den Veſuv.] Aus dem Krater des Befub 
ſtrömte dieſer Tage wieder in reicherem Fluſſe die Lava. Trotzdem 
ſtiegen am Donnerstag zwei Brafilianer bergan und drangen 
bis zum Kraterrande vor. Da flog eine mächtige Rauchwolke 
auf, umhüllte fie, fie ſchreckten zurück und der eine verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte in den brodelnden Krater, während der 
andere von dem Führer zurückgeriſſen wurde und mit einer leich⸗ 
ten Verletzung davonkam. 

— Ein junger Franzoſe, der in Modane an der franzöſiſch⸗ 
italienifchen Grenze den Poſten eines Kommiſſars bekleidete, be⸗ 
ging dieſer Tage die Dummheit, einen harmoſen ruſſiſchen Pros 
feſſor aus St. Petersburg, als der Spionage verdächtig, zu 
beläſtigen. Obwohl der Profeſſor ſich als Ruſſe auswies und 
einen Paß dem Franzoſen unter die Naſe hielt, wurde er nicht 
nur ſehr unhöflich behandelt, ſondern mußte anſtatt einer Ent⸗ 
ſchuldigung des Grenzkommiſſars bei verſchloſſenen Fenſterladen 
noch eine viertelſtündige Rede über Frankreichs bedrohte 
Sicherheit anhören. Der Ruſſe ſchrieb ergrimmt über den 
Vorfall an die „Nowoſe Wremja“ in Petersburg: „Der 
franzöſiſchen Regierung ſtände es beſſer an, zu Grenz⸗ 
kommiſſaren — wenn der bartlofe Jüngling in der That dieſe 
Stellung bekleidete — erfahrenere Leute zu ernennen, die harm⸗ 
loſen Reiſenden keine Unannehmlichkeiten bereiten und jedenfalls, 
wenn es doch nöthig ijt, ſich dabei einer andern Form bedienten. 
Es war nur gut, daß ich mich als Ruſſe auswies — aber wie 
hätte die Sache verlaufen können, wenn ich Deutſcher gewejea 
wäre?“ Die übrigen Petersburger Blätter hüllen ſich in tiefes 
Schweigen, weil der Vorfall nicht zu einer innigeren Verbrüderung 
von Ruſſen und Franzoſen zu verwerthen iſt. 


— [Nuſſiſches.] Neulich waren die Kinder eines armen Juden 
in Odeſſa von dem Hunde einer reichen Ruffin gebiſſen worden. Auf eine 
Beſchwerde des Vaters der Kinder wurde ihm bedeutet, daß er 
als Jude den Mund zu halten habe. Ein paar Tage darauf 
wurde ſein jüngſtes Kind von demſelben Hunde gebiſſen und ſo 
ſchwer verletzt, daß es erkrankte. Auf dem Wege zum Arzt traf 
der Jude den biſſigen Hund und tödtete ihn in ſeinem verzweif⸗ 
lungsvollen Zorn durch einen Steinwurf. Die Folge davon war, 
daß der Stadthauptmann, bei dem ſich die Hundebeſitzerin beſchwerte, 
lakoniſch befahl, „der Jude hat in 24 Stunden die Stadt zu 
verlaſſen,“ Zum Glück fand der arme Menſch Fürſprecher und 
die Friſt wurde um vier Tage verlängert. Er hätte nun die 
Stadt verlaſſen müſſen, wenn nicht Jemand dem Stadthauptmann 
gegenüber geäußert hätte: „Einen Thierſchutzverein beſitzen wir, 
Exzellenz, aber keinen Kinderſchutzverein!“ Schließlich mußte der 
Jude, um in der Stadt bleiben zu dürfen, bei der Dame für 
den Tod des Hundes, der ſeine Kinder ſchwer verletzt hatte, um 
Verzeihung bitten! 

— [Ein großer Gala fee] hat ſich dieſer Tage, wahrſchein⸗ 
lich in Folge der letzten Erdbeben, im nordamerikaniſchen Staate 
Arizona gebildet. Der See iſt 3 Meilen breit und 10 Meilen 
lang. 

— Der neuliche Beſuch des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow beim 
Fürflen Bismarck in Friedrichsruh bietet einem Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter den Haken zum Anhängen einer älteren, aber wenig be⸗ 
kannten Jagdgeſchichte, die fic) zwiſchen den beiden genannten 
Herren abgeſpielt hat. Hier ijt fle: Die beiden mit einander be: 
kanntlich verwandten und befreundeten Herren waren der Ein⸗ 
ladung zu einer mehrtägigen Jagd gefolgt und hatten den erſten 
Tag dem edlen Waldwerk mit größtem Eifer obgelegen. Als fie 
Abends im Quartier angelangt waren, zeigte Herr v. Kleiſt⸗Retzow 
eine übergroße Mattigkeit, welche ihn, wie er äußerte, hindern 
dürfte, am nächſten Tage früh um 7 Uhr zur Fortſetzung der 
Jagd aufzuſtehen. Unter heiteren Geſprächen beim Glaſe Wein 
bemerkte der Fürſt Bismarck, daß er ſchon dafür ſorgen würden, 
ihn aus dem Bette zu bringen, er möge wollen oder nicht. Nach⸗ 
dem die beiden Herren von ihren aneinauderſtoßenden Zimmern 
Beſitz genommen hatten, verriegelte und verbarrikadirte Herr von 
Kleiſt⸗Retzow, eines Ueberfalles durch den Fürſten am nächſten 
Morgen gewärtig, ſeine Thür und legte ſich ins Bett. Früh um 
6½ Uhr klopfte der Reichskanzler an ſeines Freundes Thür, und 
da dieſer nicht aufmachte und weiter zu ſchlafen verlangte, ver. 
ſicherte ihm Bismarck, daß er ganz beſtimmt Punkt 7 Uhr aus 
dem Bette ſein werde. Kleiſt⸗Retzow blieb jedoch gemüthlich liegen. 
Da ergriff Bismarck ſeine Jagdflinte, ging nach dem Hof, jtellte 
ſich vor das Fenſter des Kleiſt'ſchen Schlafzimmers und ſchoß 
durch daſſelbe an die Decke, daß der Stuck auf Kleiſt⸗Retzows 
Kopf fiel. Dieſer ſprang ſelbſtverſtändlich erſchreckt aus dem Bett 
undseilte aus Fenſter, um zu ſehen, was vorgefallen war. Als er 
Niemanden erblickte, warf er ſich haſtig in die Kleider und eilte 
die Treppe hinunter. Hier kam ihm Bismarck entgegen, begrüßte 
ihn und ſagte, ohne eine Miene zu verziehen: „Ich wünſche wohl 
geruht zu haben; es iſt ſoeben 7 Uhr!“ 


— [Eine Kirchen parade von Radfahrern! rief letzten 
Sonntag in der geſammten Umgebung der Wincheſter⸗Kathedrale 
zu London großes Aufjehen hervor. Nicht weniger als 40 Rad⸗ 
fahrer⸗Klubs benutzten den herrlichen Sonntag Nachmittag zu 
einer großartigen Auffahrt und zu einer gang außergewöhnlichen 
Andachtsüͤbung. Die Radfahrer⸗Abtheilung eines Jufanterie⸗Re⸗ 
giments und der Marine⸗Artillerie ſchloſſen ſich in Uniform an. 
Ju Doppelreihen langten die 700 Radreiter vor der Kirche an, 
wo der Detan einen Sondergottesdienſt für dieſelben abhielt. 
Die Fahrzeuge harrten natürlich außerhalb des Gotteshauſes ihrer 
Beſitzer, deren Rückfahrt von vielen Tauſenden erwartet wurde. 


— [Ein 7jähriger Mörder] Wt von dem Gerichtshofe 
zu Leeds in England zum Tode verurtheilt worden. Derſelbe 
hatte einen gleichaltrigen Spielkameraden ermordet und den Leiche 
nam in einem mit großer Schlauheit ausgewählten Verſteck zu 
verbergen geſucht, ſodaß die Geſchworenen zu der Ueberzeugung 
kamen, daß der Knabe mit voller Kaltblütigkeit den Mord voll⸗ 
führt hatte. Trotz alledem wäre in jedem andern Lande ein der⸗ 
artiger Urtheilsſpruch unmöglich geweſen. England hat aber be⸗ 
züglich jugendlicher Verbrecher die ſtrengſten Geſetze. Vom 7. 
Jahre an find Englands Untertyanen dem Geſetze für alle ihre 
Handlungen verantwortlich. 


— Zwei Herren werden im Cafs beim Kartenſpielen von 
zwei „Klebitzen“ ungemein beläſtigt; nach elner Weile ſteht der 
eine der Spielenden auf und bittet ſeinen Kiebitz, ihm auf eine 
Minute die Karten zu halten; er komme fojort wieder. Unmittel⸗ 
bar darauf folgt der zweite der Spielenden dieſem Beiſpiel. Die 
beiden Kiebitze vertieſen ſich ſofort in das Spiel und erſt nach 
längerer Zeit fragen ſie den Kellner: „Wo ſind denn die zwei 
Herren geblieben, die hier geſeſſen haben?“ worauf die Antwort 
erfolgt: „Die Herren ſitzen im anderen Zimmer und ſpielen 
Karten.“ 

— [Unbedingter Gehorſam.] Hauptmann: „Herr Lieute⸗ 
nant, die drei Kerle dort am rechten Flügel ſoll aber doch gleich 
der Teufel holen!“ — Lieutenant (ſalutirend): „Zu Befehl, Herr 
Hauptmann.“ 


Entſcheidungen und Verfügungen. 

— Die Beſtimmung des § 346 des Strafgeſetzbuchs („Ein 
Beamter, welcher vermöge ſeines Amtes bei Ausübung der Straf⸗ 
gewalt oder bei Vollſtreckung der Strafe mitzuwirken hat, wird 
mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren beſtraft, wenn er in der Ab⸗ 
ſicht, Jemand der geſetzlichen Strafe rechtwidrig zu entziehen, die 
Verfolgung einer ſtrafbaren Handlung unterläßt 2c.”) findet, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 24. April 1891, auch An⸗ 
wendung bei einer beabſichtigten zeitweiligen, nicht dauernden 
Strafent ziehung des Verurtheilten. 

— Ein Gemeinde vorſteher im Gebiete der Preußiſchen 
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872, welcher von dem Staats⸗ 
an walt oder dem zuständigen Amtsrichter mit der Verhaf⸗ 


mit der Königin und der Regentin Abends nach 
Hafen Het⸗Y., zu einem von der Stadt verauſtalteten 
Feuerwerk, das, aus 303 Nummern beſtehend, 
feenhaften Aublick gewährte. Die Hauptabſchnitte ſtellten 
die Schlacht zwiſchen Admiral de Ruyter und der engli⸗ 
ſchen Flotte dar und das Bild des Kaiſers in einer Höhe 
von 20 Metern. 
am Ufer. Die hohen Herrſchaften kehrten um 11 ¼ Uhr 


tung und Vorführung eines Verurthellten zum Zwecke der Straf⸗ 
vollſtreckung betraut If 

vom 24. April 1891, unter die Strafbeſtimmung des § 346 Str.» 
G.⸗B., wenn er in der Abſicht, den Berurtheilten der Straf⸗ 
verbüßung zu entziehen, die Strafvollſtre dung 
aus zuführen unterläßt. 


Gt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 


— Bei Empfehlungen außerhalb eines Vertrages — 


beiſpielsweiſe bei kaufmänniſcher Empfehlung der Kreditwürdigkel 
eines Dritten — haftet, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 25. März 1891, im Gebiete des gemeinen Rechts der Em⸗ 
pfehlende nur für Arglift, nicht für Verſchulden, auch nicht 
für ſchweres; als Argliſt iſt aber die unrichtige Empfehlung auf⸗ 
zufaſſen, welche vom Empfehlenden mit dem Bewußtſeln der 
Nichtkenntniß der von ihm behaupteten Thatſache abgegeben 
worden iſt. 


— Gemäß 8 15 des Fluchtliniengeſetzes vom 2. Juli 


1875 kaun ortsſtatutariſch für die Eigenthümer von Grundſtücken⸗ 
welche an einer noch nicht hergeſtellten oder noch unbebauten 
Straße liegen, 
Koſten der Straßenlegung einen verhältuißmäßigen Beitrag zu 
leiſten, ſobald auf dem Gründſtücke ein Neubau errichtet wird. Die 
Beitragspflicht entſteht in dieſem Falle, wie das Oberverwaltungs⸗ 
gericht in einem Urtheil vom 17. Februar 1891 ausgeführt, ſchon 
mit dem Beginn, nicht etwa erſt mit der Fertigſtellung des 
Baues; als Beginn des Baues ijt aber ſchon die marfive Funda⸗ 
mentirung unterhalb des Terrains anzuſehen. Wer zu dieſem 
Zeitpunkte Eigenthümer des Grundſtücks war, haftet für die Ab⸗ 
gabe, auch wenn er daſſelbe demnächſt vor der Vollendung ver⸗ 
äußert hat, und zwar auch, wenn er nicht ſelbſt der Bauherr war, 
ſondern einem andern die Ausführung des Baues auf ſeinem 
Grundſtück geſtattet hat. 


die Verpflichtung eingeführt werden, zu den 


1 — — —ũ— 
Neu eſtes. (T. D.) 


Amſterdam, 3. Juli. Das Kaiſerpaar pti sgh 
em 


einen 


Eine ungeheure Menfdeumenge ftand 


zurück. 
= Amſterdam, 3. Juli. Es verlautet, daß die 
holländiſchen Königinnen im Auguſt in Berlin dem 


dentſcheu Kaiſerpaar einen Gegenbeſuch machen werden. 


A Haag, 3. Juli. Das deutſche Kaiſerpaar ijt hier 


um 11 Uhr 30 Minuten eingetroffen. 


Berlin, 3. Juli. Seit einigen Tagen zeigte ſich 


in den Depots der hieſigen Omnibus⸗Aktien⸗Geſellſchaſt 
große Streikelnſt. 
und mehr freie Zeit. 
den Betrieb aufrecht zu erhalten. 
meine Kutſcherausſtand iſt aber heute dadurch beendet, 
daß die Direktion den Kutſchern eine tägliche Zulage 
von 50 Pf. bewilligte als Entſchädigung für den Verluſt 


Die Kutſcher verlangten höheren Lohn 
Nur mit Mühe gelang es geſtern, 
Der drohende allge⸗ 


eines Nebenverdienſtes bei Reinigung der Wegen. 

London, 3. Juli. Die hieſige Polizei erhielt Nach⸗ 
richt, daß die deulſchen Sozialiſten und Anarchiſten 
während des Kaiſerbeſuchs feindſelige Kundgebungen bez 
abſichtigen. 


— Die während der Sommermonate im Deutſchen Reiche ſich 
aufhaltenden ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter unterliegen ebenfalls 
der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Eine Ausnahme von dieſer 
Regel könnte höͤchſtens plaggreifen, wenn ein Arbeiter nur jo 
kurze Zeit im Julande ſich aufhalten follte, daß während vier aufs 
einander folgender Kalenderjahre für weniger als insgeſammt 47 
Beitragswochen Beiträge entrichtet werden würden. 


v. W. Frage: Hat ein Arbeiter, 78 Jahre alt, welcher 
in den Jahren 88, 89, 90 nur 132 Wochen gedient, aber 86 u. 87 
ſtets auf Dienſt geweſen, die Alters⸗Reute zu beanſpruchen? 

Antwort: Nein! Das Geſetz fordert ausdrücklich eine Be⸗ 
ſchäftigung von 141 Wochen in den Jahren 1888, 89 und 90. 
Wenn der Maun aber durch Krankheit verhindert geweſen ijt, die 
ihm an der Wartezeit fehlenden 11 Wochen zu arbeiten oder wenn 
das Arbeitsverhältniß des Mannes zu einem beſtimmten Arbeit⸗ 
geber wegen Mangel an Beſchäftigung zeitweiſe unterbrochen, alſo 
nachher wieder bei demſelben Arbeitgeber fortgeſetzt ijt (3. B. wie 
bei Bauhandwerkern), ſo wird dieſe Unterbrechung bis zur Dauer 
von vier Monaten ebenſo auf die Wartezeit angerechnet, als wenn 
während der Zeit gearbeitet worden wäre. — Frage 2 iſt zur 
Beantwortung durch den Briefkaſten nicht geeignet. 


Königeverger Conrsber. vom 2. Juli. (Franz Did, 5.69 


Div. 90. Zins⸗Fuß 
Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act.] 7 108,50 G.j Kgsbg. Börſenbau⸗Oblig. / 93,25 Gg. 
Oſtpr. Zeitungs⸗Actien. | 1 30.— B] Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼ 95,80 by 
Inſterb Spinnerei⸗Actien] 2 36,— G Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund 
Königsb. Vereinsbank⸗Act] 4 | 99,50 G treditb. f. d. Pr. Preuß. 99.— G. 
Genoſſenſ. Grundcreditban | Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß 1 ½ 108.— G. 
für die Prov. Preußen | 9 j120,— G. Hypotheken ⸗Antheilſcheine 
Pinnauer Mühlen⸗Actien— | 61,— B. Königsmütle » 4 ½ 103. B. 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien [s 300, — E. do. Pinnauer har 1½% 103 50 G. 
do. Ponarth⸗Actien 8 —.— Ido. Engl.-Brunner Brau. 99,.— G. 
do Tilſit⸗Actien . 116 245,— G.] do. Waldſchl.⸗Br. Allenſteinſt/ 101,0 B. 
do Schönbuſch⸗Aet. 18 |242,— B. do. Brauerei Raſtenburg 1½ 101, B. 
Oſtpr. Südbahn⸗St.⸗Act. | 3 84,60 bz. do. do Ponarth 102,50 G. 
do. do. do. Pr.⸗Act ] 5 114,25 bg.) do. Schönbuſch, rückz. 102 4 ½ 108 50 G. 
Zins-Fuß do. do, neue 65 104.50 B, 
Preußiſche Rentenbriefe 4 101,60 G. 00, Widbold, rity. 105 99,— @, 
do. von 300 Mk. u. darunt] 4 |101.60@ Oſtpr. Südbahn - Prior.» | 
Kreisobl. d. Pr.Oft-u. Wpr 4 —.— Obligationen Litt. A—C 4 ¼102.— 
Kreisobl. d. Pr. Oſt- u. Wpr. 3½ 94,60 bz. do. do. do. Litt. D 4½ 102,25 C. 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr. 3½ 94,50 G.] Neubaldensleb. Elſenbahn⸗ 
Königsb. Stadtobligationen / —,— Vorzugs⸗Anleiheſcheine [A 100, — . 
Neue do do. Sal 94,50 G.] Ruſſiſche Noten in Rubeln 230,26 bz. 
Hopoth.⸗ Obligationen der | do. per ult, Juli 229,75 bz. 
Königsbg. Kaufmannid] 3% 93.25 G.] do. per ult, — 


Berlin, 2. Juli. Produkteumarkt. (Für 1000 Kilo. 

Weizen loco 217—234 Mk. gef. — Roggen loco 208--218 
Mk. gef. — Gerſte loco 165—185 Mk. gef. — H afer loco 167 
bis 190 Mk. gef., mittel u. guter ojt- u. weſtpr. 173 181 Mk. bez. 
— Erbfſen, Koch⸗ 175—190 Mk., Futterwaare 166 — 173 DIE bez. 

Berlin, 2. Jull. Spiritus⸗Bericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 47,8—47,3 
bez., per Juli und per Juli⸗Aug. 47—46,4—47,2—46,5 bez., per Aug.⸗ 
Sept. 47—46,5—47,3—46,6 bez., per Sept.⸗Oktbr. 44,7 — 44,4 bis 
45,1—44,6 bez., per Oltbr.⸗Novbr. 43,1 — 42,8 —43,2—42,8 bez., per 


Nov. «Dez. 42,1—42—42,2—41,7 bez. Set. 60,000 Liter, 
Preis 46,80, 
Königsberg, 3. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele 


graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft), ver 10000 Liter 9% loco fontingens 
tirt Mk. 72,00 Brief, unkontingentirt Mk. 49,00 Brief, per Jun 
Mk. 50,00 Brief. 


Danzig, 3. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege,) 
Weizen: loco geſchäftslos, — Tonnen. Für bunt u, hellfarbig 
tut. Mk., gellbunt mländ. Mk. —, hochbunt und glafig 
intänd. Mk. —, Termin Juli⸗Auguſt zum Tran). 126pfd. 
Mark 173,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. 126pfd. Mk. 162,50, 
Roggen loco unverändert, inländ. Mk. —, cuff, und poln. zum 
Tr. Mik. 158 per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. z. Tr. Mk. 143, 
Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl, Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter %% kontingent. 
nichtkontingent. Mk. —. 


Berlin, 3, Bull, 


Mark 70,50 
(T. D.) Rufſiſche Rubel 225,5. 


t ſucht e. St 

Gehalt ai 
en Famillen⸗ 
mdlung. Off. 
Atung, Thorn. 
itt fuche cing 


Zweites Blatt. 


iuferin Graudenz, Sonnabend) 
aft etwas be⸗ : 
(7998) Sie = Be 
fumenftr. 20. Die Weltpoſtverträge. 
iden Ee tft ein ſehr einfacher Akt, eine Freimarke von 20 Pf. 


inder für den aa 1 . ihrer Firmak t er fider und 
m a Brief zu kleben; unter ihrer Firma kommt er fider un 
erſtraße Nr. 7 i Eli bei ern Gegenſüßlern in Neufeeland an. Welche 


(7961 f ; Ai ; ; 

rb r dazu erforderlich geweſen iſt, ehe die Poſtver⸗ 
— ie ben aller Bauer der Erde es ſo weit gebracht haben, 
au. Davon hat gewiß Niemand eine Vorſtellung. In den nächſten 
ei ri Pichert. Fagen wird man auf dem Poſtkongreß in Wien zu der Unter⸗ 
ea zeichnung der dort vereinbarten internationalen Protokolle 
Wohnung, eiten. Die Zahl der Bevollmächtigten, welche zu unter⸗ 


ern nebſt Zu 
Fferde. Gi 8 
nter Nr. 7581 

1 abzugeben 
—ů —„— 


chnen haben, beträgt 74. Sie haben zunächſt den Haupt⸗ 
trag fer die Weltpoſt, welcher in Wien hat neu redigirt 
erden müſſen (die letzte Redaktion war von Paris 1878), 
“mit ihrer Unterſchriſt zu verſehen und ebenſo das zu dem⸗ 
ſelben gehörige Ausführungs⸗Reglement ſowle ein Schluß⸗ 


— gefucht: Protokoll. Dies ergiebt 3 mal 74 gleich 222 Unterſchriſten. 
vorgezogen. Run iſt für jeden der in Wien vertretenen 48 Staaten je 


Es ergiebt alſo 48 mal 222 


m die Exped. eine Ausfertigung erforderlich. 222 
. Frag Nun kommen aber noch fünf 


nz glei 10656 Unterſchriſten. 0 [ iy 
ine (7972) | MRebenvertriige dazu: a. über den Packetpoſtdienſt, d. für 
ohnung Jie Geldpoft, c. über die Poſtanweiſungen, d. über den Poſt⸗ 
u. Burtd guftragsverkehr (Einziehung von Geldern) e. über den Zeitungs⸗ 
ee» a Wienft. Zu jedem dieſer fünf Nebenverträge gehört ebenfalls 
in Lieutenant ein Ausführungs⸗Reglement. Bei dieſen fünf Nebenverträgen 


rg Weſtpr. find aber nicht alle 48 Staaten betheiligt, ſondern immer nur 
Wohnung. 2 beſtimmte Anzahl, welche jene Dienſtzweige zuläßt. Der 
eſtr. 4, 1 Tr. eis derſelben erweitert ſich aber erfreulicherweiſe mit jedem 
2 (7984) zoſtkongreß. Beiſpielsweiſe bei dem Packetdienſt, welcher 
n 1. October 1875 mit 10 Staaten begann, find jetzt bereits deren 33 
r Eifert. Betheiligt. Die Zahl der Unterſchriften unter den fünf Neben⸗ 


3 berträgen und den Ausführungs⸗Reglements, von welchen 
3 Simmel ebenfalls für jeden Staat eine Ausfertigung erforderlich iſt, 
hornerſtr. 12, beträgt 14710. Hierzu die obigen 10656 macht zuſammen 
1G von z bis 35366 Unterſchriften! Da hierzu eine unverhältnißmäßig 
en. 


n Mange Zeit gehören würde, fo ift eine Abweichung von den 
Goertz. ſonſtigen diplomatiſchen Gebräuchen dahin in Vorſchlag ge⸗ 
größere, iſt kommen, daß je eine Ausfertigung der verſchiedenen Dokus 


donnenſtr. 9. mente mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der einzelnen 
eine Woh: Bevollmächtigten verſehen werde, welche in dem Staatsarchiv 
behör, auch zu Wien niederzulegen iſt. Die andern Ausfertigungen, ſo 

(7932) vorgeſchlagen, ſollen die Unterſchrift in Drucklettern er⸗ 


Pi 4 
ung von 5 halten und von der Wiener Staatskanzlei mit dem amtlichen 


nd Garten, Permerk: „Für die Richtigkeit!“ beglaubigt werden. Auf 
Antöfte. 1 dieſe Weiſe hofft man, dieſe Formen in ein bis zwei Tagen 


vermiethen erledigen. 
aus 3 bis an 8 — ES 
behör, eine 
ch Stallung E Aus der Provinz. 

(7924) . 
Markt 1. . Graudenz, den 3. Juli 1891. 
6 — In der zweiten Hälfte des Monats Juni find an in⸗ 
ig von zus fändiſchem Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft worden: 
reichlichem 4 926 Zollcentner nach England, 12000 nach Holland (gegen 
Stall für 23206 Zolletr. in der gleichen Zeit vorigen Jahres). Die Ge⸗ 
om 1. Oc⸗ Ki Ammtausfuhr in der Kampagne betrug bis jetzt 1632726 Holl: 
vermiethen. Rentner (gegen 1502856 bezw. 1478655 in der gleichen Zeit der 
tertins. eden Vorjahre). Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer belief ſich 
daiſenhauſe, am 1. Juli 1891 auf 193614 Zollcentner (gegen 158566 bezw. 
von Herrn 


but o d in der Kampagne 179 790 Zollcentner verſchickt (gegen 18266 
oe 9 a zw. 171365 in den beiden Vorjahren) und 9600 Centner nod) 
zuf Lager. 


4 va 
nn coal — Die Einnahmen des Stagtes aus dem Bernſtein⸗ 
ung, Aeg al in Oſtpreußen haben ſich ſeit der Einſtellung des Bag⸗ 


fi Zolleentner in den Vorjahren). — An ruſſiſchem Zucker 


9 te gereibetriebes im Kuriſchen Haff bei Schwarzort um 200000 Mk. 
> bei Fährlich verringert, indeſſen iſt zu erwarten, daß die Staatskaſſe 


ſtr.⸗Ecke. lr dieſen Ausfall in einem geſteigerten Tiefbaubetrieb zu Palm⸗ 
eH Ecke. cken und Kraxtepellen Erſatz finden wird. 

ſtehend aus — Der Domvikar Dr. Teig in Pelplin ift als Vikar in 
reppe hoch, Putzig angeſtellt worden. 

ethen bei ** — Die Regierungsbaumeiſter Sie rau zu Danzig, Gers⸗ 
Bartel. Horsf in Dirſchau und Delion zu Elbing find zu Waſſerbauin⸗ 
8 pettoren im Bezirk der Weichſelſtrombauverwaltung ernannt 


atk 


uteifter A. 

16. 

trockene 
(7917) 


Z Kulmſee, 2. Sul. Der früher ſprüchwortliche große 
N. Iſchreichthum der hieſigen Seen iſt in ſtetem Rückgange be⸗ 
griffen und die Fiſcherei liefert in dieſem Jahre eine kaum nennens⸗ 
berthe Ausbeute. Als eine Haupturſache wird von den Fiſchern 


Hlevet zu das lleberhandnehmen des Stichlings bezeichnet, welcher ſeit 

(7770) Dem Hochwaſſer der Weichſel im Jahre 1888 durch die ſogenannte 
kowski. Hache und den dieſelbe mit unſeren Gewäſſern verbindenden Abs 
ornerſtraße ißgraben Hierhergelangt ijt und fic) ſeither ſehr vermehrt hat; 
Wohnung über war der Slichling hier nicht bemerkt worden. Man findet 
nd zum 1. am Ufer häufig angeſchwemmte todte Raubfiſche — Hechte und 


Wolff. Barſche — von beträchtlicher Größe und fragt ſich erſtaunt, wie 
——— die dahingekommen! Bei näherer Unterſuchung findet man regel⸗ 
oftgefchäft, mäßig im Schlunde derſelben einen, mit ſeinen harten, ſpitzen 
Stacheln eingeſpießten Stichling. Der Fiſch, der zu feiner Nahrung 


b. fogl. od. 
ellerwoh⸗ inen Stichling zu verſchlingen ſucht, iſt unrettbar verloren. Im 
r. 20, beſt. allgemeinen Intereſſe wäre es erwünſcht, wenn Fachmänner zur 


gell. Keller, 


mg eine 
„Küche ꝛc 
ofe, 1 St., 


u., 2 St., 


Bertilgung des gefährlichen kleinen Fiſches ihre Erfahrungen auf 
Nieſem Gebiete in der Tagespreſſe veröffentlichen wollten, um uns 
5 ein geſundes und ſchmackhaftes Nahrungsmittel in einer 
Zeit zu erhalten, in welcher die Ausgaben für andere Bedürfniſſe 
Der Krebsfang hier iſt lohnender, 


ohnehin groß genug find. 


then. rd und es wird auf den Fang und zweckmäßigen Verſandt große 
Weiß. Sorgfalt verwandt. Von der Krebspeſt, welche oft verheerend 
Imisſtr. 7. Diele beliebten Schalthiere heimſucht, find wir verſchont geblieben. 
dte, Fath. 1 © Thorn, 2. Juli. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 

' 74 richts wurde gegen den Schneider und Muſikus Alexander 


ahren, mit 
CO Mark, 
ufs Ver: 
te erhalten 


ge 

‘ Pablowitz aus Brieſen wegen wiſſentlichen Meineides verhandelt. 
Der Angeklagte lebte mit ſeiner Ehefrau in ſtetem Unfrieden und 
trennte ſich ſchließlich von ihr. Eine Zeit laug beſorgte die Frau 


ihm aber noch die Wäſche. Das gab dem Angeklagten Gelegen⸗ 


r X, 100 heit, no ie W i 
Beit, noch ab und zu die Wohnung feiner Frau aufzuſuchen. 
mt (7901) Eines Tages iſt es dabei zu einem Streit gekommen, wobei 
7 t Eablowig auch ein Pflegekind feiner Frau ſchlug und dieſe ſich 
Gd ef. Mit einem Beſen zu vertheidigen ſuchte. Da die Frau eines dere 
piel des artigen Ehelebens müde war, ſtrengte fie die Eheſcheidungsklage 
ielers Hrn. an, und nunmehr erhob Sablowitz Klage gegen fle wegen Körper⸗ 
Hoftheater bperletzung. In dem Termine vor dem Schöffengericht zu Briefen 
ohn der beſchwor Sablowitz, ſeine Frau habe ihm bei dem erwähnten 
(79671 Streit mehrere Hiebe mit dem Beſen verſetzt und auch auf den 
bteS Gate © Ropf, er habe das Pflegekind nicht geſchlagen. Da andere Zeugen 
Hofſchau aber gerade das Gegentheil bekundeten, wurde die Frau nicht 
emant verurtheilt, ſondern ſogleich gegen Sablowitz die Unterſuchung 
ſetersburg. egen wiſſentlichen Meineides eingeleitet. Auch die heutige Ver⸗ 
encdig’. handlung, in der die Ehefrau ihr Zeugniß verweigerte, was den 
— ngeklagten zu Thränen rührte, ließ deutlich erkennen, daß Sablo⸗ 
dig vor dem Schöffengericht eine unwahre Ausſage beſchworen 
er bat. und fo wurde der Angeklagte zu 3 Jahren Zuchthaus und 


er 


zw 


2.18. Auli 1891. 


4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. — Der ebenfalls des wiſſent⸗ 
lichen Meineides angeklagte Käthner Andreas Lesniewske aus 
Weſſolowo, gegen welchen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver⸗ 
handelt wurde, wurde freigeſprochen. 

Rofenberg, 1. Juli. Bei dem Schützen feſt errang Bäcker⸗ 
meiſter Schaffran, der Schützenmajor, die Königswürde, Töpfer⸗ 
meiſter Heinrich wurde erſter und Kaufmann Rubach zweiter 
Ritter. 


2 Aus dem Kreiſe Stuhm, 2. Jull. Am Montag Nach⸗ 
mittag entſtand in dem Haufe des Eigenthümers ie; zu 
Heinen Feuer, durch welches das Gebäude gänzlich eingeäſchert 
wurde. Von den zwei mit Stroh gedeckten Nachbargebäuden ge⸗ 
lang es, das Feuer fern zu halten, doch wurden die Mobilien 
ſtark beſchädigt. 

Münſterwalde, 1. Jull. (N. W. M.) Beim Umzug des 
penfionirten Förſters Herrn M. hierſelbſt entlud ſich ein Ge⸗ 
wehr, welches der Knecht des Förſters auf den Wagen legen 
wollte; der Schuß ging der beim Aufladen beſchäftigten Frau 
Piotrowski in den linken Arm und verletzte auch die eine Seite 
der Bruſt, fo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden 
mußte. Ob Gefahr vorhanden iſt, konnte nicht ſofort feſtgeſtellt 
werden. 

Dirſchau, 2. Juli. Der evangeliſch⸗kirchliche Verein 
für Weſtpreußen zu Danzig hat dem hieſigen Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe eine Beihilfe von 400 Mk. gewährt. — Zwiſchen 
Rübenarbeitern und Einwohnern in Malſau kam es dieſer Tage 
zu einer großen Schlägerei, bei welcher der Tagelöhner Kowa⸗ 
lew 8fi erſchlagen wurde. Zwei der Schläger find verhaftet. 

Danzig, 2. Juli. (D. 8.) Die hieſige Bäckergeſellen⸗ 
Brüderſchaft feiert am 28. d. Mts. ihr 500 jähriges Be⸗ 
ſtehen. Die Feier wird durch Umzüge mit Muſik in der Stadt 
begangen werden. Deputationen von hieſigen und auswärtigen 
Gewerken werden dem Feſtakte beiwohnen. 

In der Angelegenheit des Baues des neuen Zentral⸗ 
Perſonen⸗ Bahnhofes find der Decernent der Bau⸗Abtheilung 
des Eiſenbahnminiſteriums und der Decernent der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg hier anweſend. 

Vorgeſtern Abend erregte ein vorüberfahrender Dampfer ſo 
großen Wellenſchlag, daß die der kaiſerlichen Werft gegenüber⸗ 
liegende Barther Segelbrigg „Treue“ in ſtarke Schwankungen 
gerieth und der auf ihr beſchäftigte Jungmann Z. über Bord 
ſtürzte. Obwohl ihm ſofort Taue zugeworfen wurden, ging er 
bald unter und wurde nach einiger Zeit als Leiche aus dem 
Waſſer gefiſcht. e 

Der ſeit dem Herbſt v. Is. im Gerichtsgefängniß in Putzig 
ſitzende Schäfer Z. aus Glienke, auf dem der Verdacht ruht, 
ſeine Ehefrau ermordet zu haben, verſuchte geſtern zu entfliehen 
und gelangte wirklich ins Freie. Kaum aber hatte er die Stadt 
verlaſſen, fo wurde er in- einem Roggenfelde, wo er ſich verbergen 
wollte, ergriffen und wieder in Gewahrſam gebracht. 

Geſtern Nachmittag ſtürzte auf der Ziegelei Chriſtinenhof 
ein Schuppen ein und fiel auf den gerade im Betrieb ſtehenden 
Ringofen, an welchem mehrere Frauen beſchäftigt waren. Ein 
22 Jahre altes Mädchen wurde von einem Balken ſo unglück⸗ 
lich getroffen, daß es auf der Stelle todt blieb; eine andere Ar⸗ 
beiterin erhielt Quetſchwunden am Fuß, die übrigen kamen mit 
dem Schreck davon. Durch die Gluth, welche von dem Ringofen 
ausging, geriethen die Holztheile des Schuppens in Brand, ſo 
daß die Feuerwehr geholt werden mußte. 

ss Ans der Danziger Niederung, 2. Juli. Seit dem 
Siebenſchläfertag haben wir täglich derartige Regengüſſe, daß 
die Heu⸗ und Kleeernte zu Schanden wird. Vorgeſtern war 
der Regen von ſtarkem Hagel begleitet. Außerdem entluden ſich 
ſehr ſtarke Gewitter, und die Blitze zündeten auf mehreren Stellen. 


p Goldap, 2. Jult. Von einer Kreuzotter wurde geſtern 
in der Goldaper Oberförſterei ein 13jähriges Mädchen gebiſſen. 
Erſt als die angewandten Hausmittel ſich erfolglos erwieſen und 
das ganze Bein ſtark angeſchwollen war, wurde ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen. Da bereits Blutvergiftung eingetreten war, 
ſo mußten die ſchmerzhafteſten Operationen vorgenommen werden. 
Ob es den Bemühungen des Arztes gelingen wird, das gefährdete 
Leben des Kindes zu retten, erſcheint ſehr fraglich. Vor 2 Jahren 
iſt ein erwachſenes Mädchen infolge eines Schlangenbiſſes geſtorben. 

8 Marggrabowa, 2. Juli. Auf den ſechs Bezirksſchauen, 
die in dieſem Jahre im Bezirk des landwirthſchaftlichen Centrale 
vereins für Litauen und Maſuren abgehalten worden ſind, waren 
im Ganzen 481 Rinder aufgetrieben. Hierbei zeichneten ſich die 
Bezirke Oletzko Lyck⸗Johannisburg und Tilſit⸗Ragnit⸗Niederung 
nicht nur durch die große Stückzahl, ſondern auch durch die Güte 
der Thiere aus. Die geringſte Stückzahl, 42, hatte Fufterburg- 
Darkehmen aufzuweiſen. Während in den beiden zuerſt genannten 
Bezirken viele preiswerthe Thiere wegen unzureichender Mittel 
von der Prämiirung ausgeſchloſſen werden mußten, konnte mit 
dem für jeden Bezirk ausgeſetzten Preis von 75 Mk. für „Ochſen 
paarweiſe im Zuge“ nur in einem Bezirk dieſes Material präniirt 
werden, da auf den übrigen drei Schauen gar keine oder nur 
minderwerthige Ochſen vorhanden waren. Es wurde daher der 
ausgeworfene Betrag zu Preiſen für andere Rinder verwerthet. 
Im Ganzen gelangten 5850 Mk. für Rinder zur Vertheilung. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Die körperliche Erziehung unſeres Kaiſers] 
wird von Profeſſor Euler, dem die Leitung des Turnunterrichts 
anvertraut war, wie folgt, geſchildert: Im Jannar 1866 nahm 
das Turnen des damals ſieben Jahre alten Prinzen Wilhelm 
feinen Anfang; zwei Jahre ſpäter kam der fechsjährige Prinz 
Heinrich hinzu. Im Park des neuen Palais in Potsdam wurden 
die verſchiedenen Uebungsräume für den Sommer hergerichtet. 
Erſtlich wurde genau in der Größe des Fockmaſtes des kaiſerlichen 
Schiffes „Hela“ ein Maſt mit der Takellage von der Werft zu 
Danzig bezogen und aufgerichtet und ringsum der Raſen in der 
Größe und Ausdehnung des wirklichen Schiffes ausgeſtochen. 
Strickleitern wurden befeſtigt, zur Vorſorge gegen etwaige Un: 
glücksfälle auch ein Netz ausgeſpannt. In der Nähe wurde ferner 
ein kurzer Scheibenſtand und ein wirklicher Turnplatz mit voll⸗ 
ſtändiger Turneinrichtung hergeſtellt, an die ſich eine Hinderniß⸗ 
bahn anſchloß. Der mittlere freie Raum des Platzes diente dazu, 
dem Prinzen praktiſchen Unterricht in der Ausführung fortifikato⸗ 
riſcher Erdarbeiten zu geben. Eine kleine Lünette wurde von den 
beiden Prinzen auf der Mitte des Turnplatzes ſelbſt aufgeſchüttet, 
mit Blockhaus, Zugbrücke und Geſchützbewaffnung verſehen. Dieſe 
Lünette wurde einmal im Sommer regelrecht belagert, durch 
Laufgräben angegriffen und geſtürmt. Eine Anzahl Kadetten be⸗ 
theiligten ſich an dieſem Kampf und Prinz Wilhelm, die preu⸗ 
ßiſche Fahne in der Hand, ſtürmte voran, nahm die feindliche 
Fahne herunter und pflanzte unter gewaltigem Hurrahrufen der 

türmer die preußiſche auf. Daun wurde der Feind verfolgt, 
endlich Halt gemacht, ein Bivouak, wozu Holz und Stroh bereits 
angefahren war, aufgeſchlagen, Strohſchirme wurden aufgebaut, 
Kartoffeln in der Aſche des Lagerfeuers gebraten, Kaffee in den 
Kochkeſſeln gekocht. Gegen Abend wurde das Bivouak abgebrochen, 
das naheliegende Schloß Lindſtedt erſtürmt, die dort aufgeſtapelten 
Vorräthe an Chokolade und Backwerk erbeutet; dann würde unter 
Muſilkbegleitung der Kapelle des Militär⸗Waiſenhauſes nach dem 


Für die Löſung der Frage: Wie verhindert man 

das Grauwerd en der Cervelatwurſt? hat die Allg. Fleiſcher⸗ 

zeitung eine Prämie von 200 Mk. ausgeſetzt. Die Löſung muß 

bis zum 15. Oktober bei derſelben eingehen. Der Schaden, welcher 

aus dem Grauwerden der Cervelatwurſt jährlich den deutſchen 

andern und Wurſtfabrikanten erwächſt, wird auf eine Million 
dark geſchätzt. 

— Der von der Kolberger Volks⸗Zt. gemeldete angebliche 
Eiſenbah nüberfall auf der Strecke von Gummin nach Trep⸗ 
tow a. d. Rega ſtellt ſich als ein richtiger Dummejungenſtreich 
heraus. Einer Bekanntmachung des Amtsvorſtehers in Treptow 
zufolge haben Schullnaben, deren Phantaſie wohl durch die 
Atanaſius'ſche Heldenthat erhitzt worden, ein „Räuberſtückchen“ 
geſpielt. Ein kleiner Knabe hat ſchließlich mit einem Stein nach 
dem Zuge geworfen und den Packwagen getroffen. 


— [Große Früchte von Stachel⸗ und Johannis 
beeren zu erzielen] Stachel⸗ und Johannisbeeren lieben 
einen tiefgründigen, fruchtbaren Gartenboden. Aus den Büſchen 
iſt alljährlich das alte Holz und überflüſſiges jüngeres zu entfernen. 
Die Hauptſache aber iſt, daß man das Düngen nicht vergißt, was 
im Auguſt und im Frühjahr nach der Blüthe geſchehen ſoll. Im 
Auguſt geſchieht es deshalb, weil ſich um dieſe Zeit die Frucht⸗ 
knospen für das folgende Jahr bilden, im Frühjahr, um die Aus⸗ 
bildung der angeſetzten Früchte fördern zu helſen. Die Düngung 
geſchieht nur mit flüſſtigem Dünger. Wir haben dieſe vortheil⸗ 
hafter, als die Düngung mit Compoſterde gefunden. Man dünge 
das erſte Mal recht ausgiebig, gieße aber gleich fleißig Waſſer 
nach. Dann laſſe man öfters kleine Quantitäten folgen, denn 
auch hier gilt der Grundſatz: wenig, aber oft. Die Brühe vom 
Waſchen ſagt den Beerenſträuchern ſehr zu und kann mit der 
Jauche abwechſeln. Man kann das Düngen fortſetzen, bis die 
Früchte anfangen weich zu werden, und nach dem Abnehmen der⸗ 
ſelben wieder beginnen. 

— 3 ů—— — —— — — 
Briefkaſten. 

F. N. Sie haben gekündigt, die Wohnung iſt mit Ihrem 
Wiſſen anderweitig vermiethet, nun haben Sie ſich anders be⸗ 
ſonnen und möchten bleiben, haben auch den neuen Miether bereits 
gebeten, er ſolle Abſtand nehmen von der Wohnung. Derſelbe 
will aber zuziehen und nun möchten Sie es noch auf einen Prozeß 
ankommen laſſen, well Sie glauben, daß der alte Miether ein 
Näherrecht hat. Ziehen Sie nur ohne alle Weiterung aus. Nach 
Reichs⸗ und Landesrecht beſitzen Sie von dem Tage, wo Ihr 
Kontrakt abläuft und der neue Miether eintritt, keinerlei Anſprüche 
mehr an die Miethswohnung. 

Civis. Die Alterthumsgeſellſchaft wünſcht den Schloß⸗ 
brunnen als Bauwerk zu erhalten, beſitzt mit den von der Stadt 
hergegebenen 174 Mk. etwa 300 Mk. und beabſichtigt mit dieſem 
Gelde den Brunnenrand in Ziegeln und Cement bis zur Erd⸗ 
oberfläche aufzuführen, den Brunnen mit Holzbohlen oder Eiſen⸗ 
gitterwerk zu überdecken, die Umgebungen zu planiren und mit 
Anpflanzungen zu verzieren, es einer ſpätern Zeit überlaſſend, 
darüber ein ſtilvolles Brunnenhaus zu errichten. Findet dies 
Genehmigung der Behörde, fo wird alsbald die Arbeit beginnen. 

K. Wir vermögen Ihnen nichts Beſſeres zur Antwort zu 
geben, als was Dr. Eduard Reich zu Blankeneſe kürzlich am 
Schluſſe eines von ihm über Heil⸗Magnetismus gehaltenen Vor⸗ 
trags geſagt hat, nämlich das folgende: 

„Wer wirklichen und dauernden Erſolg von der magnetiſchen, 
von der Waſſerbehandlung und jeder ärztlichen Behandlung über⸗ 
haupt haben will, muß ſeine ganze Lebensweiſe ſtrenge nach den 
Grundſätzen der leiblichen und ſeeliſchen Geſundheits⸗Pflege ein⸗ 
richten und ſich bemühen, ein voller und ganzer Menſch zu ſein. 
Aufſchwung der Seele, Keuſchheit, Züchtigkeit, körperliche und 
ſeeliſche Reinheit, Herzlichkeit, Liebenswürdigkeit, Streben nach 
Erleuchtung und das feſte Wollen des Guten, dies alles erhöht 
die Kraft des Lebens, vergrößert die Fähigkeit des Widerſtands, 
beſeitigt Hemmniſſe der Geſundheit, vernichtet Urſachen der Krank⸗ 
heit und ſichert die Wirkung der natürlichen Heilmittel. 

Alter Abonnent. Danzig. Die Reichsbankſtellen nehmen 
Packete mit Werthinhalt unter gutem Verſchluß und Siegel gegen 
ein Gebühr von 20 Mark für die Dauer eines Jahres in ſichere 
Verwahrung. Davon wird von Vergnügungsreiſenden vielfach 
Gebrauch gemacht. Die Empfehlung von Agenten müſſſen 
wir ablehnen. 

G. R. in Sch. Die Steuerbehörde iſt nicht verpflichtet, 
bei Tabakpflanzungen im Umfange von mehr als 4 Ar die Be⸗ 
ſteuerung nach dem Flächen ra um anzuordnen. Aus dem Fue 
halt des 8 25 des Geſetzes vom 16. Juli 1879 und den Dienſt⸗ 
vorſchriften dazu vom 29. Mai 1880 88 36 ff. ergiebt ſich, daß Sie 
fi) kaum Hoffnung machen können, für eine Tabakpflanzung von 
200 Ar die Beſteuerung nach dem Flächenraum zu erwirken. Der 
Rechtsweg ijt völlig ausgeſchloſſen. Beſchwerde über das 
Hauptſteueramt bei der vorgeſetzten Behörde u. ſ. w., ſchließlich 
Petition an den Bundesrath und Reichstag find die Mittel, Wee 
hilfe für die Zukunft zu erlangen. 

F. L. in B. — Stellen Sie den Sachverhalt dem zuſtän⸗ 
digen deutſchen Konſul des betreffenden Bezirks dar mit der 
Bitte, Ihnen Rath zu ertheilen, eventuell Ihnen einen vertrauens⸗ 
würdigen Advokaten zur gerichtlichen Verfolgung der Sache zu 
nennen. 

ES — — ——— — 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

4. Juli. Veränderlich, wolkig, warm, ſchwül, ſpäter windig. Stellen⸗ 
weiſe Gewitterregen. 

Stark wolkig, Gewitterregen, warme Luft, kühler, 
lebhafter Wind. 

Wolkig, ſonnig, warm, ſchwül, Regenfälle. Strichweiſe 
Gewitter, lebhafter Wind. 

Wolkig, veränderlich, ſonnig, warm, ſchwül, ſpäter viele 
fach Gewitter und Regen, lebhaft windig. 
—— — — — —» —ↄ— — — SE, 

Berliner Cours⸗Bericht vom 2. Jult. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 B. Deutſche Reichs⸗Anl 
31½% 98,80 G. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 85,40 B. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,70 B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3½¼% 99,00 B. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,10 B. Staats⸗ 
Wil. 4% —,— —. Staats ⸗Schuldſcheine 3¼½% 99,90 bz. G. 
Po ae eur 3½% 94,80 G. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½ 94,80 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½ 
97,00 B. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,75 bz. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 96,00 B. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
101,90 B. Preüßiſche Prämien ⸗ Anleihe 3¼½% 170,00 bz⸗ 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,— —. Danziger Hypotheken 
Pfandbriefe 3½/ —.— 


5. Juli. 
6. Juli. 
7. Juli. 


Kafe. Schwelzer Käſe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 ots 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonladungen — ME, 
Zwiebeln 7—7,50 Mk. per Centner. 


Stettin, 2. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, loco 224—230 Mk., per Juli 227,00 Mk. 
— Roggen höher, loco 205—215 Mk, per Juli 210,00 Mk., 
— Pommierſcher Hafer loco 160—168 Mk. 


Poſen, 2. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
65,70, do. loco ohne Faß (70er) 45,70. Feſter. 
Königsberg, 2. Sulit. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Weizen und Rog gen ohne Zufuhr. 
Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) große, 157 Mk. (55 Sgr.), 


Atlicher Marktbericht der ſlädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 2. Juli 1891. 
Fleiſch. Rindfleiſch 30—60, Kalbfleiſch 38 —58, Hammel⸗ 
fleiſch 50—60, Schweinefleiſch 40—48 Mk. per 100 Pfd. 
Schinken, geräuchert, 72—100, Speck 60— 70 Pfg. per Pfund. 
Wild: Wildſchweine —,— p. Pfd. 
Geflügel, lebend. Gänſe 2— 2,50, Enten 11,40, Puten 
—, Hühner 30—1,20, Tauben 30—46 Pfg. p. Stck. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 4—4,90 wy p. Stck., Enten 0,60 
bis 1,20, Hühner 30— 1,20, Tauben 30—40 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 35—67, Zander 81, Barſche 
56—00, Karpfen 61— 00, Schleie 45—49, Siete oo, bunte 1 5 
Plötze 2c.) matt leb. 32, Aale 86— 130, Wels 36—00 Mars per 


Zwiſchen Tod und Leben! - 


Einer der bedauernswertheſten Zuſtände im menſch N 
Leben ift jener Zuſtand von Nervenzerrüttung, wo der A m 5. 
im beſten Lebensalter körperlich und geiſtig gebrochen daf erde ich 
unfähig iſt, feinem Berufe mit Luft und Energie nog 
kommen, wo ihm jedes ruhige Vergnügen eine Laſt iſt 
ihm nur noch Aufregung und Reiz zu bieten vermag. 
iſt ein Zuſtand zwiſchen Tod und Leben, der häufig 
Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn und Selbſtu, 
endet, wenn nicht rechtzeitig Hülfe geſchafft wird. Sm, 
und durchgreifende Hülfe bietet die Sanzana⸗Heilmeth 
Durch gründliche und gewiſſenhafte Aufklärung ſchüßtzt digg 


and: 
ſfenttich 


- Bus blur 


50 Silo. 
Frſſche Fiſche in Eis. 


Oſtſeelachs 66 —69, Lachsforellen 80, 1 


Erbſen (Sgr. pro 80 Pfund) graue 170 Mk. (76½ Sgr.). 
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Hechte 36—00, Zander 50-60, Barſche 5 —, Schleie 15—30, 


Bleie 22, Plötze 8—31, Aale 46— 105 Mk. per 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 


Schalthiere lebend. 
Eier per Schock netto mit Rabatt 2,50 —2,60 Mk. 
Butter. Oft und Weſtpreußiſche Ia 


Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ta 84—88, 


r 80—110, 
Stör 80—90 Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,85—5,00 Mk. p. Schock. 
Krebſe 2,00 —8,50 Mk. per Schock. 


85—90, IIa 80—84, 
) IIa 80— 83 
geringere Hofbutter 70— 78, Landbutter 65—75 Pfg. p. Pfd. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) b. 95 Pf. 
bis 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 
380 verſch. Qual. u. 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ 
und ſtückweiſe porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henne - 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 608 f. 


gegen das wüſte, maßloſe Einſtürmen auf die Konſtituß 
durch erprobte, dem einzelnen Falle gen au angepaßte M 
bringt dieſelbe bei bereits beſtehender Nervenzerrüttung ſchn 
Beſſerung und Heilung. Die Sanjana⸗Heilmethode bey 


ſich von zuverläſſiger Wirkung bei allen heilbaren Lung 1 


Nerven⸗ und Rückenmarksleiden. Man bezieht die Sanjay 
Heilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei, durch den 
kretär der Sanjana⸗Compagny, Herrn Hermann Dege 
Leipzig. (1588503 


15. Ziehung der 4, Plat 184. Kat. Preuß. Lellerie. 


Nur dle Gewinne über 210 Wil. find den betreſſeuden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
2. Juli 1891, vormittags. 
11 51 803 528 £300) 74 11500] 80 658 770 76 854 1084 291 302 466 
698 2020 58 212 338 402 704 12 81 87 [300] 821 26 95 920 46 3101 
‘3 [500] 281 440 59 543 57 58 696 799 4276 358 653 748 70.44 825 
[3000) 986 5015 52 182 285 351 73 462 556 [500] 707 85 812 61 
968 71 6077 157 206 75 1000] 627 [30001 66 799 810 7013 206 359 
405 19 720 39 [1500] 42 818 75 [500] 8020 (500) 298 335 [300] 70 614 
13 61 ic 801 48 912 20 9049 1300] 258 446 (3000) 557 651 780 811 


1979 
10036 140 318 [500] 544 92 613 703 38 917 53 [300] 11012 15 68 
73 108 [1500] 56 236 199 516 32 75 651 724 836 12069 123 36 [1500] 
288 577 90 711 897 962 13005 83 85 96 120 889 642 751 804 902 14113 
43 92 249 450 75 [1500] 617 [1500] 801 29 4 15106 [1500] 29 [3000] 
47 90 405 518 50 601 34 66 944 76 16023 215 314 429 57 81 1300) 508 
59 693 743 48 844 85 910 68 17128 62 305 [300] 424 [5000] 45 745 50 
81 86 804 944 [300] 42 83 [600] 18108 75 264 348 593 628 833 42 70 
19019 [3000] 98 366 434 75 97 606 854 [3000] 927 
20230 328 83 404 660 68 742 63 77 83 940 21018 105 208 [1500] 
25 396 451 [500] 57 792 940 22081 112 [50000] 44 324 [3000) 407 11 
536 47 55 84 709 880 89 23082 201 352 427 554 758 88 353 [500] 920 
24096 161 70 414 92 502 75 93 603 84 803 937 53 04 25005 251 86 530 
42 55 617 46 26019 107 12 338 503 12 [500] 22 46 633 773 920 34 76 
27204 312 41 42 664 752 891 919 76 28120 208 78 371 508 859 66 981 
29026 82 95 356 523 626 40 61 
30095 102 585 757 92 905 81005 54 171 208 474 [3000] 740 32089 
124 39 40 52 206 56 64 73 414 71 949 59 33192 1 
802 84027 110 275 315 55 598 667 35022 3 
406 40 214 78 449 548 89 688 93 89 
583 607 755 887 935 38143 278 626 63 50 
$ 99499 30113 29 343 [500] 500 33 633 905 
40155 288 [500] 415 88 531 62 85 90 660 98 S66 89 [500] 41036 
166 [800] 304 80 421 [500] 671 854 77 88 42047 91 418 559 799 826 
2180 S48 43012 59 76 121 22 461 77 502 952 44003 13000] 148 248 
1 Sad 471 [30001 547 61 68.95 853 82 [300) 909 49 45001 12 58 157 
302 BT 601 736 853 46052 166 90 287 303 11 405 8 12 95 522 31 
47 142 2°6 91 345 525 57 670 749 48013 [3000] 138 79 355 453 65 664 
744 851 937 [3000] 46 49016 35 201 429 54 62 509 661 732 834 75 903 
50137 68 85 213 18 61 78 82 344 78 514 803 903 51081 315 
455 711 28 75 807 (1500) 955 62202 381 88 [1500] 495 683 872 972 
SR097 120 202 50 [1500] 302 44 507 704 54020 77_176 207 453 578 
1500] 635 759 893 957 55066 80 135 230 55 317 479 511 42 60 691 
C1 67 98 56:84 307 78 476 651 764 886 920 58 67 57187 280 415 766 
906 58126 76 94 236 329 513 627 758 993 59025 31 46 48 69 595 
13001 625 731 822 48 62 933 90 
60000 282 352 706 61021 95 123 74 77 890 513 72 78 78 700 14 
20 912 81 62083 96 199 259 331-55 648 757 639035 71 95 98 138 259 
Bes 434 89 572 73 728 848 64046 105 81 250 307 453 646 715 19 929 
65110 85 213 91 397402 [1500] 82562 608 762 85 832 [3000] 47 84 902 
66022 100 65 75 363 447 58 529 613 841 7867010 80 48 (1500) 647 68 
303 20 490 511 670 [300] 714 [300] 581859 68018 914130 50 61 80 423.697 
793 927 60 83 [1500] 169189 362 461 13000] 559 781 819 54 1300] 
70044 158 327 486 91 579 681 933 71207 310 18 24 93 450 [300] 
78 806 98 235 72038 226 48 97 360 424 524 27 [500] 796 73030 57 69 
304 22 499 501 617 716 86 823 74093 95 138 39 815 40 491 512 [3000] 
634 73 792 887 942 69 75178 316 504 E17 707 42 6b 808 7 1 208 
354 438 666 [500] 727 888 988 777029 95 265 326 31 510 683 701 (500) 
852 [300) 67 71 78112 349 78 648 59 770 93 828 58 972 70197 492 
719 34 67 [300] 91 832 : 
80424 599 [3000] 703 [1500] 871 900 19 [500] 81003 248 425 58 
503 908 86 82094 [3000] 119 79 292 398 419 680 705 910 J, 83209 
74 [300] 419 40 [300] 56 [1500] 522 37 89 94 G43 722 [1500] 59 65 925 
58 86 84072 89 126 70 200 7 [500] 452 631 767 819 26 45 57 66 85030 
41 73 13000! 367 71 532 [5000] 612 [3000] 15 891 86152 234 303 400 
[500] 647 48 70 80 979 87098 104 232 483 [500] 566 612 73 86 916 41 
88189 94 271 498 518 39 45 606 15 772 884 89018 2b 96 120 396 486 


530 707 964 

90177 36% [300] 431 86 512 619 765 79 842 80 918 30 91105 38 
283 307 [200] 31 59 544 696 700 823 _ 92059 76 445 50 [500] 86 
690 743 822 969 64 81 95005 29 184 84 210 40 60 87 348 99 455 610 


15. Fiehung der 4. Alaſſe 184. Kal. Preng. Lotterie, 


Bur bie Gewinne über 210 PIE. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
2. Juli 1891, nachmittags. 

189 213 44 [500] 69 77 400 45 61 563 767 836 71, 1099 131 353 
416 50 76 84 99 570 618 61 814 2001 2 92 152 274 98 501 21 42 74 623 
44 81 728 83 871 9144 3045 61 185 248 344 (500) 415 £59 1900] 92 97 
11500] 639 956 4018 283 312 454 78 835 935 92 5079 85 97 126 201 
{1500} 37 330 64 75 419 508 679 870 6210 59 384 664 73 893 907 76 
7134 41 222 409 598 648 58 797 851 93 8112 52 53 87 89 99 295 342 
79 432 525 600 11 710 [1500] 55 88 838 908 9139 95 247 348 445 88 
605 98 731 46 54 970 

10230 85 87 435 83 639 84 11021 45 1300] 91 143 275 373 925 97 
12295 308 28 430 508 803 13056 322 539 669 11500] 706 16 45 814 74 
14619 59 106 313 64 [1500] 576 810 55 920 70 74 35016 37 184 261 
462 63t 82 801 96 [500] 902 16115 96 244 G2 64 B16 84 88 592 646 
1500] 64 705 835 943 47 75 93 98 17025 64 181 201 5 64 85 641 759 
857 18030 51 59 137 250 332 49 65 (3000) 447 639 69 865 89 19026 
29 46 117 [1500] 289 404 28 71 548 623 740 68 83 836 

20036 96 244 874 930 21193 248 59 84 (300) 357 418 [300) 589 
781 37 946 99 22055 102 516 624 79 763 23018 (500) 58 535 616 
874 959 24007 (3000) 53 165 (300) 93 [300] 317 410 569 688 810 25036 
129 235 452 92 511 609 75 742 881 26090 656 750 897 99 925 1500} 
40 27007 78 203 28042 109 626 36 53 768 814 55 96 952 29028 88 
807 9 [300] 89 94 472 604 916 84 

30008 394 408 528 659 778 874 31031 57 95 125 48 225 61 371 
[500] 597 705 74 32009 14 [300] 44 197 216 47 422 87 654 759 847 908 
28 33005 335 605 22 48 79 860 88 34049 99 153 86 203 506 642 814 
22 983 (3000) 35183 374 418 48 593 36042 61 287 355 82 643 [5000] 
86 899 908 [1500] 62 37083 88 119 229 57 77 629 58 95 791 947 385064 
28 a 318 [300] 426 690 96 717 $9037 134 81 530 614 32 35 92 

1 

0029 54 55 1500] 201 64 86 352 58 12000] 502 21 659 (500) 64 827 
70 74 41042 95 13000] 165 [3000] 328 519 710 42 898 905 42106 324 
85 466 [500] 73 686 825 44 932 43055 [500] 131 [300] 351 445 587 
707 98 884 902101366 44184 377 481 88 617 48 748 60 906 [500] 
45091 198 503 42 63000) 809 944 56 (3000) 46451 512 674 93 733 897 
eae 28 76 95 119 [3000] 272 343 49 55 421 667 903 [300] 48053 69 
39 304 16 44 70 467 511 49059 215 47 110000] 360 467 667 780 95 


8: 

50106 [300] 49 351 407 645 54 241 51093 176 202 11500) 73 338 
53 75 1500 402 96 535 [300] 42 [200] 76 745 64 964 93 [1500] 52085 
107 66 540 70 628 706 67 859 543033 [300] 181 208 41 429 573 862 92 
992 54204 70 92 325 27 556 604 84 978 80 55126 201 13 38 49 378 
409 29 518 98 [1500] 605 18 21 765 [1500] 869 976 56052 122 306 702 
5 24 50 67024 292 453 89 560 75 600 29 800 43 60 58129 60 62 95 
[300%] 481 546 650 752 845 949 51 97 50085 158 70 229 80 320 33 36 


15001 5692 37189 324 
2 40 45 59 881 


115001 319 433 69 539 91 
63 675 757 73 83 911 25 68086 
11500] 89 394 419 27 94 501 13000) 7 31 89 647 
70157 322 24 77 409 16 27 58 577 84 97 660 


68166 275 590 745 972 67211 78 512 
291 425 701 rg 74 6909 
15000] 851 904 44 
72026 122 74 97 

74004 


#28 


82 
88 
2 
2 
8 


81020.102 67 
15001 8 


481 529 66 627 722 63 823 44 90 
02 75 833 984 86 82201 45 
95 697 723 849 917 [300) 54 
03 918 24 $5920 120 82 97 

] 817 54 983 8 1 467 53 

212 535 722 46 69 


a ee 
110 


4 
S 
Bo 
2 
8 


65 321 
83 278 81 


— — 
82888 
S882 8 
882 
=58 


E 


E 


19001 806 19 35 [300] 68 82 951 94002 6 83 [800] 213 [3000] 856 543 | 
62 72 776 884 959 68 95009 516 661 745 974 87 89 96025 125 54 298 
301 55 72 443 573 605 42 44 726 895 84 985 97101 245 78 340 402 BTL | 
8:9 [500] 45 938 97 98023 111 254 58 79 42 349 404 609 812 25 945 | 
990841 184 456 68 592 93 615 905 

100017 20 95 101 229 363 461 568 791 816 101094 141 56 244 50 
817 71 425 87 527 41 695 [200] 754 102081 199 226 [300] 415 526 75 
600 43 784 805 41 83 988 103057 289 361 81 491 572 603 86 764 81 
907 56 63 67 104158 [1500] 23S 373 8287 457 70 536 608 16 775 
105027 77 195 230 312 499 534 649 888 915 266200 79 308 42 90 505 
34 806 903 102021 151 36 266 72 [500] 366 [500] 729 832 89 108215 
— oe pas 644 772 813 941 109011 155 379 99 631 53 725 808 28 57 

903 81 

110272 74 98 417 41 48 505 89 628 867 965 111087 151 95 296 
422 61 532 685 99 746 841 75 112012 104 13 29 71 206 8 9 328 551 54 
61 738 99 802 36 955 [300] 113117 21 30 262 334 674 93946 114012 
(2001 83 70 84 192 222 63 470 505 70 794 99 816 18 43 „115000, 9 186 
351 95 485 766 951 [300) 55 110021 168 99 468 550 73 1500) 77 643 
779 987 117096 102 556 659 206 16 118108 54 69 295 345 [1500] 57 
60 413 99 [300] 688 889 119015 141 80 288 89 302 401 19 46 513 610 
68 851 914 [300] 41 

1200/00 20 62 94 127 242 438 519 79 83 99 608 887 914 121006 
64 173 243 73 81 503 77 122098 112 86 235 [300] 92 391 478 91 501 
828 42 92 997 123026 44 195 1300] 217 37 71 380 414 501 3 63 772 
882 124137 49 54 284 360 581 954 125007 250 52 53 75 546 48 634 
723 994 126059 76 86 375 547 57 [5001 648 50 753 886 127185 287 
487 564 74 81 89 739 44 128089 59 157 235 390 886 94 938 44 120094 
188 330 423 72 536 55 [3000] 634 786 881 950 

130102 82 205 [5001 62 71 332 65 68 402 [1500) 18 574 79 677 861 
131020 367 68 95 521 51 614 743 987 [3000] 1322061 133 455 571 614 
753 86 902 [300] 183197 386 [300) 91 944 134032 49 110 44 73 290 
308 411 18 567 600 908 35 64 135174 580 85 130339 75 524 27 97 
633 922 40 61 92 137050 341 69 469 507 659 [3000] 713 910 138000 
350 697 139044 155 374 [800] 474 584 [500] 658 860.901 [300] 44 

140031 52 147 59 224 26 354 83 438 73 602 14 704 91 [3000] 
141002 136 271 378 497 514 [500] 788 [500] 91 815 142046 53 59 
303 24 25 444 57 599 789 902 87 88 143041 194 230 364 473 [1500] 
524 782 601 41 920 144000 132 96 248 [500] 346 58 452 588 606 [500] 
720 892 912 145136 329 57 468 [500] 70 812 55 955 144148 53 94 200 
64 £0 568 75 81 845 94 952 147121215 27332 69 503 18 771 78 148092 


Brandt, 


Rudnick. 


Piasken. 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 5. Juli (6. n. Trin.) 8 Uhr: 
Gottesdienſt. Hr. Pfr. Erdmann. 10 
Uhr: Hr. Pfr. Ebel. 4 Uhr: Hr. Pfr. 
1 Erdmann. 

Donnerftag, 9. Juli, 8 Uhr: Hr. Pfr. 

Ebel. 


Evangeliſche Garniſon⸗Gemeinde. 
Sonntag, 5 
dienſt in der 
Denkmal: Hr. Divifionspfarrer Dr. 


Feſtung Grandenz. 
5. Juli, 10 Uhr: 
Betfaal der Feſtung: Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 
Montag, den 6. cr., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: 
Die Gemeinde wird hierzu freundlichſt 
eingeladen. 
Sonntag, den 5. cr., 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 
Villiſaß. 6. Sonntag n. Trin., 1/210 
Uhr: Andcht mit heil. Abendmahl. 
Herr Pred. Geſchke. 
Woſſarken. 
Kirchen⸗Viſitation durch Herrn Super⸗ 
intendenten Schlewe Leſſen. 


Zu dem am Sonntag, den 5 
Mts., ſtattfindenden 1 


Schulfeſt 
zu Plement laden freundlich! 


Juli, 9 Uhr: Feldgottes⸗ Vekaunt machen. 


Plantage nahe dem der Schlachthoſſtraße find erforde 


und foll vergeben werden die Lieferung 
980 hl Weißkalk, 
4920 kg Portland⸗Cement, 
249 chm Mauerſand. 
Offerten find bis zum 10. d.! 
bei uns einzureichen. 
Grandenz, den 1. Juli 1891. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung 


Sonntag, den 
Gottesdienſt im 


Kirchenviſitation. 


Herr Pred. Gehrt. 
Hr. Pred. Gehrt. 
ſoll das im Grundbuche von Did 
werder Band I — Blatt 16, auf 
Namen der Beſitzer Hermann und En 
geb. Wittkowski⸗Will'ſchen Eheleute d 
getragene, zu Biſchofswerder bel 
Grundſtück Biſchofswerder Nr. 16 | 


Sonntag, den 5. d. M., 


10 Uhr: 
Bred 


107347 483 578 831 71 962 149093 162 257 65 316 52 476 801 32 916 
150026 [200] 56 108 21 260 378 437 547 603 27 896 151153 63 | 
831 93 [1500] 542 76 714 152005 30 130 62 237 99 549 90 623 873 
[1500] 992 153016 36 104 42 68 254 85 [3000] 304 437 523 29 697 
8.8 154088 230 45 41 424 006 13 43 87 105 75 77 [3000] 843 53 86 
979 1550/8 101 220 306 415 57 930 156229 55 424 601 2 709 [1500] 
824 46 82 99 909 37 83 93 157095 133 306 43 465 158073 [3000] 
134 [300] 2,5 41 72 457 568 799 159019 157 B43 1500] 84 450 78 [300] 
529 634 40 91 773 814 76 
160098 99 153 312 72 435 84 687 725 919 44 161110 46 [500] 331 
580 665 918 162012 70 119 77 418 612 28 59 707 (300] 842 937 
163130 43 68 73 [500] 397 427 538 41 53 629 48 717 32 806 21 59 79 
911 164013 [500] 59 164 76 204 29 424 28 620 39 733 868 98 165446 
96 657 73 725 [300] 71 1300] 803 46 925 [1500] 79 89 166038 49 95 | # 
318 634 167060 79 224 52 59 71 495 578 90 694 753 73 816 51 954 87 | 
547 74 615 860 109092 356 412 35 726 


108022 101 8 277 303 94 496 
841 42 59 72 85 934 51 | 
170018 92 99 153 (3000) 256 352 60 522 36 621 88 51 52 715 810 13 
23 45 (500) 66 171579 973 933 [5000] 172132 48 88 449 542 740 | 
[500000] 81 173085 93 117 215 66 362 421 31 502 56 [500] 634 54 705 
859 970 174034 115 [3000] 221 387 67 492 521 50 660 725 61 901 
175002 84 105 [500] 223 438 92 623 778 834 53 176145 51 84 93 211 
337 431 502 39 67 622 786 177116 203 317 433 83 562 629 898 913 
178147 62 66 72 77 383 686 761 855 [300] 83 93 903 6 17 88 179043 
51 52 55 65 175 82 227 94 351 74 82 742 853 93 949 
180120 69 201 [1500] 70 418 [300] 617 81 701 29 37 59 [1500] 68 
81983 181082 102 44 472 [1500] 626 877 [3000] 91 903 20 47 182085 
122 39 389 99 505 9 54 743 68 95 857 970 75 77 183056 287 537 664 
750 58 812 934 [300] 184022 1500] 56 [500] 71 83 238 353 450 782 
5032 165 85 415 69 [300] 767 186010 86 216 34 42 361 88 421 746 
x 187229 47 533 618 874 188026 28 59 99 [1500] ER. 
104 257 76 209 11 21 478 533 621 26 50 68 [300] 727 50 822 942 68 82 . 


| Statt beſo zeige! 
Heute Abend 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanſt nach langem ſchwe⸗ 
rem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater 
der Königliche Steuer⸗ 
Einnehmer 


Wilhelm Voigt 


zu Garnſee. 
Dieſe 
widmen allen Freunden und 

Bekannten 
: Gavufee, d. 2. Juli 1891 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Va 


Diehl. 


# 


18. September 189 
Bormittags 10'/, Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — 

Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 61 

ſteigert werden. (788 

Das Grundſlück iſt mit 272% I 


(7965 


Nachricht 


traurige 


Kelanntmadang, 


92 189226 84 [1500] 362 458 15001 71 517 676 709 63 832 929 95 


94 328 44 75 96 460 94 520 27 82 784 94307 22 83 449 835 75 80 936 
87 95 $5103 311 57 456 502 51 660 791 800 5 62 86 969 96036 [30001 
73 [300] 122 209 [500] 44 65 [5000) 305 18 480 649 869 927 2708 
100 323 36 58 64 86 405 24 576 764 909 98123 73 415 56 98 529 624 
— 62 an} 727 806 953 98 99020 131 54 290 368 504 21 625 785 1500] 
3 84 955 

100091 149 66 80 828 36 43 73 498 507 70 612 (1500 ] 68 702 3 813 
34 101053 189 378 427 77 85 656 64 66 717 29 817 46 102085 94 
146 337 70 80 901 98 103039 85 190 220 85 1500) 97 439 754 804 5 58 
93 935 104023 128 81 82 249 800 408 82 733 40 851 941 49 98 105006 
203 48 374 419 89 509 32 629 716 39 (15001 894 955 106268 340 66 
643 79 701 54 85 88 107074 300 6 70 78 831 924 108032 352 455 
[3000] 98 725 829 975 80 109020 41 126 254 782 806 933 

110369 [1500] 412 (200) 706 17 1800] 914 111000 [500] 85 134 
284 475 545 47 638 56 819 24 29 [300) 49 957 112054 354 424 586 99 
604 [1500] 856 975 113025 29 57 132 460 665 799 929 114029 63 67 
347 832 901 32 71 115383 452 744 891 919 110032 216 301 60 405 
527 54 79 686 99 941 43 117038 110 36 349 423 61 81 [500] 625 711 
55 815 74 922 118102 7 11 43 316 52 88 420 96 575 604 807 95 926 
119048 201 19 69 394 467 [10000] 553 63 93 619 762 802 36 

120006 219 404 6 564 827 6S 121004 15 19 40 45 126 49 [300] 
421 66 [500] 69 853 122121 224 36 68 [500) 368 435 516 [1500] 61 608 
31 92 779 886 953 89 123065 285 801 5 6 420 64 86 556 92 636 48 95 
811 927 124008 191 94 257 83 319 26 416 47 99 674 805 12510 52 | 
84 209 94 358 95 423 29 56 524 802 126181 296 399 466 543 50 70 92 
700 [1500] 5 11500) 127112 24 88 576 678 717 905 19 128118 35 69 | 
1500] 452 98 675 129020 176 80 362 [3000] 79 545 [300] 608 82 729 
50 58 809 31 80 

18047 77 324 57 13000 1 493 521 53 845 91 998_ 131224 316 45 542 
705 99 848 [1500] 916 132011 67 286 322 47 [200] 415 56 568 651 53 
71.854 977 133063 87 105 [500) 81 318 75 419 99 526 909 12 43 72 
134170 [3000] 244 60 363 450 [500] 86 582 717 84 858 135009 [30000] 
47 84 157 92 94 224 399 485 [1500] 619 703 959 136021 81 129 217 
525 617 38 815 18 34 931 63 137029 3637 221 25 34.582 86 661 731 937 
87 138144 279 358 433 96 668 [5000] 943 66 139078 176 99 (300) 
400 770 828 86 931 

140162 274 94 367 89 498 559 69 93 642 740 835 979 91 141013 
23 252 392 458 658 730 95 914 142044 386 88 487 587 665 71 72 732 
148021 158 89 337 92 433 94 656 88 756 819 60 82 949 64 97 144122 
55 228 47 52 322 407 81 [500] 94 508 691 816 960 68 145015 165 
[300] 73 477 550 692 730 865 967 146008 137 273 94 [300] 311 20 52 
408 531 94 615 73 730 807 87 68 147099 134 470 604 740 62 [1500] 
982 148011 [3000] 16 24 72 196 239 57 390 560 97 669 753 77 86 867 
903 149131 89 330 491 534 646 792 826 

130114 202 1587 [500] 99 493 667 713 39 
939 43 322 436 88 94 514 700 21 62 836 51 152074 79 244 305 645 
13001 65 725 806 [300] 905 [500] 153014 73 125 26 61 [800] 214 22 
69 388 76 418 82 546 716 814 48936 154040 67 301 446 520 [3000] 
32 82 709 906 155055 283 877 575 736 808 156131 201 [1500] 7 59 
64 408 21 96 757 803 157262 65 344 459 629 732 34 814 53 158046 
— 148 [500] 326 47 438 509 74 685 847 159023 251 91 437 80 519 


93 

160094 274 350 447 56 88 92 161028 121 263 347 490 768 830 927 
66 162127 269 321 586 725 947 163287 73 549 61 685 785 896 970 
164011 32 170 97 262 401 753 806 9 919 165266 378 419 503 [300] 60 
660 927 (1500) 75 166054 148 [5001 85 22 515 74 780 896 916 37 167110 
13 73 282 345 94 459 68 545 742 99 850 904 13 50 61 168088 105 367 

99 403 73 600 68 852 62 (3000) 169167 87 506 614 828 63 65 [500] 
170011 126 200 61 91 477 516 35 72 731 44 844 79 947 78 97 99 
171024 73 122 267 446 61 554 627 34 818 51 65 966 94 172023 101 
824 490 502 602°757 178299 412 83 521 87 652 763 68 945 174032 

471 567 1500) 620 95 870 918 68 77 87 17508 é 
987.98 99 176069 172 [500] 92 
75 88 94 525 $1 689 1300] 893 985 17 

959 173050 84 92 [3000] 266 300 46 


28 
62 232 391 495 518 646 822 42 940 54 
928 1982253 358 680 876 947 


16 392 8963 624 50 7 34 ; 
a ‚les wT 


> — 


der Schule. 


Kirchen⸗Viſikation © 
der Landgemeinde Graudenz A Sonn⸗ 


tag, den 4. d. Mts., in Woſſarken, 
bei günſtiger Witterung im Walde hinter 


noch die vorjährigen Confirmanden, ladet 
herzlichſt ein 


Krieger⸗N Verein 


Behden. 


Sommerfeſt Er 


im Schötzauer Wäldehen 
Sonntag, den 5. Juli. 
Antreten des Vereins um 2 Uhr 
Nachm. auf dem Appellplatze. 


Concert 
von der Kapelle des 141. Regmts. 
unter Leitung des Stabs⸗Hautboiſten 

Herrn Drehmann. 


Nichtmitglieder haben Zutritt gegen 
ein Entree von 25 Pf., Kinder frei. 
Sonntag, den 5. Juli er., 

Nachmittags 4 Uhr 


per Riesenburg 
aus Anlaß des Stiftungsfeſtes der 
hieſigen Liedertafel ein 


Instrumental-u.Vokal- 


Konzert 


unter Mitwirkung mehrerer aus⸗ 
wärtigen Geſangvereine 


Muſikkorps des Königl. Küraſſier⸗ 
Regmts. Weſtpr. Nr. 5 ſtatt. 


Eintrittspreis f. Nichtmitglieder 30 Pf., 
für Schulkinder 10 Pf. 


Rieſenburg, den 28. Juni 1891. 
Der Vor ſtand der Liedertafel. 


76.99 151051 1300) : Walkmühle 


Firma 
gelöſcht worden 0 
Mewe, den 22. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


In der Privattlagejad 


des Reſtaurateurs Max Bablo 
Marienwerder, Privatkläger, gegen 
Gaſthofbeſitzer Schmidt in Mari 
werder, Angeklagter, wegen Beleidig 
hat das Königliche Schöffengericht 
Marienwerder am 5. Juni 1891 
Recht erkannt: (i 

Der Angeklagte, Gafthofbill 
Schmidt in Marienwerder, iſt der öff 
lichen Beleidigung ſchuldig; er N 
Geldſtrafe von 30 


Die Gemeinde, beſonders 
Diehl, Prediger. 


dafür mit einer 


mit einer Gefängnißſtrafe von 3 
drei — Tagen beſtraft. Die Koſten 
9 9 fallen dem Angeklagten 


aſt. 

Dem Pxivalkläger, Reſtaurateur! 
Bahlo in Marienwerder, wird die 
fugniß zugeſprochen, die Verurtheil 


(7907 des Angeklagten, Gaſthofbeſit 


malige Veröffentlichung des entſcheiden 


findet in der 
tretener Rechtskraft des Urtheils. 


Von Rechts Wege 


: ä gez. Zehe. 

Die Richtigkeit der Abſchrift 
Urtheilsformel wird beglaubigt und 
Vollſtreckbarkeit des Urteils befchel 

Marienwerder, d. 30. J 

J. A.: Hildebrandt 


Amtsgerichts III. 


Die Faydnusung auf dem Auf 


lungsgute Groß Tillitz nebſt Zub 


und des (7554 


Monkag, d. 6. Juli, Nadim. 3! 


im Gutshauſe daſelbſt an. 
Fr. Stegmann, 
tis cal Gutsvermal 


Der Schulvorſtand. Die Lehn 


Zum Neubau eines Schulhauſch 


67805 


m Wege der Zwangsvollſtrech 


In unſerem Handels⸗(Firmen⸗ 
giſter ift die unter Nr. 244 eingetra 
R. Magendanz in Mey 


dreißig — Mark, im Unvermigensh 


Theiles des Urtheils in den „NE 
Marienwerderer Weſtpreußiſchen 9 
theilungen“ und im ,,Graudenger § 
ſelligen“ binnen 6 Wochen nach eli 


uni 18 


Gerichtsſchreiber des Königlichn 
Bekanntmachung, 


fol auf 6 Jahre meiftbietend verpaf 
werden und ſteht hierzu Termin auß 


h 


500 
gentui 
mung ! 

2 
2 5 


Muſter 


Bein 


mit n 
oder z 
dung. 
2 


1 


Schmidt, auf Koſten deſſelben öffenh 
bekannt zu machen, und zwar durch! 


(7818) 


* 
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; 
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iſtrat. 
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ils befchei 
x ae 18 


1 


ung 


dem Il) 
nebſt Zub 
end verpah 
Fermin a 


achm. 3 
. (781) 
mann, 


* 
ver malt 


Auskunft von mir zu haben. 


Mischke. 
m 5. d. Mts., Nacht ee 
erde ich verſchiedene 


auto 55 


meinen, auf dem Holzplatze des 
N ap lewsk ki in Occipel (Po 
fi on Labichow) lagernden 00 


8 
aa - NR RE 


Schock 44 Bretter, 
20 edod Poſten Kantholz, 


total zu räumen, verkaufe ich am 


Freitag, den 10. Juli cr., 


ormittag 11 Uhr ab, 
an Oe Stelle, meiſtbietend oder 
reihändig zu jedem annehmbaren Preiſe 
pei lade Kaufluſtige hiermit pee ein. 


L. Groos, Czersk. 


Milchperpachtung, 


500 Liter Milch täglich, mit Göpel⸗ 
teniriſungenbetrieb, und ſehr ſchöue Woh⸗ 


it verpachten. (7750) 
pm ote. Koſelitz bei Goldfeld, 


Station Klarheim. 


Morcheln ea 
Preiſe erbet. sub Morcheln 
Palle, amt 39 (7946) 


Eine Grube 


mit weißem Sand wird zu miethen 

oder af kaufen gefucht. Schrifl. Mel⸗ 

ung. u. Nr. 7913 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Jeden Poſten “ey 


alte te Kartoffeln 


uft no A. Bernstein, 
* Rake (Metz: 


Gutes Kuhhen 


berp. “= Kiebitz, 7 


P 
= Häckſel Sa 
offriet del bei großeren Poſten zu 1, 11550 M. 
pro Ceniner W. Rosenberg. 


Adenburger Dedthengit 


dunkelbraun, mit Slern, 7 Jahre alt, 
1,72 Meter groß, getört, flotter Gänger, 
wegen heraugewachſener rele zu 


verkaufen in 
Drzonowko bei Wrotzlawken. 


50 Mutterſchafe 


Ht, ſtehen zum Verkauf. (7966 
a eee om were bei Lubſchow. 


40 Brackſchafe 


in Wangerin zu verkauſen. (7861) 


Ein größerer Poflen 


m ‚gührlinge 
zueijährige Stieve 


ur 1.5 tauglich, ſtehen in Kamlar⸗ 
en per Kl. Eryite zum Verkauf. 


36 Stück 


fette Schweine 


at zu verkaufen (7863 
* : Dom. Rehden 


9 Schweine 


S 2 Centner, ſtehen 
zum Verkauf in Dom. Powiatel 
bei Jablonowo. (7875 


Ein junger Ubu 


welcher ſchon 5 Wochen im Käfig ge⸗ 

halten, ſte + as Verkauf. (7962 
brecht, Föcſter, Rögnitz 
bei Zechlau Wor. 


Suche kleine Golöfiſche 


aus ache der Provinz fortdauernd 
zu kaufen. Offerten erbeten, (7182) 
Guſtav Kuhn. 


Ich bin Willens, mein (7893 


Grundſtück 


140 Mgr. gr., zu verk. Boden 3., 4. u. 5. K. 
gute Gebäude, gutes Juvenlatium, gute 
Ernte, neue Maſchinen⸗ u. Ackergeräthe, 
1 Kilom. z. Chauſſee, Meierei u. Stadt, 
10 Kilom. v. Bhf. Oſterode, Hyvoth. feft. 
Kaufpr. 22500 Mk., Anz. 4—6000 Mk., 
Reſtkaufpr. kann ſtehen bleiben. Käufer 
kann volle Wirthſchaft übernehmen. 

C. Gieſe, Moldſen bei Locken Opr. 


Ich * mein in "u 


er 


. gel egenes 


Grundſtück 


mit ca. 36 Morgen Acker und Wieſen, 
in beſter Kultur, ſowie ſämmtlichen Se: 
bäuden, welche im beſten Zuſtande find, 
und binreichendem Inventar, nae 
Altersſchwäche zu 8 Nähere 


L. Jankow gi. 


Philologe 
—— Nacbilfeftunden u re 

cht, cuch in der Muſik. Gefl. 
2| Offert. werd. briefl. mit Auch Nr. 
7785 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


Ein Wirthſcaftsbeanter 


32 Jahre alt, gut empfehlen, ſucht auf 
einem mittl. Gute direkt unterm Principal 
dauernde Stellung. Gefl. Offert werd 
unt. Nr. 7976 a. d. Exp. d. Gel. erbet. 


EEC . 
Jährlich 3000 Mark 


können zuverlässige Personen, 
welche über einen ausgebreiteten 
Bekanntenkreis verfügen, durch 
den Verkauf eines sehr gangbaren & 
und leicht abzusetzenden Artikels 
verdienen. Reflektanten belieben 
ihre Off. sub „Hercurius“ Poste 
restante BEBETEE einzureichen. 


Suche e einen 25 (7710 
Bautechniker 
mit kaufmänniſcher Bildung für mein 
latsgefchäft. Ew. Gli ta, Baugeſchäft, 
Dampflägeweit und Baumatexialien⸗ 
Handlung, Marienwerder Weſtpr. 


Ein junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen, wird zu 
ſchriftlichen Arbeiten in einem Komptoir 
in Graude nzgeſucht. Stellung dauernd. 
Bewerbungen werden brieflich mit der 
3 Nr. 7858 durch die Exped. 
des Gef. erbeten. 


Ein junger Mann 
mit ſchöner Handſchrift, fürs Komtor 
ſogleich geſucht. (7 
Joh. Jacobi & Sohn, Graudenz. 
Für mein Manufatturwaarengeſchäft 
ſuche ich per 1. Auguſt cr. 
tigen, 2 
Verkäufer 
der poln. Sprache vollſtändig mächtig. 
H. Kaliski, Samter. 
Für mein Manuufakturwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli oder ſpäter einen 
ane Verkänfer. 
6981) . Golsfi, Grätz i. P. 
Für mein Colsnialwaaren⸗ und 
Eiſengeſckäft ſuche ich zum fofortigen 
Antritt ein: u tüchtigen (7936 
jungen Mann 


bei hohem Salair. 
= Leiſer, Jablonowo. 


91 M 

Ein junger Maun 
der feine Lehrzeit beendet (Mater ialift) 
flotter Expedient m. guten Zeugn. für eine 
Meilitär⸗Cautine wird zum 15. d. M. geſ. 
Kowski, Bromberg, Caſerne 34 


Einen jungen Mann 


tüchtigen Matcrialiſten, mit guten Zeug⸗ 
niffen, ſucht per 1. Auguſt (787 
R. Gutjahr, Marienburg. 

Für mein Tuch⸗, Mauufatktur⸗ und 
Conſektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 15. Juli einen tüchtigen (7748) 

jungen Mann 
der gut polniſch ſpricht. Bei den Mel⸗ 
dungen ſind See foie anzugeben, 
L. Boh, Löbau Wpr. 


Ein Materialiſt 

nicht unter 35 Jahre alt, unverheirathet, 
evangeliſch, mit Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz vertraut, wird für ein Ma⸗ 
terialwaaren- und Schaukgeſchäft als 
erſter Commis geſucht. Lebens lauf und 
Zeugnißabſchriften erbitte brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7799 durch die Expedition 
des Geſelligen. 

Suche für mein Deſtillations⸗ und 
Colonialwaaren⸗ Geſchäft (7876 
einen Commis 
per 15. d. Mts., ſpäteſtens zum 1. 

Auguſt cr. 
Max Krauſe, Schneidemühl. 
Zwei tüchtige, im Bahnbau erfahrene 

Schachtmeiſter 

finden 4 — bei hohem Lohn dauernde 

1 ſchäf es au der Neubauſtrecke 
Memel ajoh ren. Loos 2. (7743 
ms orczinski, Bau⸗ Unternehmer. 


2 fücht. Uhrmachergehilfen 


ſucht per ſofort (Stellung dauernd) 
E. Uaverferth Bromberg, Bahnhofſt na 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort J. Raſtemborski, 
Malermeiſter, Hohenſtein Opr. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei (7795 
G. Jacobi, Maler in Thorn. 


Für die Dauer der nächſt. Campagne 
ſuchen wir mehrere (7964 
Wiegemeiſter 
für äußere Stationen. Autritt am 15. 
September, 3 Mk. Tagegeld, bei Zu⸗ 
friedengeit Gratification, Bewerber, 
welche im Rechnen und in Keuntnift 
der Gewichte geübt find, wollen fich 

melden, 
Actien⸗ZuckerfabrikWierzchos lawiece 
(Bahnſtation) Provinz Poſen. 


Einen Barbiergehilfen 

ſucht M. Neiſenauer, Schulitz. 
Einen gäckerge zweiten. 
Bäckergeſellen 


ſucht von ſofort 749 
Wolff, Bidennfr, So trae 


(7698 


einen tüch⸗ G 


o] finden dauernde Beſchäftigung bet 


Ein tüchtiger Bäckergehilfe 
mit der ee vertraut), findet von 
ogleich dauernde Beſchäftigung bei H. 
Zachowski, Bäckermſtr., Chriſtburg. 
Daſelbſt können auch 
zwei en. 


eintreten. 


Gicht. Eupferfämiebegrfellen 


finden lohnende, dauernde Beſchäftigung 
bei G. Kannenberg, Lyck Dpr 


2 tüchtige Kupferſchmiede 
1 Maſchinenbauer 


können noch ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Arbeit eintreten bei (7754 

A. Gruenke, Neidenburg Opr., 
Kupferwaarenfabrik u. Maſchinenbauerei. 


“Tiichtige ER 


Kupferſchmiede 


und einen (7648) 


jüngeren Schmied 
jucht Hecht, Dt. Eylau. 


Einen Schmiedegeſellen 
fucht von fofort St. Schuflada in 
Schloß Roggenhauſen. 

Tüchtige und nüchterne 

Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. Dieſelben 
wollen ſich vorher ſchriftlich an den 
Unterzeichneten wenden. 
Das Baugeſchäft Richard Böttcher, 

Konitz Wpr. 


Tüchtige Zimmergeſellen 
erhalten bei großen Bauaus führungen 
dauernde Arbeit beim Maurermeiſter 
. Soppart in Thorn. (7572) 

3 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, erhalten dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei F. Roſenke 
Tiſchlermeiſter, Neuenburg Weſtpr⸗ 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden dauernde Beſchäf 
tigung bei R. 

(7541) 


(7865) 


Brauſewetter, 
Dit. Eylau. 


Ein tüchtiger 


1 * ° 
+ 6 

Lackierergehilfe 
findet von ſofort gegen hohen Lohn feſte 
Stellung bei F. Jacubeit, Ragnit 
Reiſekoſten werden vergütet. (7807) 
Ein verfekter a (6284) 
Wagen⸗Lackirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet fofort Be⸗ 
ſchäftigung bei S. Lewinſohn, 
Streln — 
3 tüchtige (7864) 
Schneidergeſellen 


Borkowski, Schneidermeiſter, 
Dt. Eylau. 


Ein tüchtig. Schneidergeſelle 
findet per ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei Willy Balzer, Putzig Weſtpr. 
Ofenſetzer, Kachelmacher 
und einige kräftige x (7468 
Lehrlinge 

können ſogleich eintreten. 
Otto Richter, Ofenfabrikaut, Konitz Wr. 
Ein tüchtiger (7659) 


Gärtnergehilfe und 
ein Gärtnerlehrling 


können ſofort eintreten. 
Gärtnerei Lonk⸗Neumark. 
W. Fleiſcher. 


Ein tüchtiger Stellmacher 
findet zu Martini d. J. Stellung in 
Dom. Galczewko bei Lipnitza. 


Ein Stellmacher 
zugleich Hofmeiſter, ſowie ein älterer 
Nutſcher 

mit beſcheidenen Anſprüchen, zu Martini 
cr. geſucht. Dauter, Gut Münfter: 
walde Wefipr. (7866) 

Ein Molkerei⸗Gehilfe 
mit Dampfbetrieb vertraut und guten 


Seuguifien, kann ſofort eintreten. (7869 
R. Witte, Garnfee Wor. 


Steinſetzer 
werden von 14755 geſucht in Oſterode. 
Nea Fee 
(6953) Obebl ifchfe 
Ein tüchtiger 1 (7956) 
Windmüllergeſelle 
findet ſofort ae 1 1 bei 
Pröhl, Kl. Schönbrück, 
Bahnſt. Gr. Schönbrück. 


Ein Müller (7939 
der unlängſt ſeine Lehrzeit beendet, er⸗ 
hält zum 1. Anguſt dauernde und an⸗ 
geuehme Stellung ie Po ln. Mühle 
per Schönlanke. M. Priebe. 

Die Gartner in Jo⸗ 

ſephsdorf iſt beſetzt. (7862 

Rechnungsführer 
Gabal Hofverwalter, ſucht bei 500 M. 


= zum 1. September (7888 
Dom. Targowisko bei Löbau. 


Ein unverh. Hofverwalter 
und Rechnungsführer mit nur * 


i det v Stell 
775 ie 6 0 adeg bil 8 oldfelb. 


805) 
2 
f 
(7 
ed 
(7 


Herrſchaft Sternbach bei Lnianno 
ſucht, reſp. von ſofort, einen tüchtigen, 
erfahrenen, gut empfohlenen (7757) 
Forſtbeamten. 

Forſt LOCO Morgen groß. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung Gehalt 900 Mk., 
freie Wohnung und Dienſtland. 

Einfacher, verheiratheter 


[anda ho. Jager 


zur Bewirthſchaft. eines 600 Merg. großen 
Vorwerks und Beauſſichtigung und Kultur 
eines 800 Morg. großen Waldes wird 
von Martini cr. geſucht. Meldung. ſind 
einzuſ. an d. Landw. Centr.⸗Verm.⸗Bureau 
. ski u. Langner, PoſenRitterſtr.38 
Ich ſuche von ſofort 5 (7656 
einen jungen Inſpektor 
der ſeine Tüchtigkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann. Gehalt 240 Mark. 
Platendien ft bei Buchholz in Wpr. 
itte. 

Auf dem Anſiedelungsgute Berniti 
bei Sanowig, Dal. Bromberg, wird per 
ofort d. J. ein junger Landwirth 
als Wirthſchaftsaſſiſtent 
geſucht. Beglaubigte Zeugnißabſchriften 
* Lebenslauf ſind belebt. an 
66) von Wedelſta 
fisfal. Guts⸗ Verwalter. 

Gut Neu Tuchel ſucht von ſofort 
einen erfahrenen, nüchternen, evangel. 


2. Wirthſchaftsinſpektor 
bei 300 Mark Gehalt und freier Station 
excl. Wäſche. Schoen, Gutsverwalter. 
Suche von ſogleich einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache einigermaßen 


mächtigen 
Wirthſchafter 
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand an⸗ 
Hchelt 240 Mk. pro Jahr. 
R. Dzaack, Gr. Montau, 
Kreis Marienburg. 


zulegen. 


auf Dom. Kleefelde b. Papau Kreis 

Thorn iſt bereits beſetzt. Landw. Centrale 

Verm.⸗Burauv. Drwe ski u Langner Poſen 
In Dom inium Neudorf per Dt. 

Eylau finden zu Martini Stellung: 

ein verheir. Stellmacher 

mit Scha werker, 

ein verheirath. Kutſcher 

mit Scharwerker, Kavalleriſt, 

ein verheirath. Schäfer 

mit 4 Scharwerker, 

ein verheirath. Hofmann 

(Vorarbeiter), mit Scharwerker. 

761) P. Doehling. 

Zwei Juſtleute 

mit oder ohne Scharwerker, 

ein Kuhhirt 

finden von Martini ab Wohnung und 

Stellung bei R. Schimpff in Gr. 

Peter witz bei Biſchofswerder. (7741) 


Ein verheirath. Schäferknecht 


oder ae (7747 
2 Einwohnerm.Scarwerkern 


werden noch angenommen zu Martini 
d. Js. in Joſephs dorf, Kr. Culm. 


= 
Ein Kubhjiitterer 
mit 2 Knechten findet bei hohem Lohn 
und Deputat von Martini d. J. Stel⸗ 
lung in Grodziczno b. Montowo. 
Auch fehlen „dort noch 
drei Pferdeknechte 


mit Scharwerkern. (7661) 


Mehrere Arbeiterfamilien 
finden Martini d. J. bei hohem Lohn 
u. Deputat Stellung auf Dom. Sabu⸗ 
down ia bei Hardenberg Wpr. (7662 

Die Wbdminiftration der Hercſchaft 
Lindenwald bei Nakel ſucht yt 
tines Agenten (7809) 


40 ruſſiſch-polniſche land⸗ 
wirthſchaftliche Arbeiter 


baldigſt anzuwerben. 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche ich 7657) 
einen Lehrling 


der polnifey ſpricht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 


Suche für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſchäft (7772 


einen Lehrling 
per ſofort reſp. 15. Ju r 


Cohn. 
Für mein Colonials, Eiſenwaaren⸗, 
Delikatiſſen⸗ und De ftillations: Gerät 
ſuche ich (7814) 
einen Lehrling. 
Ludwig Stubbe, Neuftettin. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, moſ. Seaton, 
fuche per 1. September cr. für mein 
Manuf 1 Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
ſektious⸗ Geſchäft. (7878 
Julius Fürſtenberg, Neucadt Wyr. 
Ein kräftiger Knabe mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen kann ſofort 
als Lehrling 
in meiner Deſtillation und Rolontal- 
waaren⸗Handlung eintreten. (7872 
Robert Majewski, Bromberg, 
Pringenthal. 


Für mein Colonial=, Stab⸗Eiſen⸗„ 
Kurzwaaren⸗ und Getreide- Geschäft fuche 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig und mit 
genügender Schulbildung unter günſtigen 
e von fofort zu engagiren. 

96) H. Dahmer, Schönſee Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 
fenniniffen, der polniſchen Sprache 
T werden von ſofort eingeſtellt. 
M. H. von OLS zewski, Thorn. 
Colonialwaaren⸗ und Wein Handlung. 
Suche z. fojortigen Antritt ein jüd. 
junges Mädchen 
fürs Geſchäft. Auch kann ein 
Lehrling 
ſofort placirt werden. 
Polniſche Sprache beider bedingt 
(794¹ 


nöthig. 

Samuel Cohn, Exin. 
Deſtillation, Colonialwaaren⸗ und 
—__ eb: Sandluno. 

Für ein Galanteriew.⸗Geſchäft wird 
eine Verkäuferin 
geſucht. Gehalt Mk. 240, freie Station 
und Wäſche. Adr. unt. B. D. 5710 


an die Exped. d. Bromberger Tageblatt. 
n 


— e 


i 


5 


en Geſucht * 
N eine tücht. Verkäuferin 
N jedoch nur ſolche erhält von 
Ky | ſofort in meinem Kurz⸗, Weiß⸗, 
N Woll⸗ und Spielwaaren⸗ Ge⸗ 
* ſchäft dauernd Stellung bei 
5 hoh Gehalt nebſt freier Station. 
Offerten mit Abſchrift der 
Neige an (7759) 
Joh re Jordan, 
Breve bing. 

Gas IT — 
Suche für meine Conditorei ein 
junges Mädchen 
das ſchon öſter als Verkäuferin thätig 
geweſen und einigermaßen mit der 
Korreſpondenz und Buchführung vers 
traut tft. Reflektantinnen können fich 
mit Einſendung der Zeugniſſe melden bet 

oh. Kurowski, Thorn, 
Neuſtädter Markt 138/39. 
3 Eine Direetriee 

für mittel und feinen Putz wird 
® per Auguſt bei hohem Salair 8 

geſucht. Offerten werden briefl. 

mit Auſſchrift Nr. 7916 durch 3 
&% die Exped. des Geſell. erbeten. 

Zur Führung meiner Wirthſchaft 
und Beauſſichtigung zweier Kinder von 
9 und 10 Jahren ſuche zum 1. Auguſt 
eine tit lige, ältere 

Wirthin. FEB 
e wit Angabe des Gehalts 
ind unter Nr. 7895 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. : 

Eine Wirthin 
wird geſucht zum 1. Okt. Um Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr. nebſt Gehalts⸗Anſpr. iv. g. 
Dom. Sterbenin p. Oſſecken, Pom. 

Für ein elch Gut wird von 
bald eine evaugeliſche 

Wirthi 

Wir zin 
in geſetztem Alter, am liebſten Witlwe, 
geſucht, die erfahren iſt in der feinen 
Küche, Backen, Aufzucht von Kälbern 
u. Federvieh. Zeugniſſe und be > 
Augabe bitte einzuſenden unter § 
7700 an die Expedition des Geſelligen. 

Dom. Conſtantinhorſt bei Wen⸗ 
diſch Drehna ſucht per 1. Auguſt eine in 
allen Zweigen der Wirthſchaft al)” 
tüchtige, n 
. Da 

Zum 1. oder 15. Auguſt d. I. findet 
ein thatlkräftiges, ſolides 115 92 

Hausmädchen 
welches genügende Kenntniſſe in der 
Hauswirthſchaft hat, in einem Geſchäfts⸗ 
hauſe auf dem Lande Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offerten unter R. 
II. poſtlagernd Oſtrometzko erbeten. 

* 

Ein Laden 
nebſt daran ſtoßender Wohnung, von 
3 Zimmern, Küche und Zubehör, in 
beſter Geſchäftsgegend der 8 zu 
vermiethen. 749 
Max Lange, Thorn, Eliſchethſte 

Ein großes Kellerlokal 
in Bromberg, Nähe des Bahnhofg, 
zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen unter Nr. 7494 
in = un des — 
Anfang 30er, evang, von angenehmem 
Aeußern, im Vermögen von 6000 Thlr., 
wünſcht ſich mit einer jungen Dame 
(Wittwe ohne gr. Anhang nicht aus⸗ 
3009 Wel mit einem Vermögen von 

00 Thlrn. an bis zu gleichem Verm. 
— verheirathen oder auch in ein 
Sum ehe hineinzuheirathen. 
2 * Photographie erb. u. Nr. 100 
voit Me we. Diskretion augelagt, 


Ostseebad Zoppot.| W Nähmaschinen Be 


nfonat für Knaben beſſerer Stände. | au ilzahl it : 
d. ges ind ain 5 * n ch auf Theilzahlung, mit allen neuen Verbeſſerungen, aus den beſten Fabriken 


Tapeten von 12 Pf. an offerirt 
56900 J. Osiuski, rabenfte. 3. 


Franz Wehle, 


6jähriger, kräftiger, ungarrjder 
allach 


ritt 


Vorbereitung für fämmtliche Prüfungen. 
4999) Dr. R. Hohnfeldt. 


urbad Sommerstein 

aturheilanſt. bei Saalfeld i. Th. 
Diätkuren (auch Schroth ⸗ Kur) 

Kueipp'ſche Waſſerkur 2c. 

Schnelle Erfolge. Proſp. frei. 
3255) 


Ferd, Liskow. : 


Hotel Wanselow 


Danzig 
Min. vom S d dehnen, an der 
Promenade u. Pferdebahn, empfiehlt ſich 
reiſenden Publikum. Logis 1—2 
k. incl. Licht u. Servis. (7318) 
Meiner geehrten Kundſchaft die er⸗ 
bene Mittheilung, daß ich von der 
terthornerſtraße Ve. 17 nach der 
Rehdenerſtraſte 6 Bay 
Bergogen bin und bitte mich auch in 
meiner neuen Wohnung mit Aufträgen 
aätigft beehren zu wollen. (7902) 
Hochachtungsvoll 
Sabine Weyreder. 
Meine Bau: u. Möbeltiſchlerei 
befindet ſich jetzt (7677) 
Lindenstraße 14. 


W. Schaar, Tiſchlermeiſter. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0.85, 1,00 ME, 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mk., 
dieſelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 


fertige Seiten u. Bopfkiffen 
Bettbezüge 
Laken und Steppdeken 


Leinwand 
das Stück 12,50, 13,75, 14,50, 15,35, 
16, Mk., (7931) 
Handtücher 
das Meter 26, 28, 30, 33, 36, 38, 40 Pf. 


Liſchticher und Servietten 


empfiehlt 


H. Czwiklinski. 


Badehoſen 


kauft man am billigſten bei (7928) 


Hermann Robert. 
Stoff: u. Leinen⸗Anzüge 


für Herren und Knaben, 


Sommer⸗Ueberzieher, 
Staubmänutel, 
Lüſtre⸗n. Mohair⸗Jaquets 


faujt man am billigften (7927) 
Herrenſtraße 14. 


Helles bahn. Tafelbier 


20 Fl. 30 Fl. 50 Fl. 100 Fl. 
1,15 170 280 5550 
fowie in Gebinden zu Brauereipreiſen 

ſendet frei ins Haus (7959) 


Gustav Liebert, 
10 Marienwerderſtraße 10. 


Regenschirme 


gut und dillig, bei (7930) 


Hermann Robert. 


Unübertrefflich 
Pa gegen 
Rothlauf 
bei Schweinen. 
Herren L. I. Pietsch & Co., Breslau 
Vorwerksſtr. 17. (4239 
Chemiſchpharmacentiſches 
Laboratorium. 

Senden Sie mir wieder ein 
Quantum von Ihrem Präſervativ 
gegen Rothlauf. Ich habe daſſelbe 
im vorigen Jahre bei meinen 
Schweinen angewendet und es hat 
ſich als gutes Mittel bewährt. 

Belencin. Grieger, Ortsſchulze. 

a Pfd. 1 Mk, reicht 34 Tage 
für 1 Schwein. Auch werden alle 
anderen Thierarzneimittel, ſowie 
giftfreie Ratten⸗ und Mäuſever⸗ 
tilgungsmittel angefertigt, letztere in 
Kuchen und Pillenform. 

Zu haben in: Graudenz bei 
Frits Kyser, Dt. Eylau Apotheker 
I. Böttcher, Ortelsburg Apotheker 
6. bepenne, Löbau I. Goldstandts 
Sohn, Biſchofswerder I. v. Hül- 
sen Hachflg., Strasburg Wpr. 
J. v. Pawlowski & Co. 


Nähmaſchinen mit Fußbank. 
. Reparatur⸗Werkſtatt 


für Nähmaſchinen und Fahrräder, fowie für An 


Arbeiten empfiehlt ſich 


[A. Reinke. Mechaniker, Oberthornerſtraße 34. 


Für Reiſe⸗, Haus⸗ und Promenaden-Coftiine 


empfehlen mehrere größere Partien 


N 


die wir als 
haft einkauſten, 


au aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Gebrüder Jacoby. 


REN od) 


Se eee 


F moderner reinwollener Kleiderſtofe 


Reſtbeſtände von Fabriklägern ganz beſonders vortheil⸗ 


(7919) 


— a al 


burg-Amerikani 
anker chin zan. 


Te S 
und Postdampfschiffahrt. 


Hamburg - New-York 


vermittelst der schönsten und grössten 
8 deutschen Post- Dampfschiffe 


SEN 


Oceanfahrt 


6 his 7 Tage. 


Ausserdem Beförderung mit directen deutechen 


N von 
Baltimore 
Brasilien 
La Plata 


Nähere Auskunft ertheilen: 
Böttger, Marienwerder; 
Zempelburg; u. der G 


A. 


Post-Dampfschiffen 
Hamburg nach 


Canada Westindien 
Ost- Mexico 
Afrika Havana 


Guttzeit, Graudenz: Oscar 


Leop. Isacsohn, Golinb; A. Fock 


neral-A gent Heinr. Kamke, Flatow. [4703z] 


| Thomasphosphatmehl. 3 
Hodam & Ressler, Danzig, 


Geueral⸗Vertreter der Firma H. Schlutins & 00., Berlin, 


Phosphatfabrik in Oberhanſen (Rheinland), 


Betheiligte der 


(6564) 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Thomasphosphatfabriken⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ca. 5 Millionen Centner, 
empfehlen zum Herbſtbedarf und bitten um frühzeitige Beſtellungen auf 


Prima Deutsches Chomasphosphalmehl 


garautirt frei von Redonda und ſonſtigen ſchädlichen Beſmiſchungen. 


Freie Aualyſe bei der Danziger lat 


idwirthſchaftlichen Verſuchsſtation. 


8 8 


»Mofſaik⸗Thonplatten in 


einfachen 


und reichen Muſtern, zum Belag von Fußböden aller Art, 
Glafirte Thonplatten zur Wandbekleidung für Bade⸗ 
ſtuben und Küchen in verſchiedenen Muſtern, halten jeder Zeit 


auf Lager und liefern zu Fabrikpreiſen 


(6576) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäſt. 


KRKÄKERKAK 


Gelegeuheits⸗Kauf! 


Wegen vorgerückter Saiſon 


verkaufen wir unſere Vorräthe in 


Dameumänteln, Jaquetts, 
Umnahmen 2c, 


weit unter Koſtenpreis aus. 


17919) 


Gebrüder Jacoby. 
NN NN NN NN NN 


* 1 * ~~ te 

Cine kleine Feldeiſenbahn 
(Schienen und Kipplowries) iſt für alt 
billig zu verkaufen. Adreſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7943 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Gegen Hautunreinigkeiten 
Mitesser, Finnen, Flechten, Röthe des 
Gesichts etc. ist die wüksamste Seife: 
Bergmann’s Birkenbalsanıseife 
alllein fabriciıt von Bergmann & Co. in 
Dresden. Verkauf à Stück 30 und 
50 Pf, bei Fritz Kyser, Graudenz, 


Tapeten! c 


Naturelltapeten . von 10 Pf. an 
Glanztapeten . „ BD „ „ 
Gold tapeten „ 5 
in den ſchönſten u. neueſten Mufteri, 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


Alte Ziegeln 


verka bgeſetzten Preiſen 
d en 


a Prim Jalzheringe!! 


co. 40—50 nene Mk. 2,60 


10 Pid. Ia. Vollheriuge (Milder) 3 30 


10 Pfd. fette Ea. Matjesheringe 4,10 
wirklich delikate Speckflundern 
10 Pfd.⸗Kiſte M. 2,60, 3,10, 3,60, 4,10, 4,60 
alles porto- und nachnahmefrei. 

E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 


Anerkannt (2140h 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuſer Buckskin 
Kammgarn und Cheviotſtoffe. 
Jedes Maaß. Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl., Cottbus. 


F. Binder’s 


Hand-Bals am 


unentbehrlich 

für Hausfrauen. Selbſt bei 

ſchwerer Hausarbeit bleiben die Hände 
geſchmeidig und glatt. 

Zu haben bei Fritz Kyser und 


W. Zielinski in Grandenz. (4878) 


fertigung aller mechaniſchen] bei 
(7194) 


» 


a 
Sfiv Flaſchen und 


Mechaniker, 
Graudenz, Kirchenſtr. 12. 
Billigſte Preiſe, 
Abzahlung ſolideſte 
Bedingungen. 


Je 

A garantirt beſter und 
bewährteſter Fabrikate. 

Langjährige Garantie. 


—Alleinverkauf Ss 
der ſo ſehr beliebten (7012) 


echten Original-Victoria-Nähmaschine, 
Als Vertreter einer der wenigen 

großen Aktien = Geſellſchaften, die noch 

ſelbſt bei lauter Strohdach (7550) 


gegen Feuerſchaden 


bei ſeſten Prämien verſichern, fiche dem 
geehrten Publikum in nicht beſchränktem 
Wirkungskreis zu Dienſten. 
Richnowo, nahe Jablonowo. 
Christ. 


Süßen, herben Augarwein, 
Ungatiſchen Rothwein 


Poſtſäſſern, ca. 4 Ltr. 

Inhalt, empfiehlt = (7958) 

Gustav Hiebert, 
10 Maritnwerderſtraße 10. 


Die Wein⸗Niederlage 


von Lynch Fréres Bordeaux, vertreten 
durch H. Wodtke in Strasburg 
Wpr. an der Brücke, empfiehlt ihr 
reichhaltiges Lager in Rothweinen 
verſchiedener Marken zu billigen Preiſen. 

Wir verkaufen nur durchaus reine, 
unverſchnittene Weine wie ſolche von 
der Traube kommen und leiſten Garan⸗ 
tie für deren chemiſche Reinheit 
wie tadelloſe Qualität. (7146 


Lynch Freres Bordeaux. 


Dr. H. Koch in Leipzig Schreibt über 
die Weine der Firma Lynch Fréres in 
Bordeaux: 

„Dieſe große Firma iſt eine der an⸗ 
geſehenſten in Bordeaux und der re⸗ 
nommirteſten in Deutſchland. Sämmt⸗ 
liche Weine ſind auf ihre Reinheit unter⸗ 
ſucht und ſtehen mir bei meiner Ein⸗ 
führung jener Weine die Analyſen und 
anerkennenden Urtheile von Chemikern 
zur Seite. Indem ich daher für die 
Reinheit und Echtheit der Weine Ga⸗ 
rantie leiſte, biete ich namentlich auch 
dem Stärkung bedürftigen Patienten 
das befriedigende Bewußtſein des Ge: 
nuſſes reiner Weine. 


Corſetts 


in ganz bedeutender Auswahl zu 
ſtaunend billigen Preiſen. (7929) 


Hermann Robert, 


Herrenſtraße 27. 


Eſſigfabrikgtion. 


Verbeſſerungen ſowie Neneinrichtun: 
gen beſtehender Eſſigfabriken werden 
beſtens ausgeführt u. ſind Offert unter 
H. B. 100 poſtlagernd Lautenburg 
bis z. 8. erbet. (7900) 


Ein gut erhaltener, zweithüriger, 


feuerfeſter Geldschrank 


wird zu kaufen geſucht. Offerten er⸗ 
beten an das Büreau des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreis⸗Vereins zu Riefenbura. 


= Specialitat: Specialität; 


Drehbänke. 


Drehbänke mit und ohne Leit- 
Spindel, für Fuss- oder Krafthe- 
trieb, insbesondere (2036) 5 
Prisma-Drehbänke. 

mit Doppel-Conus-Stahlspindeln, & 

4 für Mechaniker, Elektrotechniker, 
und Maschinenbauer, fertigt die 
Eisengiesserei und Werkzeug- 

Maschinen-Pabrik von 


6. Gause, Bromberg. 
VBauhoölzer 
Bohlen, Bretter 


nach Beſtell. zugeſchnitt., liefert billigſt 
A. Hildebrandt, 
Banumgarth, Chriſtburg, 
Forſtmühle. (7882) 
Die Adminiſtration der Heirſchaft 
Lind enwald bei Natel hat zu verkaufen: 
ein Reitpferd 
oitprenfifche Stute 
9 Jahre alt, mit guten Beinen, braun, 
ohne Abzeichen. (7810) 
Dominium Kl. Watkowitz bei 
Rehhof hat A (7868 
A gute junge 


Kutſchpferde 


(Rappen) zu verkaufen. 


da uml. keiner iſt. 
Adr. u. A. M. 1670 poſtl. Hohenkirch einſ, 


dunkelbraun, ca. 166 em, mit bequem. 
Bewegungen, guten Knochen und von 
roßer Ausdauer, auch 1fpännig ges 
ahren, verkäuflich. Preis 750 ME, 
Auskunft ertheilt (7886) 
Lt. Holtz, Soldau Oſtpr. 


Sprungfähige und jüngere 


a 


der großen Dorkfhire-Raffe find ver: 
käuflich in Annaberg b. Melno, Kr. 
Grandenz. Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Provinzialſchau zu Elbing 
den erſten Staats⸗ Ehrenpreis. 
Einen laugh., deutſchen gebrauchs⸗ 
hundſarbigen 78 


Hühnerhund 


Chey wg | 


Grande 


(6496 (Bee 


im 2. Feld, ſehr gut auf Feld⸗ und jei 


Waſſerjagd, haſenrein und g. Apporteur, 


hat wegen Mangel an Jagd zu verkaufen. 9 


Matz, Forſtaufſeher, Brentay 
bei Langfuhr. 
Suche eine gutgehende (7974 


Conditorei 
zu pachten. B. Hennig, Conditor, 
Pelplin Wpr. 
Das zur Salzmanniſchen Nachlaß: 
maſſe am hieſigen Orte gehörige (7898 


Haus 


am Markt gelegen, worin feit einer 
Reihe von Jahren ein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben worden, ſoll gala 
unter günſtigen Bedingungen verkauf 
werden. Reflektanten wollen ſich wenden 
an den Vormund. : 
M. Brünn, Dt. Eytan. 


Mein Hans 


in Stadt Garnſee ift mit auch ohne 
Land zu verkaufen. 7415 
G. Ortmann, Waldorf bet Wolz. 


In einer verkehrsreichen Provinzial⸗ 
ſtadt iſt ein ſeit ca. 40 Jahren beftehendeg 


Möbei⸗Geſchäft 


verbunden mit (7933 


DTaiſchlerei BB 


zu verpachten oder zu verkaufen. Das 
Grundſtück kann ev. auch übernommen 
werden. 

Offerten unter Nr. 7933 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Gut 


von 10 Hufen, mit guten Gebäuden, 
compl. Inventar, Gaſtwirthſchaft, ge⸗ 
regelten Hypotheken, ſoll, weil Beſitzer 
mehrere Grundſtücke hat, billig f. 15000 
Thl. bei Yy—lYs Anzahl. verk. werden. 
Ferner noch eine Beſitzung von 100 
Morgen zu 3000 Thl. bei ½ Anzahl. 
billig zu erwerben. (7727 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
durch Breyding in Neidenburg. 

er “6 22 

Ein Grundſtück 
von 200 Morgen Boden erſter Klaſſe, 
in vorzüglicher Kultur, iſt von fofort 
preiswerth zu verkaufen durch Red⸗ 
linger, Marienwerder. (7859 


Eine 10 Minuten vom Dampfboot⸗ 
Anlegeplatz an der Weichſel belegene 
Milch⸗ u. Ackerwirthſchaft, ca. 2½ 
Hufen (culm.) im Danziger Werder, mit 
guten Gebäuden, Inventar, 10 Kühen, 
8 Pferden, 20 Schweinen, todtes Juv, 
u. Maſchinen compl, ſoll für den feſten, 
billigen Preis von M. 49500 bei 15⸗ bis 
18000 M. Anz ſchl. verk. w. Näh. durch 
I. Fürst & Sohn, Danzig, Heilgeiſtg. 112. 

Sehr nahrhafte Brodſtelle. 

Eine große Gaſt⸗ u. Schankwirth⸗ 
ſchaſt in lebhafter Stadtgegend gelegen, 
iſt vom 1. Januar ev. auch früher zu 
verpachten. Reflektanten belieben ihre 
Adreſſen niederzulegen unter J. J. N. 77 
poſtlagernd Elb ing. (7969 


Schwiede-Brunditid. 


Ein in befter Lage beleg Schmiede⸗ 
Grundſtück mit Land und ſchönen Ge⸗ 
bänden iſt umſtändeh. billig bei geringer 
Anz. zu verkaufen. Auch würde ich die 
Schmiedem. Werkzeug (Drehbank, Bohr⸗ 
maſchine 2.) u. etwas Land abg., die 
Stelle iſt a. für Stellmach. ſehr paſſend, 
Käufer wollen ihre 


Mehrere Gaſtwirthſchaften 
lehr gute Brodſtellen, ländliche ſowle 
ſtädtiſche, zu verkaufen. Brovifion hat 
Käufer nicht zu zahlen. Das Nähere 
gegen Retourmarke durch F. Stapel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 12. (7904 


Beſitungen jeder Größe 
von 100, 150, 200, 300 bis 1000 Nira. 
in den Kreiſen Graudenz, Culm, Ma⸗ 
rienwerder gelegen, nur guter Boden 
ſowie Gebäude u. Inventar, gute Ernte 
vorhanden, ſehr preisw. zu verkaufen. 


Proviſion haben Käufer nicht zu zahlen. 
(7908 


Das Nähere durch i 
F. Stapel, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 12. 


Beſitzungen ſind zu cediren. 
Wolf Tilliter, Bromberg 
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t Oftpr. >: = = — N ADA TIO — 
er auch ſonſt wollte der Fortgang der Unterfuhung | geſinnt werden und dann ihm empfindlichen Schaden zuzufügen 


gere We Landwirthſchaftlicher Kreis⸗Verein Schlochau. t der 
“fs kein gedeihlicher werden. Es hatten fic) für die Schuld des | bermichtc, mit in die ärgerliche Angelegenheit zu verwickeln. 


ag Pie letzte zu Schlochau abgehaltene Sitzung urde von dem] Amerifaners keine weiteren Auhaltepumkte finden laſſeu Molitor jah ir : 

yr ad i 855 oe en. ideſſen im Ge : 

: find en mh ee, Seen Se. ev ey tom — Sowohl dem Nachtwächter als auch einem Pferdebahn⸗in dem Bi Gebaheen e e eee 
zelne, r. N kutſcher war er gegenüßergeſtellt worden. ſeines freilich noch nicht greifbar nachzuweiſenden Verſchuldens 


telno, Kr reisbaumeiſters Doh nne um die Entwickelung des land⸗ 


It auf der i afklichen Keisvereins gedacht Hatte, mit einem Bericht Der Letztere hatte theilweiſe die Angabe des Amerikaners 


seilenhauer zt ei iſſen Miß ; 
erſelbe war wirklich in der Nacht auf den letzten 8 ; pare 110) forigejegt ine newiſen menen 


zu Elbin Die Provinzial⸗Thlerſchau in Elbing eröffnet. Aus demſelben beſtätigt. 1 cy 1 2 gegen Frau Adelheid nicht erwehren kör 
(6493 orzuheben, daß die Schau aus dem Hiefigen Kreife nur] Wagen der Pferdebahnlinie Seedorf⸗Oſſchleuſe geſtiegen und miſſar ſich lebhaft der unglücklichen . 40 hod — men 
ng Seren Bernſtein⸗Domslaff beſchickt geweſen ijt, welcher für | auc) der behauptete Unglücksfall Hatte fic) zugetragen. Gan 5 I har od 
jebrauche: Be De Fa d e ho 9 N ch zugetragen. Ganz] Frau angenommen hatte. Nothgedrungen, fo peinlich es ihm 
0.806 2 einige 2 a! 195 ie a e eee Big anes hatte der Schaffner indeſſen nicht angeben können,] auch geweſen war, da er durch den Verkehr mit Mutter und Tochter 
) ye batty ben erſten Preis erhalten Bh = 06 John Grover der Fahrgaſt, welchem der kleine Unglücks⸗ denſelben freundſchaftlich nahe getreten war, hatte er dennoch Gre 
ann ee 1 x : ‚ | fall zugeſtoßen war, fei oder nicht, wie er denn überhaupt | mittelungen hinſichtlich des Ehelebens Wi 1108 r i 
: Me nun folgende Beſprechung über den Ankauf oftpreußis bis zur Stunde des Verhöres ni 8 f t gen hinſichtlich des Ehelebens Wiegands und feiner Gattin 
jelb= und Stutfüllen leitete der Herr Vorſſtzende mit der Mit.] das 2 { > erhöres nicht gewußt hatte, daß durch] anſtellen müſſen. Da hatte ſich denn ergeben, daß das Bers 
pportenr, Mang ein, daß bereits feit zwei Jahren die Thiere im Herbſt as Aufſchlagen des Herrn eine blutige Verletzung hervor⸗hältniß der Gatten allerdings ein ſehr getrübtes geweſen und 
verkaufen. Feine hierzu erwählte Kommiſſton direkt in Oſtpreußen ange⸗ gerufen worden war. Da der Gefallene fic) damals fofort | Wiegand durchaus nicht der Charakter ohne Vorwurf und 
rentau nd den Beſtellern im Wege der Verlooſung und ohne Bes | wieder erhoben, fo hatte der Schaffner ruhig weiter fahren | Tadel geweſen war, für den er vor der Oeſſentlichkeit immer 
ing der Transporttojten abgelajjen ee, = ran laſſen. Nach der Zelt, wann das Geſchehniß ſich ereignet, [gegolten hatte. Schon vor etwa ſechszehn Jahren war es 
(7974 beider Wang ig mich fie dies Jahr * Bertie et be aus r 1 me das gelegentlich feiner | zwiichen den Gatten zum unheilvollen Bruchs gekommen und 
oF Heel worden. Dee Durtiftuitispreis für ein Aberjühriges hade r, kurz vor ein Uhr Morgens, ſich zugetragen zwar auf dem in der Umgebung Rinkenau's gelegenen Schloſſe, 
Conditor, hat im vorigen Jahre 173 Mk. betragen. Beſtellt find das alsdann kurze Zeit ſpäter von dem Bankier verkauft 
L f 
Nach z 5 Jahr Ye ellen, ye es 9 zu 5 k= ae = 
achlaß⸗ ordert werden, wobei aber zu bemerken ift, daß der ſonſt hemalige Diener des Bankiers ſagten aus, da i 
ge (7898 eidjenden Trausportkoſten wegen die Zahl 40 nicht über⸗ Abends einen furchtbaren Auftritt ad den Gn te 
ech en auch RE RN geben und Frau Adelheid ſchon im Begriffe geſtanden hatte 
Ht auch Hengſtfohlen mitgebracht werden könnten, wurde 1 1 mit ihrem damals dreijährigen Töchterchen aus dem Schloſſe 


Borſitzenden, als den Abſichten des Miniſters widerſprechend, 


zu entfliehen. Ihr Gatte aber hatte ſie damals geradezu 


eit einen eint. Hieran“ ſchloß fic : über die Bei 
int. h die Beſprechung über die Beſtellung : 
ih efiſcher Kälber, wobei von einigen Mitgliedern die zu gewaltſam zurückgehalten und mehrere Tage hinter Schloß 
Rie ic ugend der von Cohn und Sohn in Neuſtadt⸗Gödens bis⸗ und Riegel in ihrem Schlafzimmer verwahrt. (F. f.) 
verkauf lieferten Thiere bemängelt wurde. Es wurde deshalb bes 
ö wenden „ bei der diesjährigen Beſtellung der Firma zur Pflicht zu u 
b tas 4 8 Alter e en : gees au e a erſchiedenes. 
Wlan. aß eine Preisſteigerung dadurch eintreten darf. Es follen — Am Dienstag tagte zu Nürnberg unt ſitz 
Hit vorigen Jahre, auf Verlangen Kuhtälber mitbeſtellt und ürſt Doheniohe⸗ Langenburg ne deutſche Rolo a Botts. 225 
, gefel 
uch ohn Bejtellungen von den Herren Bezirksvorſtehern entgegenge⸗ Haft, die gegenwärtig aus 17 531 Mitgliedern beſteht und im 
(7419 en werden. x letzten Jahre eine Einnahme von 117671 Mk. hatte, der eine 
i Wolz en mute one or an Stelle cae Herrn Dohne a von 111038 Mk. gegenüberſteht. Der Reichskommiſſar 
e Wolz. ige Kreisbaumeiſter Herr Ganzer gewählt. Major v. Wiſſmann hielt einen Vortrag über die Aufgaben 
vinzial-⸗unmehr gelangten zwei von dem Centralverein Welt: im Ojtafrita beſonders im Seengebiet. Daran ſchloſſ 
tehendes Pier Landwirthe geſtellte Anträge zur Berathung, von : 7 i einige Vorträge über die Lage — Kamerun 5 der bos deutsch 
üft ent der erſte die Gründung eines Arbeitgeber⸗Vereins Molitor hatte unter der Hand Ermittelungen angeftellt, | Gebiet in Süd⸗Weſtafrika. Die nächſte Verſammlung wurde auf 
i . Geaentingede mele ores pile en re oe 
7 Perr 2 klärte, daß 0 geplanten Ver⸗ ) inktive Verdacht, welchen er gegen den Fabrikanten — Der tauſendſte Wagen der Gro iner⸗Pfer 
Paftehaden dur tin che e bee Gesehen wae 710 nach] Dunſing gefaßt hatte, und der durch des 8 unedel⸗eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft witd gegeniäutig auf bem Baugoh 
Das igen 5 — könne. Die ram ng dent een Mat müthiges Auftreten gegen Erna nur noch beſtärkt worden Geſundbrunnen feriiggeſtelt. Mit nur 8 Wagen im Ganzen ers 
ommen id erklärte fic) damit einverſtanden, an die 3 war, hatte ihn dazu bewogen, der Frage näher zu treten, ob öffnete im Sabre 1873 die Gejelichaft ihren Betrieb und ſchon 
das Cane zu Se aut eine balblar fans Dunſing an jenem kritiſchen Abende nicht etwa dennoch den nach zwei Jahren waren 100 Waggons erforderlich, um den An⸗ 
urch die ze Abhülfe hinzuwirken. Beſonders wurde es als e Beſuch des Bankiers Wiegand empfangen harte. . ace ee en du ig 
rn Mille Beſtimmung empfohlen, die Arbeitgeber, welche kontrakt⸗ o Zwar hatte Dunfing, der ſeiner Zeit wiederholt zum bes Aufschwungs ee F 
je Arbeiter in Beſchäftigung nehmen, ſowie diejenigen Per⸗ Verhör vorgeladen worden war, ſolch einen Beſuch durchaus — [Er ſoll dei ; ; ' 
RE pb ella Et ens u für andere | in Abrede geftellt, und man hatte nothgedrungen feinen Vere | der len A en e eee 
6; n, mit angemeſſener Beſtrafung zu bedrohen. ſicher 5 > üſſe ori : Tape aß die Br 
bude, 4 Fan eel — Fata zu Gone a auf das ah Glauben ſchenken müſſen, da ja ſonſt auch nicht | verſprechen muß, ihrem Gatten gehorſam zu fein. Die —. — 
Beliger ſenſchaftsweſen. Die Genoſſenſchaften ſollen zur billigeren 5 Tos Ab balled vorlag, daß der Fabrikant etwa | in Gounecticut find anderer Auficht, fie haben deu dortigen 
05 Feren Beschaffung von Bedarfsgegenſtanden, zur beijeren et 0 esfall Wiegands mit verſchuldet haben konnte. Nun Biſchof Williams gebeten, dieſen Satz als veraltet und uberflüfſig 
werden. Aung kaudwirthſchaftlicher Erzeugniffe u. ſ. w. unter Hate | ener hatte der Konmmiſſar durch geſchickes Umherfragen bei | su Ireien, dod bat ber hohe geiltlie Herr erklärt, daß dies 
von 100 der Mitglieder an die Stelle der jetzigen freien tandwirig. | einzeluen in der Fabrik bedienſteten Perſonen herausbe⸗ nicht in feiner Macht ſtehe. „Uebrigens, fügte er ſpöttiſch hinzu 
Anzahl. jen Vereinigungen treten. Es wurde der Nuten der 2: kommen, daß Dunſing dennoch an jenem kritiſchen Abende kann die Kirche wohl dieſes Gevot ausſprechen, aber ſeine Gus 
7727 aftlichen Vereinigung zwar anerkannt, aber auch auf die | einen Beſuch erhalten und mit dieſem fic) in feiner Privat⸗ füdung nie erzwingen, deßhalb fällt es den Frauen und Mädchen 
Näl igkeiten der richtigen Durchführung fowie darauf hinge-] wohnung aufgehalten habe. Damit ab ; i 5 beutzutage auch nicht mehr ein, dem Manne mehr unterthan zu 
7 daß der Kreisvereim Schlohau ſich in feiner ge enwärtigen] D fi icht di „gabe. Damit, aber war bewieſen, daß | fein, als fie es für gut befinden.“ — Wenn gegen ein über fü f 
meu Be feoe wohl fable und ait feinen bisherigen Erſelgen e iy und Sh Boge geſprochen, als taufend Sahre altes verbrieftes Vorrecht des Mannes in sisted 
2 Ben jdn könne. 1 hans beſchloſſen, ſich Wohnung anweſend 19 zu hein R de ape ee ite eae dag pee 5 
. d egründung einer Genoſſenſchaft beim : Te Su MENT f 8 : vundern, daß allen x ] 
zur, Uprechen. 4 ſſenſchaf Centralvereln Leider war vorläufig auf dieſe Ermittelung hin nichts zu] vor dem Eheſtand bange wird. eee 
ſofort steeds be § 9 3 
Rede eiter las der Herr Borfigende aus dem „Geſelligen“ ein unternehmen. Verdächtigte ſich auch nothwendiger Weile der e 
Gt en a atts u ge | Seg gegen werden me, bagi it erat wen om Bieri 
———— aan { r g, des Bußtages auf den Nadır zogen werden mußte, daß ihm viel daran la 8 Juli⸗Hef 5 
pfboot- lugewieſen worden iſt, welchen die Landwwirtdichaft durch die | dem abendlichen Beſuch nid 18 8 N 1 oe — Das Juli⸗Heft der ,Deutiden Rundſchau“ hat nade 
ane Jahrmärkte überhaupt und insf-jondere dadurch, daß] waren doch auf der anderen Seite die Ausſagen ts kein en Inhalt. Klärchens Srüplingsfahrt”, 
22 erſelben in der nothwendigſten Arbeitszei 8 , tk ah 8 7 e Ausſos ; Sge⸗ Eine Novelle in Briefen von Ilſe v. Frapan. — „Saint⸗Juſt“ 
- Aa Der Herr Vorſitzende — Be Dine daß ea imer bas dic ende: en 1 i 8 ie W — Sils. er othe mach ot De 
then, Hirde, die gewünſchte Abhülfe, beſonders was die Verlegung | yx 6 ieſelben irgend etwas Belangreiches [Walther Vulpius. — „Zeitphrajen” von Otto Seed, — 
3 Sup, Ahrmärkte betrifft, zu ſchaffen, rt hierbei nicht nur auf] hätte unternehmen laſſen. Niemand wußte, wer eigentlich] „Eine meugefundene Weliſchöpfungslegende“ von Profeſſor Dr. 
f t 7 7 ) f * 2 2 . 2 1 ff 
11 ben Orte im e 5 benachbarte Kreiſe feen Ha g es ra ae darin ſtimmten die Aus⸗ — eevee 5 Erol 5 Erzählung von 
10: b HE genommen werden müßte. Für Prechlau verſprach der- iberein, daß es eine dem Aeußeren des Bankiers ve f garina, „Der CroyeLeppid) der Univerſität Greifs⸗ 
9 mee 1 ben Antrag der Herren Scheringer und Wendt für die | wandte Erſcheinung geweſen war. Der Sabritportier, an RE e e e nl: ie „A 
4. . t iar i 7 „ Mint, 5 9 | 8 2 N i N mi Be 
15 e f . eden Ae bene — ae ae 2 8 hd gerade in dent Augenblicke vorübergegangen „Eine neue Schrift von Ernst Beute. — scarier een 
wich, T eſiſezung der Jahrmärkte einzutreten. pete. cer. “i or er das eijerne Ausfahrtsthor hatte ſchließen wollen | und Literariſche Neuigkeiten. Mit dem Juli⸗Heft der Deutſchen 
lage Hof empfahl unter Zustimmung der Verſcmmlung = un } er chem Bantier Wiegand perſönlich bekanut geweſen | Rundſchau“ beginnt ein neues Quartal, worauf wir ullſere Leſer 
her zu nem Gute eingeführte Verfahren, den Leuten jedes Jahr] mar, harte, ausgeſagt⸗ daß er die Perſönlichkeit des Beſuchers beſonders ausmertiam machen. 
u ihre iu Beſuch zweier Jahrmärkte und zwar zu gelegener Zeit mit derjenigen des Ermordeten nicht für gleich halte. „., Gekrönte Häupter“, ein kleines 444 Seiten ſtarkes 
JJJJJJJ%% / ᷣͤ Ä: Sta BB Se = Kr aunt 
(7965 3 u Theil Gefeitigt würden. rüber waren fic) ſowohl der Unterſuchungsrichter, als segs tt ) enthält in feiner Zuſammenſtellun 
m Schluß beſchäftigte fic) die Verſammlung noch mit der] Molitor klar. Aber ſelbſt die inzwiſchen aktenmäßig hee ähnlich dem im verfloſſenen Jahre erſchienenen Werkchen bee 
f wortung der von der Direktion des landw. phyſiologiſchen] ſtellten Neußerin weiche d De ABI feſtge⸗ neue Reichstag“ in kurzen, anſchaulichen Zügen in Wort und Gild 
runs zu Jena gestellten Fragen behufs ee 5 Neechender 1 veldje der verblichene Bankier in auss | — kurz geſagt Alles, was die deutſchen Fürſten und ihre Familien 
miede⸗ Hen der mangelhaften Durchwinterung der Winterhalm⸗ und plötzlich 20 eng c Ju Verbin n oars AS Ul ode IE di Danian 
u Gee klcchte. die h shy ) des in Berbindung mit dem aufgefundenen, | Lebensbefdreibung u. |. w. und iſt bei feiner anziehenden Aus⸗ 
ringer andſchrift es Bankiers tragenden Zetiel, der vermuth⸗ ſtattung in hohem Maße im Stande, das Intereſſe des Volkes au 
ich ie ott] Der 2 lich ein zur Einrückung in die Tageszeitungen beſtimmtes ſeinen Fürſten zu wecken. 
Bobs Ö er Lebende hat Recht! (Nachdr. verb, | Fujerat, betreffend die Ankündigung der Verlobungsauflijung | . x 
ts Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. e n zwar erſichtlich be⸗ Bei der heul 2 1 af es ſandt. 
aire on | ee fangen „ aber dennoch bei einer jeden vere e eutigen Ueberfüllung faſt aller Zweige im Staats⸗ 
0 ant der Serthum, deſſen ſich feine Heimathsbehörden ſchuldig] fänglichen Frage geſchickt ſich verantwortenden Fabrikanten dlenfte, im Handel und im Gewerbe, ijt es 1 5 allein noch 
cheinſ, en, fet darum ein ebenſo leicht begreiflicher wie ents zu keinerlei Auslaſſung bewegen. es Poſt, welche fortwährend junge Leute für mittlere Poſtlauf⸗ 
ften barer. Dazu komme noch, daß er fic) damals bei feinen Er erklärte mit dreister Stirn, daß ihm nichts bekannt] gi ige, Wer ah ae And die Bedingungen in jeder Beziehung 
ſowie tt in die Welt, weil ihm eben die Manieren derfelben ger „tir, DaB um nichts bekaunt] fange. Fer ens 16. Lebensjahr, aber nod) nicht das 25. über- 
en hat ſonderlich gebräuchlich geweſen wären, im Verkehr mit Bic e ten ge ni zu einer Aufhebung der Ver⸗ſchritten hat, körperlich genügend entwickelt tft und die erforder⸗ 
1 | g 5 ge u, im ung hätte berechtigen können. In gewiſſer Beziehun lichen Kenntniſſe nachweiſen kann, mag fic) getr NP ulfen⸗ 
7555 a Ae d unkundigen eingewanderten | er ſich ja freilich ungeſchickt Wu weil er 15 ir prüfung melden. Bei derſelben en Aude ug 
7904 gesetzte Thdligteit babe ER ee lien Fleiß und | in freien Umlauf geſeßt, anftatt fie jenem Gläubiger gewiſſer⸗ fertigen, ferner eine größere Zahl geographiſcher Fragen zu 
— F e Sa it Canal 1 105 Uuterpfand einzuhändigen. Er hätte indeſſen ge⸗ e e gen h zu orn «ind 
f Dei 1 4 "7 A 1 Pita Sen fl - tung yertiqre e < 
%%% ũů en se Magtanee epee ease | Sea e 
an em reichen Mann aufge) g i 8 ei TER Te dr 1, Grundlage beſitzt der, welcher eine Mittelſchul it Franzöſif 
Ma⸗ ige blieb John Grover, a elie es 2 5 wai a oe Mitteln die Accepte einzulöſen. Er gab zu, daß] durchgemacht hat. Aber auth der geweſene Volksſchaler e 
Boden fragen, die der Unterſuchungsrichter oft in der beefing: 1 . ein in far sche never ſei, auf⸗ Kane Kent He Reife, beſonders wenn er den Anforderungen 
; j e { i : e ieſer S i ii i iſſe in e 
veg yy ob . pine tae 5 a. erſchien es | Bankier von Keen Zorn“ fo wilt buacelfen Lafer 5 2 (predienden ‘Mage aufe. Wire fung er nach fcangöftl 
: en 80 8 A 3 ch B el 
{a e , efi hn Be an Se ei 
a ; 9 0 n bon jeher nicht eben gut geſinnt ges 9 ig. nun die felbftdndige. 
enz, Vergeblich hatten indeſſen ſowohl der Unterſuchungs⸗ weſen und fie mi i if arte ger] Vorberettung für den, welcher ſchon feit län it di 
2. r als auch Molitor all ihren Scharffinn auf 100 nd fie möge mit vom Mißtrauen geſchärften Ohren | verlaſf d beſonders fi „ 
geboten und] Manches \ + \ I A erlaſſen, und beſonders für den, welcher zu den mehr oder weni⸗ 
117 bt af bi fneutngen des von Grover felbft herrüh⸗ e gehört haben, als es der Bankier aus⸗ ger ach dee ag gehört hat, eine ſehr mühjfelige 
N u, aus Hamburg datierten Briefes, Nachforschungen dar⸗ Dabei bli 5 und auch keineswegs ſichere Sache iſt, ſo thut jeder gut, ſich eine 
‘ Sauigeftellt, welcher Art das ſeiner Zeit chungen de „Da ei blieb er, und fein Gebahren verwiſchte auch den] entſprechende Zeit vorbereiten zu laſſen. Solche Vorbereitungs⸗ 
dy bulden geivejen vie Z + Zeit von ihm bewirkte erſten ungünſtigen Eindruck auf den Unterſuchungsrichter wieder anſtalten beſtehen in unſerer Provinz in Schönſee und Danzig. 
Hiede dem ftarven Leugnen des 3 in Etwas, obwohl Dunſing ſich über die Perſon ſeines Be⸗ Neuerdings iſt auch ein Inſtitut des Herrn Dr. ph. Brandſtätter 
Ar 8 in den Mantel unnahbaren ee be mi 8 ei ie ate ſondern nur beſtimmt erklärte, daß Wie⸗ in Bromberg, Danzigerſtraße 56, dazugetreten. f 
N st ſo⸗ ni ei ihm geweſen und i i ie 
95 die Blunt Ale Obes er a om bets nung nach nicht arıgebalten Westen! de nen toe 8 von eue aa oa e ende 5 
N p uszurichten. : 3 pie x o 17,65, Kornzucker excl. endement 17,15, Na 
ochgeſchätzten Geſchäftsfreund, der fonft leicht ihm feindlich J produtte excl, 76%, Rendement 14,40, Ruhig. . 


Aufruf. 


In dem wechſelſeitigen Teſtamente 
vom 27. September 1861 haben der 
Rector Theodor Hegemann und 
deſſen Ehefrau Aug uſte geb. Krump⸗ 
holz nach dem Tode des Letztlebenden 
den Sohn der Ehefrau aus erſter Ehe 


Hermann Westphal 
zum Erben eingeſetzt. (3425) 

Die Erbſchaft wird, nachdem am 
17. men 1890 Theodor Hegemann 
als Ueberlebender geſtorben iſt, gericht: 
lich verwaltet. 

Hermann Weſtphal, deſſen Aufenthalt 
unbekannt iſt, wird behufs Uebernahme 
der Erbſchaft aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Gericht oder dem Nach⸗ 
laßpfleger, Herrn Rechtsanwalt Ulrich 
hierſelbſt zu melden. IV 1/90. 

Marienwerder, d. 13. Mai 1891. 

Königl. Amts⸗ Gericht IV. 


Neubau 


des Jufanterie⸗Kaſernements 
zu Dt. Eylau. 


Die Lieferung der zur Ausführung | 


des vorgenannten Neubaues erforder: 
lichen Maurermaterialien ſoll in vier 


Looſen öffentlich verdungen * und | Ge 


zwar umfaßt: 

Loos VII. die Lieferung von 
906 Tauſend Hintermauerungsziegeln 
zur Herſtellung des Bankeltmauerwerks, 

Loos VIII. die Lieferung von 
3840 Tauſend zur Verblendung geeigneter 
men für die Herſtellung des 
undaments, Keller⸗ und aufgehenden 
Mauerwerks, 

Loos WX. die Lieferung von 1378 
obm gelöſchten Kalk und 


Loos X. die Lieferung von 3400 me 


obm Mauerſand. : 
Für die Uebernahme der Lieferungen 
ſind die kriegsminiſteriellen Beſtimmun⸗ 


gen für die Bewerbung um „Leiſtungen 
für Garniſon⸗Bauten vom 20. März Se 


1888“ maßgebend. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen nebſt den 
verlangten Proben porſtfrei bis zu dem, 


auf Freitag, den 10. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Termin in dem Amtszimmer 
des unterzeichneten Garniſon⸗Bauin⸗ 
ſpektors (Dt. Eylau, Löbauer Straße) 
abzugeben, wo die Verdingungs⸗Unter⸗ 
lagen täglich während der Dienſtſtunden 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung von 
3,50 Mark Abſchre ibegebühren in Em⸗ 

pfang genommen werden können. 

Die bis zu dem oben feſtgeſetzten 
Termin eingereichten Gebote werden ſo⸗ 
dann in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter geöffnet und verleſen. 

Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
A. Scheerbarth. 


Bekanntmachung. 


Auf der Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗ 
Bartnitzka zwiſchen den Stationen Nr. 


13,9 bis Nr. 14,0 bei Grondzaw, auf der | 


Chauſſeeſtrecke Bartnitzka⸗Lautenburg und 
Lautenburg⸗Löbauer Kreisgrenze zwiſchen 
den Stationen Nr. 29, bis Nr. 29,9 be⸗ 
iehungsweiſe Nr. 947 bis Nr. 95, bei 
lest bezw. Czekanowko, auf der 
ChauſſeeſtreckeStrasburg⸗Löbau'erKKreis⸗ 
grenze zwiſchen den Stationen Nr. 22,5 
bis Nr. 24 bei Karbowo und auf der 
Chauſſeeſtrecke Graudenz'er Kreisgrenze⸗ 
Strasburg zwiſchen den Stationen Nr. 


Nr. 34 bei Jablonowo ſollen neue 
Breitſchüttungen einſchließlich Regu⸗ 
lirung der Bankette, des Sommerweges 


tc. hergeſtellt werden. (3428h ay 


Zur Abgabe von verſchloſſenen mit 


entſprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ Be 


geboten habe einen Termin auf 


Montag, den 6. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt. 
Die Preisforderung iſt für eine 


eingeſehen werden. 


Den Zuſchlag ertheilt der Kreis: If 


Ausſchuß. 
Strasburg Wpr., d. 1. Juni 1891. 
Der Kreis baumeiſter. 


Ge ; OMe 
. Gotz & Co., 


Waffenfabrikanten, 
Berlin, Seydelstr. 20. 
Centralfeuer-Doppeiflinten Ia im Schuss 
v. M. 34 an, 
Jagdcarabioer f. Schrot u. Kugel M. 23.50, 
Teschins, Gewehrform, v. M. 6.50 an, 
Lufigewehre (zu Geschenk geeignet) für 
Bolzen und Kugeln, für Knaben M. 11, 
grösser u. stärker M. 20 u. 25. 
Büchsflinten, Scheibenbüchsen, Revolver etc. 
3. hr. Garantie, Umtausch bereitwilligst. 
Nachnahme oder Vorauszahlung. 
i Preisbiicher gra und franco. 


500 Stück ſtarke 


Nundeichen 
ſowie 300 Stück 


geſchälte Eichen 


zu verkaufen. (4753) 


8. Blum in Thorn. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


offeriren bom Lager a billigſten Preiſen und günſtigſten Conditlonen 
Locomobilen und Excenter-Dampf- 
Dreſch⸗ Maſchinen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln. 


Vorzüge 
der Excenter - Dreſchmaſchi⸗ 
nen gegenüber allen anderen 

Syſtemen: 

Gar keine Kurbel: Wellen, 
keine inneren Lager mehr, 
größte Erſparniß an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Conſtruktion. Leichtig⸗ 
keit des Ganges. Geringer 

1 — Kraftverbrauch. 
Eine Anzahl von Zeugniſſen ſtehen auf Wunſch zur Verfügung: 
Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stolno per Kl. Czyſte 


ai ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahres ge: 


lieferte Exeenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & Co. bat 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch 
bobe Leiſtungsfähigkeit ausgezeichnet. Die Reinigung des Getreides 
iiſt ſelbſt bei höchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Vorzüglich hat mir 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 
alſo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 
3 Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 
den 29. Januar 1891. Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomoblle nebſt Excenter⸗Dreſchmaſchine 
von Ruſton Proctor & Co. Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen 
zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung iſt gut, der Gang ruhig, der Feue⸗ 
rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. Ein großer Vorzug gegenüber 
anderen Syſtemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurch 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen ſind. Ich 
kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. (3114) 


Preislisten und Prospecte gratis und franco. 


Filiale Breslau 


— 


ie 9 
’ 3 Lee Pr =~ 
AN 1 „ — 
u — 


ſtation, 


Benes ae deutſche Fabriken) 


icon = — 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Jede Garantie für höchſte Leiſtung, Reindruſch, gutes Sortiren und 
marktfertiges Getreide. 


Probedrusch. 


Tüchtige Monteure stets zur Verfügung. 


Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, welche ſich durch⸗ 
weg höchſt günſtig ausſprechen, durch: (6296) 


I. Hilebrand, D 


32 bis Nr. 33/3 und von Nr. 34, bis 


Ueber 12 000 unſerer Dampfmaſchinen find im Betriebe. 


empfehlen ihre weltberühmten 


Lokomobilen 


und Eiſenrahmen⸗ 


A trreſhnacinen f | 


franfo jeder Bahn: 
(keineswegs theurer als - 


Mo — 


5 


in Mewe 


2c. zu den ſolideſten Preiſen und weitgehend ſter Garantie. 
Dieſelbe liefert die 


(7253 


A. v. Kutzschenbach, Mewe. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Einem hochgeehrten Publikum von Fordon und Um⸗ 


- gegend zur gefälligen Kenntniß, daß ich hier am Platze eine 


Maſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtatt 


eröffnet habe. — Ich empfehle mich zur Ausführung ſämmtlicher Schloſſer⸗, Gell. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 


Maſchinen⸗ und Pumpenarbeiten und verſichere die beſte Arbeit bei 
mäſtiger Brechnung zu liefern. (6167) 


Jordon, im Juni 1891. J. Steinborn. 


Langenmarkt 2. (9610) 
Größtes Jahrrad⸗Lager. 
Reichhaltige 
Auswahl 
1891er 
Neuheiten: | 
Cushion Beſitzes will ich mein 
Tyres, Gut Deinan DU 
Federungs-Bover “@@ |1 M. Chauſſee von Naſtenb 
Neue Modelle etc. 


PreissLifkes gratis und franfe, 1G rau. Deine u bei Maſtrubur 


landw. Mafdjinenfabrih und Eiſengießerei 5 sees 
Dampfkeſſel: 


: übernimmt alle Reparaturen an Lokomotiven, Dampfdreſchkaſten a 


Station von 100 Meter Länge anzugeben. ay 


Die Bedingungen können bei mir Er mehrfach auf Ausſtellungen prämiirten Be 


Dreſchkaſten, Roßwerke in 4 veriicdenen Größen, 
vs fonie Häckſelmaſchinen in 6 Größen, chenfo Hollings 1 Ogerſtederkeſſel, 10 qm Hchfl, 
word⸗Pferderechenz; alle anderen Arten landw. Maſchinen Fy 
und Ackergeräthe nebſt Spritzen, eiſernen Waſſerwaagen und 
Seilſcheiben⸗Transmiſſionsböcken zu herabgeſetzten Preiſen. 


Ein Hierapparal 


mit Kohlenſäure apg 
gebraucht, ay zum Verkauf bet (7058 

C. Farchmin, Biſchofswerder Wor. 
Wegen Uebernahme meines an) 


20 3 hochtr. u. 3 weidefette 


i mit 
ſchönen Saaten u. Gebäuden billig verk. 
* 


Doppel⸗Malzertrakthier 
Brauerei Bopgusch Wor. 


mehrfach preisgekrönt 
anerkannt extraktreichſtes der Gegenwart, 
Mas re nga iy a ane 
und Hopfen hergeſtellt, per Flaſche 
23 Hi. mit Eiſen 28 Pf. 


100 Mutterſc 
mit Lämmer 


hat abzugeben Dom. 
Flötenfieit. Dan 


0 
Für nährende Mütter, Recon: | 


valescenten und Schwächlinge ein 
Nähr⸗ und Stärkungsmittel. — In 
Folge ſeines Ass Malzreichthums, 
leichter Verdaulichkeit und blutbildender 
Stoffe anwendbar bei: Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Appetitloſigkeit, ſchwacher 
Verdanung, Bleichſucht u. ſ. w. 
Alleinige Niederlage für 
Strasburg und Umgegend bei H. 
Wodtke, Strasburg Weſtpr. an 
der Brücke. (7145 


Vollſtändige 
Schneidemühlen⸗ 
Eiurichtungen; 
Walzengatter, 
U Horizontalgatter 
Kͤreisſägen, 
Peudelſägen ze. 


bauen 


\\ Karl Rönsch &Co. 


Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei. 


Allenſtein. 


Alpenkäse (7473) 
nur wirklich feinſte Sorten, durchaus 
haltbar und fett. 

Schweizerkäſe . 

RNahmkäſe 

ff. Limburger \ 

f. Limburger . 2280 -s 

p. 9 Pfd. Nettogew. fr. Nachnahme. 

Molkerei Memmingen (Bayern), 
Maisch Nachf. 


6,30 
5,00 


prime Ouperphosphat. 


Bei frühzeitiger Beſtel⸗ 


ung liefern wir zur Herbſtſaat vor⸗ 


zügliches 18/20 0% iges Fabrikat bei 
vollen Gehaltsgarantien 


unter ct 


Wiederverkäufern Rabatt. 


Hodam & Ressler, 
Danzig. N (6225) 


Sur Heuernte 


offeriren 


Pferde -Rechen 


Größtes Lager in Deutſchland von Reſerve⸗Theilen! 


Doppelt wirkende 


[Heuwender 


ſowie ſämmtliche 


irschau amen. Bafginen u Geräte 
Petzold & Co. 


zu billigſten Preiſen. 
Proſpecte gratis. @ 


Inowrazlaw 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei und 
Kesselschmiete, (8585) 


13weiflammrohrkeſſel, 50 qm Heizfl., 


m. 
1 Einflammrohrkeſſel, 22 qm Heizfl., 
6 Atm. 


? 6 Atm. 5 
1 uerſiederkeſſel, 3,2 qm SHeizfl, 


m. 
ſämmtlich neu und ſofort lieferbar. 


L. Zobel 


. a Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 


Bromberg. (7595 


Gintransportabl Dampffigewerk 


Bork Mufti 


zu Dembowalonka 
am Mittwoch, den 29, 3 


Nachmittags 2 Uhr, 
über circa 35 ſprungfſ 


Rambouillet- Kamm 
Vollblut-Böcke. 


Es find dieſelben ſchön u 
von großer und tiefer Figur, Mi 
Kammwolle. Die Heerde wur 
durch Auswahl der Elite aus den 
von Guérin- Gallet, Simonet: 
und Lefebre⸗St. Escobille gebil 
ſtets reinblütig weiter geztichiet, 

Kataloge 8 Tage vor der 
auf Wunſch. 0 


1 Hausverkauf. 
Ein Haus in Bron 


mit guten Geb., 2 Morg. Gartey 
beſtellt, fol ſchleunigſt verkauft 
Kaufpreis 3000 Thlr., Mieth 
310 Thlr. (930 Mark). Offe 
Krüger, Bromberg, Neuhöfe 


Verkaufe oder verpachte me 
großem Dorfe befindliche 


Gaſtwirthſchaft 
mit kaufmänniſchem Geſchüft vert 


unter den günſtigſten Beding. $ 
u. Nr. 7499 an die Exped. des 


mit Auffahrt iſt ſofort zu ve 
Conſens geſichert. Brieſm. erfo 
Gefl. Off. werden brieflich ı 


ſchrift Nr. 7552 an d. Exped. d. 
Mein Grandi 
in guter Lage am Markte gel 


welchem Bäckerei und Fleiſche 
trieben wird, will ich verkaufen 


verpachten. 
Ferdinand Gehr, Pal 
Die zum Gute gehörige, flott 


Krugwirthſchah 


beabfichtige ich vom 1. Oktober 
ab anderweitig zu verpachten. © 
Bewerber haben ſich an den Un 
neten zu wenden. 
Sabudownia b. Hardenbeſ 
R. H 


enz 


Beabſichtige 


Grunditi 


mit Bauplatz, Kolonialtwar 
fchäft, Militaireffekten, vol 
Ausſchank und gänzl. Einrit 
gegenüber einem ganzen Sufanteri 
liegend, fofort oder per 1. Ol! 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
Otto Kunath, Brom 


Aeußerſt gutes 


Grundſti 


mit ca. 130 Morgen Land und 
Morgen gutem Torfſtich, mit bot 
Wirthſchaftsgebäuden, elegantes w 
Wohnhaus mit Obſtgarten, im 
belegen, ſehr gutes, übervollſtändi 
ventarium, Getreidefelder ausge 
17 Tauſend Mark zu 4% un 
Kapital, ſoll für den äußerſt! 
Preis von 13 500 Thaler verkauft 
Das Grundſtück kann zu jeder $e 
geben werden. Weitere Ausb. 
theilt Hotelbeſitzer Hähnel in 
feld Oſtpr. (I 
Seit 20 Jahren deutſcher Bi 


der Provinz Poſen, mit den 4 
niſſen der Provinz vertraut, 


beſtehend in einer 2cyl. (16 SBferdetr) | gerne bereit, den Herren Kollege 


Compound⸗Lokomobile, ſowie ein. Voll⸗ 
gatter Kreisſäge, Transmiſſion u ſonſti⸗ 
gem Zubehör, ſteht billig zum Verkauf. 


ſchrift Nr. 7825 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Zwei Schaufenſter 


gebraucht, 122 om breit, 229 cm hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei 1 mit 
alouſie, ſind ſofort billig zu verkaufen. 
o? ſagt die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 2522. 


= Kühe = 


verkauft H. Frey tag in Drewes. 6878) 


Güter jeder Gu 


in nur beſten deutſchen Kreiſen If 


vinz Poſen zum Kauf reell und 
frei nachzuweiſen, mit Rath um 
zur Seite zu ſtehen. Offerten! 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 67% 
die Expedition des Geſelligen e 


Zur erſten Stelle auf ein ! 
Grundſtück werden 


18000 Ma 


gefucht zu 4%. Feuerl. 72000 
Miethswerth d. Wohnhauſes m. 


Nutzung, ſowie der verpachtete 


und Scheune 1200 Mark pro 
Offerten unter Nr. 7658 
Exped, des Geſelligen erbeten. 
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